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Poiitive Kolonialpolitik
und poiitive KolonialdiskulHOn .

Daß die Kolonialdebatten in Stuttgart , Essen und in der

Presse bisher vielfach so unerquicklich gewesen sind , lag an der

Begrifssverschwommenheit , an dem Zusammenwürfeln grund -
verschiedener Dinge seitens derjenigen Genossen , die für eine

„ positive Kolonialpolitik " eintreten . Deshalb wirft K a uts ky
in seiner Broschüre „ Sozialismus und Kolonialpolitik " zunächst
die Frage auf , was denn unter dieser „positiven " oder „sozia -
listischen Kolonialpolitik zn verstehen sei . Denn hisber herrsche
darüber keinerlei Klarheit . Van Kol verstehe darunter eine

Politik , wie sie die deutsche Sozialdemokratie bisher a b -

lehnte . David lege sich für den Standpunkt van Kols ins

Zeug und suche doch gleichzeitig nachzuweisen , daß die

„ positive " Kolonialpolitik gerade die Politik sei , die unsere

Fraktion im Reichstag bisher schon verfolgte . Wer habe
da recht ?

Offenbar sei man sich über das Wesen der sozialistischen
Kolouialpolitik nicht einig . Deshalb niüsse der Begriff zu -
nächst genau definiert werden .

Das Wesen der Kolonialpolitik erblickt Kautsky
in einer Politik , die darauf ausgeht , Kolonien , d. h. zumeist
in überseeischen Gegenden gelegene Landstriche , zu besetzen und

festzuhalten . Ohne Kolonie keine Kolonialpolitik .
Diese Kolonialpolitik stellt nun die S 0 z i a l d e m 0 -

k r a t i e vor zwei Fragen : 1. Haben wir den Erwerb und

die Festhaltung von Kolonien anzustreben oder zu unter -

stützen ? . 2. Haben wir in den Kolonien , die einmgl vorhanden
sind , Reformen anzustreben oder nicht ?

daß cü unlogisch sei, für koloniale Reformen einzutreten ,
wenn man die Kolonialpolitik grughsätzlich gbsehne . Kautsky

ist jedoch ganz der auch von uns vertretenen Ansicht , daß
man sehr wohl die erste Frage verneinen und doch die

zweite Frage bejahen kann . Man kann „ positiv " in

den Kolonien zu wirken suchen und doch der Grundlage der

gesamten Kolonialpolitik , dem Kolonialbesitz , rein

. negativ " gegenüberstehen . Sehr treffend bemerkt Kautsky :

„Ll ' cr sich das logisch nicht znsaniinenzureimen vermag , der

stcht auch dem Wesen der ganzen Sozialdemo -
kratie verständnislos gegenüber , das ebenfalls darin

besteht , daß man den Kapitalismus grundsätzlich bekämpft , negiert , seine

völlige Aufhebung fordert und doch gleickizeilig positive Reformen

innerhalb seines Bereiches anstrebt .
�

Diese Vereinigung positiven
und negativen Strebens , die wir dem gesamten Kapitalismus
gegenüber befolgen , gilt auch für jede seiner Teilerscheinungen .
Tie deutsche Sozialdemokratie hat dementsprechend stets auch in
der Äolouialsragc gehandelt . "

Kautsky führt dann eingehend den Nachweis , daß es die

deutsche Sozialdemokratie an positiver Arbeit auf dem Ge -
biete der 5iolouialpolitik wahrhaftig nicht hat fehlen lassen . Er

weist nach , daß es gerade der Teil der Partei , der die

Kolonialpolitik grundsätzlich verwirft , diese positive
Arbeit geleistet hat . Er verwahrt weiterhin gerade diesen Flügel
der Partei gegen den Vorwurf , die koloniale Frage nicht
genügend st u d i e r t zu haben . Denn gerade P a r v u s habe
eine treffliche Abhandlung über die 5toloiüalpolitir verfaßt .
Ferner sei gerade E u u 0 >v ein anfmerksanier Verfolger der
kolonialen Probleme gewesen . Er , Kautsly , selbst habe seit
1883 eine lange Reihe von Aufsätzen über koloniale Fragen
in der „ Neuen Zeit " veröffentlicht .

Wenn man aber der deutschen Sozialdemokratie vorwerfe ,
daß sie noch keine kolonialen Studienreisen unter -
nommen habe , so falle dieser Vorlvurf wenig ins Gewicht .
Wenn Personen ohne genügende ethnologische Vorbildung
und Spracheukcnutnis vorübergehende Reisen in die Kolonien

unte > mäbmcn , so sei der Gewinn für sie ein sehr zweifelhafter .
Nanienttillj wenn man die Behinderung der Belvegungsfreihrit ,
die Täuschung durch Potemkiusche Dörfer nsiv . in ' Anschlag
bringe . Nicht der Durchreisende könne als wirklicher Kenner
der Kolonialverhältuissc gelten , sondern nur der in der
Kolonie länger Verbleibende , der Forscher . der Arzt ,
Missionar oder Ingenieur . Das Studium der Werte

dieser Kenner biete weit zuverlässigere Belehrung als eine

„Studienreise " . .
Nachdem Kautsky im allgemeinen den Begriff der Kolonial -

Politik festgestellt hat , untersucht er die verschiedenen Gattungen
der Kolonialpolitik . Er unterscheidet zwischen Arbeits -
k 0 l 0 n i e n und Ausbeutungskolonien .

Tie Arbcitskolonie wird besiedelt von Mitgliedern
der arbeitenden Klasse des Mutterlandes , Handwerkern ,
Lohnarbeitern , namentlich aber Bauern . Diese An -
siedlcr sind politischem und ökonomischem Druck entflohen , um
sich eine neue Heimat zu gründen , die frei ist von solchem
Drucke . Auf ihrer eigenen Arbeit , nicht auf der Arbeit
unterworfener Eingeborener beruht eine solche
Kolonie .

Tie Ausbeutungskolonic dagegen wird besetzt
von Mitgliedern der ausbeutenden Klasse des Mutterlandes .
Sie suchen nicht Freiheit und eine neue Heimat , sondern
neue ergiebigere Äusbeutungsobjekte . Nicht auf der eigenen
Arbeit , sondern auf der Ausplünderung oder der Zwangs¬

arbeit der Eingeborenen beruht der wirtschaftliche Nutzen einer

solchen Kolonie .

Gegen die A r . b e i t s k 0 l 0 n i e n , deren glänzendste
Beispiel die Vereinigten Staaten darstellen , können

wir uns nicht ablehnend verhalten . Denn sie setzen an die

Stelle des unwirtlichen Landes mit schwacher Eingeborenen
bevölkerung dichtbevölkerte Kulturstaaten . Und die wenigen
Eingeborenen brauchen keineswegs erbarmungslos ausgerottet

zu werden , sie können seßhaft gemacht und zur Zivilisation
erzogen werden .

Aber kommt man uns nicht von revisionistischer Seite gerade
mit diesen Arbeitskolonien , um die moderne kapita

listischc Kolonialpolitik überhaupt zu rechtfertigen ? Allerdings ,
aber sehr mit Unrecht ! Denn diese Kolonien

sind eben keine Kolonien im Sinne dieser Kolonial

Politik mehr , sie sind , wenn nicht formell , so in

Wirklichkeit selbständige Staatsgebilde . Sie kommen für
die heutigen Kolonialmächte als Eroberungsgebiete
absolut nicht mehr in Frage . „ Diese Tatsache " , sagt
Kautsky , „ darf man nicht aus den Augen verlieren , wenn man

sich über die Kolonialpolitik klar werden will . Die bürgerlichen
Kolonialschwärmer suchen a bff i ch t l i ch den Unterschied zwischen
Arbeitskolonien und Ausbeutungskolonien zu verwischen , um
die Sympathien , die erstere erwecken , für die letzteren aus

zubcuten , die allein heute praktisch in Frage
kommen . Unsere Aufgabe ist es , das Spiel zu durchkreuzen ,
indem wir den Unterschied und Gegensatz zwischen
den beiden Kolonialartcn nie vergessen lassen .

�eihcx gilt es nicht allein das Spiel der bürgerlichen
Kolonialschivärmer zu durchkreuzen . Auch Parteigenossen haben
auf die Vereinigten Staaten , Kanada und Änstralien hingewiesen .
Nun , so einfältig ist wirklich kein Marxist , daß er den Genossen
dieser Stgaten zur Pflicht machen wollte , sich gegen die kulturelle

Erschließung der noch unkultivierten Länderstrecken zu wenden
Nim ist ja in Mittgart und später behauptet worden . - jfp MßfM dasselbe , atr ' bb Witsche Sozial

demokraten sich gegen die Urbarmachung und Besiedelnng
deutschen Oedlandes erklären sollten ! Dqß die Genossen
aber die Pflicht haben , sich der übrigens sehr wenig zahlreichen
Eingeborenen nach Kräften anzunehmen , versteht sich ja wohl
von selbst , kämpft doch auch die deutsche Sozialdemokratie
energisch gegen die Vergewaltigung der Polen ,
dieser „ Eingeborenen " der „ Ostmark " , dieses deutschen „ Kolonial

gebietes " .
Es wäre also wirklich nachgerade an der Zeit , die

Arbeitskolonien , die den Charakter von Kolonien im Sinne
der heutigen , also der e i n z i g i n F r a g e kommen -
den Kolonien verloren haben , wenigstens innerhalb der

sozialistischen Diskussion ans dem Spiele zu lassen I

Diese Kolonien von ehedem würden es sich energisch verbitten ,
wenn man sie als Objekte der kolonialen Ausbeutungspolitik ,
die heute grassiert , ansehen wollte .

Die moderne Kolouialpolitik umfaßt ausschließlich die

Ausbeutungskolouien . Welche Stellung die Sozial -
deniokratie ihnen gegenüber einzunehmen hat , darüber ein
anderes Mal näheres . _

Geheime Miz .
Als der Prozeß H a r d c n — M oltke vor dem Land -

gericht begann , betonte der Oberstaatsanwalt , daß er nichts
lebhafter wünsche , als daß die Verhandlungen sich in voller

Ocffentlichkeit abspielen könnten . Aber es war eben
nur ein frommer Wunsch , den zu erfüllen Herr Jsenbiel sich
nicht bemühen wollte . Denn bedauernd fügte er sogleich
hinzu , daß des Schmutzes leider zu viel sei, um ohne den

Ausschluß der Oeffentlichkeit auszukommen .
Am Freitag wurde die Gerichtssitzung nach der Vernehmung

des Zeugen Grafen v. Moltke in eine geheime verwandelt .
Der Oberstaatsanwalt erklärte , daß er den Ausschluß der

Oeffentlichkeit fordern müsse für die Vernehmung des Fürsten
Philipp E n l e n b u r g, der Frau v. Elbe und der Frau
v. Heyden : dagegen wünschte er . daß Graf Kuno v. Moltke

sich in öffentlicher Verhandlung äußern könne . Das Gericht
beschloß darauf den Ausschluß der Oeffentlichkeit bis auf
weiteres und sandte gemäß der Forderung des Ober -

staatsanwalts auch die Vertreter der Presse aus dem Saale .
So wird also der Mantel der Geheimverhandlung um

die schwärenden Glieder der besten Gesellschaft geschlagen , die

parties honteuses der Edelsten der Nation und die des

Deutschen Reiches von Junkers Gnaden werden nur unter

Ausschluß der Oeffentlichkeit entblößt und betastet werden .

Im Interesse der Sittlichkeit des Volkes !
Die Junkerpresse , die Organe der gesalbten Diener am

( Herren - ) Wort , haben ihr Ziel erreicht . Was sie nnt

schauderndem Aufblick gen Himmel gefordert , daß man
Volke den Anblick solcher Greuel entziehe , ist geschehen .
Volkes bedrohte Sittlichkeit ist vor Anfechtung bewahrt .
das hat außerdem den nicht zu verachtenden Vorteil ,

dieses Volk über die Taten jener nichts erfährt , die da vor

geben , sie seien ihm von Gott gesetzt , es zu leiten , zu be
Vormunden und zu scheren und seien dazu mit ganz besonderen
geistigen und sittlichen Qualitäten ausgerüstet , die dem Plebs
immerdar unerreichbar bleiben . So wird das Volk auch
davor behütet bleiben , in sündhafte Zlveifel ob der Gcrcchtig -
keit unserer Staats - und Gesellschastseinrichtungcn zu der -

fallen und wird nicht der hossärtigen Ansicht Vorschub ge -

dem
Des
Und

daß

leistet , das Volk brauche die Vormundschaft dieser Edelsten
nicht und könne Einrichtungen wie ctiva das preußische
Dreiklassensystem besser heute denn morgen entbehren .

Die öffentliche Sittlichkeit wird also geschützt . Was

schadet es , daß darüber das Anrecht des Volkes auf un -

gehinderten Einblick in das Walten der Justiz und mancherlei
anderes in die Brüche geht . Und doch hätte die deutsche
Justiz gerade allen Anlaß , diesen Prozeß im vollen Licht
der Ocffentlichkeit sich abspielen zu lassen . In b ü r g e r -
l i ch e n , in Blockkreisen ist dieser Tage der Stoßseufzer auf
gestiegen : Keine Kabinettsjustiz I

Die Herren am grünen Tische sollten weniger um die
Sittlichkeit des Volkes als um den Ruf der Justiz besorgt
sein . Der Ausschluß der Oeffentlichkeit mag angezeigt er -
scheinen , wo direkt die Vornahme sexueller Handlungen be -

sprachen wird . Wenn aber z. B. die Aussprüche des Grafen
Kuno v. Moltke über die Ehe und die Frauen bekundet
werden , so kann der Ausschluß der Oeffentlichkeit nicht mit
dem Interesse des Volkes an der Erhaltung seiner Sittlichkeit ,
sondern höchstens mit dem Interesse d�s Grafen Kuno
v. Moltke und seiner Kaste an der Verschleierung der Wahr -
heit begründet werden . Wird die Sittlichkeit des deutschen
Volkes gefährdet , tvenn es hört , daß nicht der Kläger , aber

einige hochgeborene Herren Päderastie trieben ? Sicherlich nicht .
Es wird lediglich die Stellung der Privilegierten etwas er¬
schüttert . Das mag ihnen unangenehm sein — aber das
Volk geht das nichts an .

Herr Harden ist nicht unser Mann und sciue Sache ist
nicht unsere Sache , am allerwenigsten jetzt , da er sie in einer
Art führt , die eine bessere Sache ruinieren müßte . Aber er ist
ein Angeklagter , ein von der Staatsanwaltschaft in höhcrem
Auftrage Angeklagter . Und für jeden Angeklagten , gleich -
gültig , wer er sei , fordern wir die Rechtsgarantien . und
darunter steht die Oeffentlichkeit des Verfahrens nicht an
letzter Stelle . Und umsomehr fordern wir die Oeffentlichkeit
in diesem Falle , weil hier , so wenig das auch Herr Haiden
»uimsckjt , Fakta aufgedeckt werden über die Art , »vic Deutsch -
länd regiert wird , Fakta , die das Volk , das sich solche Regierung
gefallen lassen soll , zu wissen berechtigt ist .

Aber freilich , was gelten im Staate der Junker Volks -
rechte , und gar solche , die noch nicht einmal auf dem Papier
stehen ! Das Volk mag sich freuen , daß von oben für
sciue Sittlichkeit gesorgt wird . Zu viel zu wissen ist ihm
nicht nütze I

_

Polizeiliche „Oerbeiiening "
des preußischen Vereinsgesetzes .

Die Polizeivertvaltung in Glciwitz ( Oberschlcsien ) beliebt es seit
kurzem , den gesetzlich vorgeschriebenen Bescheinigungen über erfolgte
Anmeldung gcwcrkschafilichcr oder politischer Versammlungen hinzu -
zufügen , daß „die Teilnahme von Ausländern an der Vcrsanunlimg
nicht gestattet " sei . Da das prcutzische VercinSgesctz ein solches Verbot
bisher nicht enthielt , stellt diese Verfügung der Gleiwitzer Polizei -
behörde eine immerhin bemerkenswerte „ Vervollkommnung " dieses Ge «
setzes dar . Zu einer solchen gesetzgeberischen Tätigkeit ist die eifrige ober -

schlesische Polizeivertvaltung wohl nicht nur aus eigenem inneren

Drange gekommen , jedenfalls ist ihr Stießen nach Entfernung von
Ausländern aus Arbeiterversammlungen durch das Verhalten ihrer
vorgesetzten Behörden tatkräftig unterstützt worden . Dafür
spricht der Verlauf einer Besch Werdeangelegenheit , die
sich gegen eine fauf dem gleichen Gebiete liegende Verfügung der
Gleiwitzer Polizeibehörde richtet und deren Tragweite auch für
weitere Kreise eine nähere Darstellung rechtfertigt .

In einer im Juni d. I . tagenden Versammlung dcS sozial «
demokratischen Vereins in Gleiwitz , zu der Gäste ausdrücklich
eingeladen waren , forderte der überwachende Beamte die Eni -
fernung eines Gastes , weil dieser Ausländer sei . Der Vor -
sitzende weigerte sich natürlich , der gesetzlich ganz unbegründeten
Aufforderung zu folgen , worauf der Beamte die Versamnilung
a u f l ö st e. Die Gleiwitzer Polizeibehörde wieS die darauf erhobene
Beschwerde ab mit der Begründung , daß der zu Entfernende .
ein Glasmacher W. aus Oesterreich , m einer anderen Versamnilung
in einer Rede unwahre BehaupNmgen aufgestellt habe , infolgedessen
die Polizeivcrlvaltung seine Ausweisung bereits „ in Anregung " ge «
bracht habe . Eine Entfernung dieses ausländischen Agitators aus
der sozialdemokratischen Versammlung sei daher notwendig und be «
rechtigt gewesen , und da der Vorsitzende der Versammlung der cnt -
sprechenden Aufforderung des überwachenden Beamten nicht nach -
gekommen sei , habe die Auflösung der Versammlung erfolgen
müssen .

Die Beschwerde gegen diese Verfiigung wurde sowohl vom
damaligen Regierungspräsidenten von Oppeln , dem
jetzigen llnterstaatssclretär Haitz , wie auch vom Ober -
Präsidenten von Schlesien , Grafen Zcdlitz - Trützschlcr ,
zurückgewiesen l Beide nahmen als das Recht der Polizei die Auf -
lösung der Versammlung als polizeiliches Zwangsmittel zur Er -
Haltung der öffentlichen Ordnung , Ruhe und Sicherheit in Anspruch ,
gemäß den ihr im L a n d e S v e r w a l t u n g s g e s e tz e
erteilten Befugnissen . Da die Sache von erheblicher
Bedeutung nicht nur für das Versammlungsrecht von Ausländen ,
in Preußen , sondern auch für das der preußischen Staatsbürger
selbst ist — die weitere Anwendung dieser vorläufig oberschlesischen
Polizeipraxis bedeutet unter Umständen die Aufhebung des Ver -
samnilnngSrechtes schlechthin — , so hat der Beschwerdeführer gegen
den Entscheid des Oberpräsidenten durch Rechtsanwalt Wolkaana



Heine die Klage E c i m OberverwaltungZgortcht
erheben lassen . ES mutz wohl ausgeschlossen erscheinen ,

das ; der höchste preußische VerwaltungSgcrichtShof den Be -

mühungen jener Verwaltungsbehörden um die „ Verbesserung "

deö preußischen VercinsgcsetzcS sein Placct - geben könnte . Das

„ Recht " der Polizei , „lästige " Suspinder ohne Angabe von Gründen

aus dem gastlichen Prcußenlaudc auszuweisen , ist ja leider nicht zu

bezweifeln . Aber soweit geht daZ Recht oder vielmehr die Macht
der Polizei doch noch nicht , Ausländern , die noch keine AuSweisungS -

Verfügung haben , den Aufenthalt an bestimmten Orten , auch in Ver¬

sammlungen zu verbieten , nur iveil sie eben Ausländer sind I Und

ebenso ungesetzlich erscheint die Aufforderung an den Vorsitzenden einer

Versammlung , einen Teilnehmer an der Versammlung zu entfernen ,

tveil er Ausländer . Diese Aufforderung wäre selbst dann noch un -

gesetzlich , wenn der betreffende Ausländer schon ausgewiesen wäre .

Dann könnte die Polizei mit den ihr zu Gebote stehenden Zwangs -

» naßregeln gegen den zu Entfernenden selbst vorgehen , sie hat aber

kein Recht , den Bcrsannnlungsvorsitzenden zu ihrem Exekutivbeamten

zu machen , noch dazu gegen seinen Willen . Und schließlich ist auch d i e

Auflösung der Berfa , nmlung völlig ungesetzlich . Das

Vereinsgesetz bestimmt genau , auS welchen Gründen Versammlungen

aufgelöst werden können , insofern es sich um die Ausübung des Ver -

saimnlungsrechtS durch die Teilnehmer und um Geschehnisse in der

Versammlung selbst handelt . Eine Auflösung wegen Teilnahme
eines Ausländers an einer Versammlung kennt das Gesetz

nicht , eine solche wäre deshalb selbst dann noch nicht berechtigt ,
Ivenn dein Ausländer das Recht der Teilnahme an der Versaininlimg

ausdrücklich versagt wäre . Unter den hier gegebenen Umständen

stellt sich die Auflösung der Versammlung einfach als ein

Angriff auf das gesetzliche Versammlungsrecht der

übrigen Versammelten , alles Angehörige des preußischen Staates ,
dar . Die Neigung der Gleiwitzer Polizei , willkürlich eine Erweite -

rung des preußischen VeremSgesetzeS vorzunehmen , dürfte daher

ebenso wie die wohlwollende Unterstützung dieser Tätigkeit durch

hohe Verwaltungsbehörden , vom ObervcrwaltungSgericht eine recht

verständliche Abweisung erfahren .

poUtifche üeberltcht
Berlin , den 20 . Dezember 1907 .

Adelige und uichtadelige Kontraktbrecher .
Gcgeirwärtig tagt in Königsberg die 22. Jahresversammlung

des „ Landwirtschaftlichen ZcntralvereinS Königsberg " . Bei der Bc -

ratung über den Punkt : „ Die Arbeitcrverhältnisse in

Ostpreußen " wurde ein Entschuldigungsschreiben des fehlenden

Referenten in dieier Sache verlesen . Aus dcinsclbcn ging hervor ,

daß der Referent , Gutsbesitzer Harder - Kl . Waldeck , nicht erschienen
»var , weil er in dringenden Sachen der Arbeitervermittelnng nach
der galizischcn Grenze reisen mußte . Dort seien nämlich die

galizischen Arbeiteragcnten zusammen getreten , um für das nächste

Jahr nach Ostpreußen überhaupt keine Arbeiter mehr zu vermitteln .
Als später Herr Härder erschien , teilte er mit , daß der im

vorigen Jahre mehr wie früher hervorgetretene Kontraktbruch
der galizischcn Arbeiter nach seinen Informationen nicht
allein ( ! ) an den Arbeitern , sondern auch ( I ) an den

Arbeitgebern liege . So seien den Arbeitern von ihrem
schwer verdienten Lohn hohe Beträge für Geräte und der -

gleichen abgezogen und t r o tz d c r V e r c i n b a r u n g d a s B a h n-

gcld bis Mhslowitz nicht bezahlt worden . Solche Fälle seien
nicht vereinzelt vorgekommen . Es fei ihl »» nun zwar gelungen , durch
seine Reise die Differenzen beizulegen ; aber er sehe darin eine

ernste Mahnung an alle Berufsgenossen .
Herr Härder wird gut tun , wenn er selbst auch diese Mahnung

beherzigt . Denn auch er hat , wegen seiner Behandlung , heimischer
Arbeiter stets unter Arbeitcrmangel zu leiden . Und als eine
. Kolonne russischer Arbeiter diesen Sommer durch Agenten unter
falschen Vorspiegelungen nach seinem Gut hingelockt , nach langen
vergeblichen Versuchen , ihre Päffe zurück zu erhalten , endlich frei
wurden , schwuren sie hoch und teuer , nie wieder nach Ostpreußen ,
besonders nicht nach 5U. Waldcck , zurückzukehren .

Doch die Tatsache , daß Herr Härder in dieser Beziehung auf
keiner höheren Warte steht , als seine ehrenwerten Kollegen , ver -
inindcrt nicht den Wert seiner sachkundigen Aussage , daß die über
die Aufsässigkeit der fremden Arbeiter klagenden ostpreußischen
Latifundienbesitzcr oft selbst die cingegangenenKontrakte brechen und
den galizischen und russischen Arbeitern den sauer verdienten Lohn
> md das Eisenbahnfahrgeld vorenthalten . Wenn die zur Blüte der
„ Edelsten und Besten " zählenden unverschämten Kontraktbrcchcr
wieder im Drciklassenhaus über den Kontraktbruch der ausländischen
Landarbeiter jammern und gesetzliche Maßnahmen zu deren Ver -
srlavung fordern , werden wir sie auf Herrn Härders sachkundige
Feststellung verweisen .

Keims Ende .
Die „ Deutsche Tageszeitung " meldet , daß

Keim sich voraussichtlich bald durch stillen Rücktritt von
seinein Posten aus der Oeffentlichkeit zurückziehen werde .

Undank ist der Welt Lohn ! Als der Keim für die
W i l h e l m st r a ß e Wahlhandlangcrdienste zu leisten hatte ,
war er gut genug . Auch daß er den weltpolitischen Furor
zur Siedehitze zu entflaminen suchte , hat man ihm nicht ver -
dacht . Als aber der B a y e r n p r i n z ihn abschüttelte und
er sich ans die neunzehn anderen gekrönten
G ö n n c r seiner gesegneten Tätigkeit berief , erhielt er eine
Absage nach der anderen . Der G rotzherzog von Baden
hat ihn ebenso abgeschüttelt wie der Regent von Braun -
schweig , der Herzog Johann Albrecht zu Mecklen -
b n r g und der Großhcrzog von Oldenburg . Auch
Wilhelm II . soll sich auf die Seite des Prinzen Ruprecht
gestellt haben .

Da wird ja wohl auch , wie es getreuen Untertanen ge -
ziemt , die auf den 19 . Januar einberufene Hauptversammlung
ehrerbietig zusammenklappen .

Die Saat des Flottenvereins keimt ja ohnehin kräftig
sogar im Freisinn und Zentrum , da ist der Keim über -
flüssig ! —

_

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe .
DaS Reichsamt des Innern hat den Regierungen der Einzel -

staaten eine Novelle zur Gewerbeordnung vorgelegt , die eine andere
Regelung der Sonntagsruhe bezweckt . Danach sollen zunächst die
Sonntagsruhebeslimmmigen nicht , wie bisher , auf Konsum - und
andere Vereine entsprechende Anwendung finden , sondern auf die
nach Art des Handelsgewerbes eingerichteten
Geschäftsbetriebe von Konsum - und anderen Vereinen
und Gesellschaften Anwendung finden . Ferner die Zulassung
von fünf Geschäfts stunden an Sonn - und Fest -
tagen eingeschränkt werden . Eine beschränkt - Be -
schästigung im Handelsbetrieb soll nur »nit der jederzeit
ividerruslichen Genehmigung der Aufsichtsbehörde durch Be -
schluß eines weiteren Kommilnalvervaiides oder in Ermangelung
eines solchen Beschlusses durch Beschluß einer Geineinde
an Sonn « und Festtagen , mit Ausnahme des ersten

Weih nachts - , Ost er - und PfingstiageS zugelassen
»verdcn , und zwar nur : t . für die letzten beiden Sonntage
vor Weihnachten bis zur Dauer von zehn Stunden ,

jedoch nicht über 7 Uhr abends hinaus ; 2. für drei weitere

Sonn - und Festtage , an denen örtliche Verhältnisse einen er -

wciterten GeschäfiSvertehr erforderlich »nachen , bis zur Dauer von

sechs Stunden , jedoch >» i ch t ü b e r 4 kl h r ,» a ch >n i t t a g S

hinaus , 3. für die übrige »: Sonn - und Festtage bis zur Dauer

von drei Stunden , jedoch nicht über 2 II h r nach¬

mittags hinaus . — Die auf Grund dieser Bestiinmungen zu -

gelaffeiren Beschäftigungsstunden iin Handelsgewerbe sollen unicr

Berücksichtigung der für den öffentlichen Gottesdienst bestimmten

Zeit so festgesetzt werden , daß die Beschäftigten am Besuche deö

Gottesdienstes nicht gehindert werden . Die Festsetzung der Be -

schäftigmrgSstunden kann für verschiedene Zweige des Handels -

gewcrbes verschieden erfolgen . Der B» lndcSrat trifft über die

Voraussetzungen und Bedingungen der Zulaffung der zugelassenen

Ausnahmen und über den Umfang der Ausnahmen nähere Be -

stiinmungen ; diese sind dem Reichstage bei seinein nächsten Zu -

saminentritt zur Kenntnisnahme mitzuteilen .
Die Vorschläge bedeuten eine kleine Besserung gegenüber dem

heutigen Zustande , die hauptsächlich iir der Herabsetzung der zu -

lässigen Beschästigungszeit von ö auf 3 Stunden liegt . Dieser

Fortschritt wird aber durch die Möglichkeit , daß die GeschäftSstunde »»

so gelegt werden können , daß sie erst um 2 Uhr nachmittags enden ,

fast illusorisch . Vor allem aber läßt die Novelle den Berg von

Ausnahmen bestehen , der heute zuungunsten der Sonntagsruhe ge -

werblicher Arbeiter vom Bundesrat , den höheren und unteren Ver -

waltungsbehördeu aufgetürmt ist . Auch fehlt der Novelle die Vor -

schrift , daß kür den Fall einer Durchbrechung der Sonntagsruhe

eine ummterbrochene 36 stündige Ruhepause an anderen Tagen ge -

währt werden muß . _

Das Rcichsvereinsgesetz vor der bayerischen
Abgeordnetenkammer .

Die bayerische Abgeordnetenkammer verhandelte in ihrer

heutigen Sitzung über eine Interpellation des Abg . Dr . v. Tallcr

( Zentruui ) : „ Welche Stellung nahm die Regierung bei den Vor -

beratungen über den Entwurf des Vercinsgesetzes im Bundesrate

ein ? Ist die Regierung gewillt , als Mitglied des Bundesrats bei

den Beratungen über den Gesetzentwurf dahin zu wirken , daß unter

Aufrechterhaltung der im Entwürfe enthaltenen Vcrbcfferungen die

Bestimmungen , welche eine Verschlechterung gegenüber dem

bayerischen Vereinsrccht darstellen , hintangehaltcn werden ? "

Minister v. B r e t t r e i ch erklärte sich zur sofortigen Bcant -

Wartung bereit . Dr . Einhauser ( Zentrum ) begründete die

Interpellation . Er führte aus , das Reichsgcsctz erhöhe gegenüber
dein bayerischen die Strafen und erschwere das in Wahlzeitcn so

notwendige Abhalten improvisierter Versammlungen . Die schwersten

Bedenken beständen gegen Z 7, der , da er das Recht auf Gebrauch der

Muttersprache beschränke , die Organisationen und die Aufklärung
der fremdsprachigen Arbeiter verhindere . Minister V. Brettreich
antwortete : Die Regierung sei bei ihrer Stellungnahme zum Eni -

würfe von dein Grundsätze ausgegangen , daß im allgemeinen durch
den Entwurf eine Verschlechterung gegenüber dem bayerischen Ver -

cinsrccht nicht herbeigeführt werden solle . Die meisten Paragraphen

brächten keine »vcsentliche Acndcrung , auch nicht § 7. Tie Regierung

sei leider ohne Erfolg der Bestimmung entgegengetreten , daß auch

Wahlvcrsamlnlungen dem Gesetze unterliegen sollen . Bedenken

. gegen einzelne Bestimmungen hätten zurückgestellt werden müssen .
Sollte es möglich sein , so werde die Regierung neuerdings auf ihre

Beseitigung oder Milderung hintvirken .

. . Gevoiie . Dr. . . SüßJH >; il >l erklärte , da » Gesetz fei ein Polizei »
geseh , wiv es in früheren Jahrzehnten nicht schlimmer hätte aus -

fallen können . Von einer liberalen Aera sei nichts zu merken , man

müsse dagegen protestieren , daß der preußische Polizeigeist im Süden

weiter um sich greife . Paragraph 7 sei undislutier6ar und selbst in

freisinniger Fassung unannehmbar .
Dr . Müller - Meiningen ( freisinnig ) nannte die Jnter -

pcllation eine Zeitvergeudung , sie koinmc zu spät oder zu früh . Es

bestehe Gefahr , daß auf dem Wege der Anfrage nach der Instruktion
der Bundcsratsbevollmächtigten alle Reichsgesctze zum Schaden

für den Bundescharakter des Reiches im Landtage zur
Sprache kämen . ( Unruhe rechts . ) Freiherr v. Frcybcrg ( Zen -
trum ) hält es für verwunderlich , daß von freisinniger Seite von
einer Kollision der Rechte de » Reichstages mit dem Landtage ge -
sprachen werde . Der Landtag habe ein Recht , in einer so wichtigen
Frage die Stellung der Regierung und der Parteien kennen zu
lernen .

Der sogenannte entschiedene Liberalisinus belveist nicht nur im

Reichstage , sondern auch in den Lai,dtagen der Einzclstaaten , daß
die Blockpolitik ihn völlig korrumpiert .

Das Zentrum und der Bund der Landtvirte .

Es ist seit lange das Bestreben des Bundes der Landwirte ,
Anhang unter den Zentrumsbauern im Westen zu gelviNncn . Schon
verschiedene Male hat er einen Vorstoß in dieser Richtung unter -
nommcn und man weiß , daß er seine Agenten im Rheinischen
Bauernvercin unterhalten hat , um diese Organisation zum An -

schluß an den Bund zu bewegen . Das ist nun zwar infolge der
Wachsamkeit des Zentrums , das den rheinischen Bauernverein als

zur Partei gehörig betrachtet , nicht gelungen , und ebenso hat es zu
verhüten gcivußt , daß der Bund im Rheinland es zu größeren Mit -

glicdschaften gebracht hat . Immerhin ist das Wühlen der Bündler
im Westen nicht ohne Wirkung auf die Haltung der Bauernvereiirler

geblieben ; » nan kann sagen , daß die rheinischen Zentrumsbauern ,
Ivas ihre agrarische Anmaßlichkcit und Scharsmacherci gegenüber den
Arbeitern betrifft , cö mit jedem Junker jenseit der Elbe aufnehmen ,
so daß der Bund , auch ohne daß sie ihm angehören , an den Bauern -
vereinlern im Westen die eifrigsten und trcuestcn GesinnungS -
genossen hat .

Jüngst hat nun der Bund in Neuß eine Versammlung ab -

gehalten , die als erneuter Versuch , im Westen vorzudringen , auf -
gefaßt werden darf . Bundcsdirektor Hahn sagte dem Zentrum
allerhand Freundlichkeiten und zog dafür umsoeifrigergegcn
dcirFreisinnzuFelde . Die Blockpolitik , so meinte er , dürfe
für den Liberalismus keine Handhabe werden , um eine Privilegien -
Wirtschaft für den Kapitalismus zu machen gegen Landwirtschaft
und Mittelstand . „ Wir machen die Blockpolitik weiter mit , aber un -
beschadet unserer Ueberzeugung . Die nationale Wirt -
schaftspolitik aber müssen wir machen mit dem
a l t e n B l o ck . der die neuen Zölle und die »reuen Handelsverträge
geschaffen hat . "

In auffallendem Gegensatz zu den zentrumsfreundlichen Aus -
führungen Hahns stand die Rede des Bundesvorsitzenden b. Wangen -
heim . Er warf dem Zentrum vor , daß es schuld daran sei , » venu
die Landwirtschaft noch keinen Schutz für Butter , Milch und Rahu »
habe ; er drückte sein Erstaunen gegenüber dem Abgeordneten Herold
aus , der für die Landarbeiter das Koalitionsrccht verlangt habe ,
und erklärte es für eine Fälschung der Tatsachen , daß man von der
Blockpolitik behaupte , sie richte sich gegen die katholische Bevölkerung ;
es wäre besser , ivenn die leitenden Männer des Zentrums offen ein -
geständen , daß die Partei einen gehler gemacht habe .

„ Wir müssen zu einer großen Scheidung kommen wie n »

anderen Ländern , einer große »» siaatcrhaltendcn und einer staat -
verneinenden Partei . Da hat Fürst Bülow recht gehabt , loci »»» er

kürzlich sagte , die Eigcnbrödelei müsse aufhören , »venu nicht die

Sozialdemokratie trotz der letzten Wahlen einen Erfolg haben solle .
Gerade hier in der Rheinprovinz unter einem so hervorragenden
Obcrpräsidcnten , wie Sie ihn haben , hat die Deutsche Vereinigung
sich gebildet , d i e d i e G e g c n s ä tz c v c r s ch w i n d e n l a s s c ,»
Iv i II , die künstlich zwischen Katholischen und

Evangelischen aufgebaut werden . Solche Märnier
wie Frhr . v. Schorlcincr »vollen nur dem Vatcrlande nützen , und

diesen Männern sollte man helfen . "
In der Diskussion erfolgten Mitteilungen über die Schaffung

einer eigenen politischen Zeitung des Bunde » für
den Westen . Die Zeitung soll auf nationalem und christlich -

paritätischem Boden stehen und insbesondere die Interessen der

Landwirtschaft und des Mittelstandes vertrete »». Sodann nahm die

Versammlung noch eine Protesiresolutioir gegen den Abgeordneten
Herold air wegen seiner Haltung in der Frage des

Koalitioirsrcchtes der Landarbeiter .

Offenbar hat die Gründung der Deutschen Vereinigung dem

Bunde Anlaß zu seinem neuen Vorstoß im Westen gegeben . Daß
die SolidaritätScrklärung Wangcnheims »nit dem Freiherr »» von

Schorleiner klug »var� Iäßt sich nicht gerade behaupten , jedenfalls hat
er dadurch den » Zentrum Gelegenheit gegeben , das Vorgehen der

Bündlcr auf da » politische Gebiet zu spielen und die ultramontanc

Presse , die «Kölnische VoltSzeiiung " voran , macht sich diese Gelegen -
heit weidlich zu nutze und warnt vor dem Bunde mit dem Rufe -
„ Es geht gegen das Zentrum ! "

Kolonial - Jntrigen .
Die „ Köln . Volksztg . " verbreitet sich in einem Leitartikel

über allerlei Kolonial - Jntrigen , die sich gegen den Gouverneilr von
Ostafrika , Freiherrn v. R e ch e n b e r g . in zlveiter Linie aber auch
gegen Herrn Der n bürg selbst richten sollen . Die Ursache der

Hetze bestehe darii ». daß Rechcnberg und Dernburg den Wünschen
der ostafrikanischen Plantagenbesitzcr in bezug a»lf den Arbeits -

zlvai » g der Eingeborenen nicht iveit genug entgegen -
gekommen wären .

Möglich , daß die Herren den Versklavungsgelüsten
unserer Ostasrikaner nicht genügend Rechnung getragen haben , ob -
»vohl man meinen sollte , daß das ihnen Zugestandene , die Ver -
pflichtung der Eingeborenen , 90 Tage Zwangsarbeit zu leisten , auch
den unverfrorensten Ansprüchen genügen mühie .

Im übrigen schien cS uns , als ob Herr v. Rechenberg
über die Zukunftsentioickeluiig Ostastika » we»entlich kühler denke
als der durch seme tropische Phantasie sich auszeichnende Herr
Dernburg . Namentlich von den k ü n st l i ch e »» B e w ä s s e -
r u n g S - und den Eisenbahnprojetten schien der Gouverneur
bedeutend weniger zu halten als Herr Dernburg .

Sollte vielleicht die listige Tatlit versucht iverden , die beiden
Herren durch Vorspiegelung einer gemeinsamen Gefahr einander
näher zu bringen ? ! —

_

Tie Kolonialeisenbahnen .
DaS kolonial wirtschaftliche Komitee läßt mit «

teile »: , daß für 1908 dein Reichstag vom Bundesrat voraussichtlich
' olgende Bahnbauvorlagen unterbreitet werden :

I . In O st a f r i k a :

a) Moroaoro —Tabora I
b) Mombo - Mernberg l ® f a

c) Eine Stichbahn im Süden von Kilva aus I
n . In Togo das Projekt einer Linie von Lome nach

Atakpanre .
III . In Kamerun denkt man zunächst , bevor man die

Manegubibahn in Richtung Bainum »veiterführt , im Süden durch
eine Bahn von Kilva aus die Urwaldzone in Richtung Ebolowa

zu durchqueren .
�

IV . In S ü d w e st a f r i k a ist man dabei , für die Fort -
fühniiig der jetzt im Bau begriffenen Bahnlinie Lüderitzbucht —

KetmanShop eine Erkundung der Linie K e t »n a n S h v p bis
Warmbad auszuführen . Man hofft , bereits bis Ende August
1968 die Bahn bis Kelmanshop fertigstellen zu können , während
sie vertragsmäßig erst am 1. Oktober 1968 dem Verkehr übergeOcn
werden soll .

Deutschland hat bis zuin Jahre 1907 in den afrikanischen
Kolonien insgesamt Bahnen von 2061 Kilometer Länge ge -
baut ; miildestcns ebensoviel Neubauten soll der Reichstag jetzt bc -

willigen I
Die Börfeaner und Eifenbahnindustrielleu

präsentieren dainit dem Reichstage den für die Hottelitottenlvahleu
einzulösenden Wechsel ! _

Freifinns - Ethik .
Das Schwesterblatt des Wiemer - Organ ? , die „ BreSlauer

Z e i t u n g ", »veiß zu dem famosen Brief des heiligen P a a s ch c .
er eine Nachricht dementiert , d. h. Lügen straft , weil sie >v a h r

st, nichts anderes zu bemerken , als daß eS fraglich sei , ob der

Zentrumsmann , der den Brief deS wahrheitsliebenden Heiligen der

„ Kceuznacher Zeitung " mitgeteilt habe , „ ein Fälscher oder ei »
Langfinger " sei .

Diese Sorte Block - Frcisinn nimmt es mit der Ethik wirklich sehr
genau . Eine politisch — gerade vom Standpuntte der politischen
Moral aus — hochinteressante Enthüllung prüft sie zunächst auf
die Moral ihrer — Herkunft ! Als ob sich die freisinnige Presse
nicht vor der Aera Dernburg nach kolonialen Eirthüllungen die
Finger geleckt hätte !

Damals fragte man nicht nach der Herkunft , sonder »' .
nur nach der Bedeutung der Enthüllung . Und als in den letzten
Wochen die Pvlizei gerade auch die Frei si un s pre s se mir
Tatarennachrichten über die Pankstraßen - Fuiide versah , fragte
man auch den Teufel nach der „ Ethik " solcherReptiliendienste .
» » an brachte vielmehr diese Polizeinotizei ». un » in höchst unethischer
Sensation zu »nachen und der Regierung die

chmierigsten Handlangerdienste zu leisten !
Nun aber der heilige Paasche als Wahrheitsfeind

entlarvt wird , wird man auf einmal von Gelviffensskrupeln bc -
' allen I

Eine Block - Ethik , die der „ Post " alle Ehre machen würde l —

Der Fall Pöplau .
Das Reichsgericht ve r w a r f die Revision des früheren Ge -

hcilncii Sekretariatöassistentcn O s k a r P ö p l a u , der ain 6. Juni
vom Landgericht I Berlin wegen Verletzung der AmtSvcrschwicgcn -
heit , ij 363 ( Arnimparagraph ) , zu drei Monaten Gefängnis ver -
urteilt ioordcn »var . Außerdem wurde die Revision des Staats -
amvalts verworfen , die gegen den freisprechenden Teil des Urteil »
eingelegt war .

_

Zwangsweise Beförderung in die dritte Wagenklafse .
Die unglückliche Fahrkartensteuer hat eine maffen hafte Ab -

Wanderung a»ts den höheren in die niederen Wagenklassen zur Folge
gehabt . Am meisten hat unter dieser Aendenmg daS Arbeiter -

pliblikum zu leiden , das auf die vierte Wagenklaffe angewiesen ist
und heute noch weit »nehr als früher in den Wagen zusam ' nen -
gepfercht wird . Doch auch die Eisenbahuverwaltung hat ihre liebe
Not und die Ablvanderung in die vierte Klasse hat sie zum Nach -
denken veranlaßt . Bei dieser ungewohnten Beschäftigung ist sie auf
den schlauen Plan verfallen , das Publikum der vierten Klaffe



zwangsweise in die dritte Klasse zu expedieren , freilich nicht im

Interesse der geplagten Reisenden — sondern im Interesse der

Finanzen , des FiskuS . In dem sächsischen Städtchen Taucha
an der preußischen Eisenbahnliiiie Leipzig —Eilenburg sind

seit Wochen die Arbeiter , die auf Arbeiterkarten vierter Klasse nach
ihren Arbeitsplätzen und znriick fahren , einer Kontrolle auf ihre

Beschäftigung unterworfen worden . In den letzten Tagen wurde

einer großen Anzahl von Arbeitern bekannt gegeben , daß die Eisen -

bahnverwalnuig angehalten sei , in Zukunft Arbeiterfahrkarten nur

noch an solche Arbeiter zu verabfolgen , die , wie es in der von den

Unternehmern zu bestätigenden „ Bescheinigung " heißt , mit

„ mechanischen oder Handarbeiten " beschäftigt sind ,
d. h. cS sollen in Zukunft nur noch ungelernte Arbeiter auf die

billigen Wockenfahrkarten vierter Klasse befördert werden , die besser
bezahlten gelernten Arbeiter dagegen , wie Maurer , Schriftsetzer usw . ,
sollen Monats karren dritter Klasse lösen .

Unser Gewährsmann will wissen , daß dieser geniale Plan , die
vierte Klaffe zu entlasten und die Eisenbahneinnahmen zu erhöhen ,
der Eisenbahnverwallung von einer Stelle des Industriellen -
Verbandes suggeriert worden sei , weil die gelernten Arbeiter nnt

ihren „ hoben " Löhnen wohl in der Lage seien , die Preise für
Monatsfahrkarten dritter Klasse bezahlen zu können . Richtig ist
jedenfalls , daß in Taucha und den an der Eilenburger Bahn auf

sächsischem Boden liegenden Stationen Dutzenden von Arbeitern an -

gekündigt worden ist , daß an sie vom 1. Januar 1908
ab Arbeiterfahrkarten nicht mehr verabreicht
werden . Es wird sich ja bald zeigen , ob es sich hier um eine Maß -
nähme einer einzelnen Verwaltung handelt , oder ob sie wirklich von
einer sogenannten höheren Stelle angeordnet worden ist .

Christliche Gewerkschaften und Reichsvcreinsgcsetz .
Die neueste Nummer des „ Zcntralblattes der

christlichen Gewerkschaften " beschäftigt sich mit dem

Entwurf des Reich sbcreinsgesetzes . Es wird an¬

erkannt , daß der Entwurf . . unverkennbare Fortschritte " gegen -
über den im allgemeinen bestehenden Verhältnissen bringe ,
daneben aber enthalte er Bestimmungen , die teils un -

anirehmbar seien , teils erheblich geändert
werden müßten , wenn das Gesetz sich zufriedenstellend ge¬
stalten soll . Unter

�
den Mängeln des Entwurfs lvird

zuerst genannt der S p r a ch e n p a r a g r a p h ; diese Be -

stimmung müsse aus dem Gesetz verschivinden , sonst würden
es die Arbeiter als eine gegen sie gerichtete A n s n a h nt e -

b e st i m ni u n g betrachten . Ein weiterer erheblicher Mangel
sei die Rechtlos machung der Landarbeiter und

Dienstboten , denen das Koalitionsrecht weiter vor¬

enthalten werde durch die Bestimmung , daß die entgegen -
stehenden Landesgesetze weiter in Kraft bleiben . Weiter wird

gerügt die Anmeldepflicht öffentlicher Versannnlnngen . die

Beschränkung der Versammlungen unter freiem Himmel , die

Höhe der Strafmaße bei Zuwiderhandlungen . Das christliche
Zcntralblatt faßt sein Urteil zusammen :

„ Der Gesetzentwurf bringt Fortschritte sowohl auf dem Gebiete
des Vereins - wie des BersaminlungswesenS fast für alle Bundes -
staatcn , für de » einen größere , für den anderen kleinere . Er hat
für süddeutsche Staate » auch V o r s ch l e ch t e r u n g�e n

zur Folge , die bei dem dort herrschenden Geiste aber nicht sehr
gefährlich sind . Wird der Sprachenparagraph beseitigt und
unseren anderen Bedenken Rechnung getragen , dann ist er auch für
uns christliche Gewerkschaften aunehiubar . Mögen die Volks -
Vertreter im Reichstage zeigen , daß sie die R e ch t e d es
mündigen Vol ? es zu wahren wissen�� '

� * *

Die christlichen 91 ' unter haben , wie der Berliner Kongreß
bewiesen hat , an den Ministern und sämtlichen bürgerlichen
Parteien so gute Freunde , daß man an der Berücksichtigimg
ihrer Wünsche wohl nicht zweifeln sollte — wenn man nicht
wüßte , daß bei der Regierung und den bürgerlichen Parteien
schöne Worte und feierliche Ansprachen zu nichts verpflichten .

Sehr leicht nimmt übrigens das christliche Gewerkschafts -
blatt den Umstand , daß der Entwurf für süddeutsche Staaten

Verschlechterungen bringe , indem es meint , die seien bei dem

herrschenden Geiste „ nicht sehr gefährlich " . Es sollte ge -
nügen , daß sie gefährlich sind , um alle , denen an der Er -

Haltung unserer kargen und auch in Süddeutschland nicht allzu
reich bemessenen Freiheiten liegt , zur Abivehr etwaiger Ein -

schränknngen ans die Schanzen zu rufen . —

Freiheit der Wissenschaft .
Man erinnert sich noch des Geschreis , das besonders national -

klbcrale Blätter vor einiger Zeit erhoben , als der Kölner Kardinal

Fischer die Vorlesungen des Prof . Schroers boykottierte .
Damals war mächtige Erhitzung für die bedrohte Freiheit der

Wissenschaft . ? lun kennen wir unsere Pappenheimer und haben die

Komödie gebührend gekennzeichnet . Jetzt hat wieder ein Eingriff

indicFrcihcitderWissenschaft stattgefunden , der

diesmal durchaus ernst zu nehmen ist . Einige Blätter hetzten seit

einiger Zeit gegen den Marburger Staatsrechtslehrcr Professor
Dr . S ch ü ck i n g , der Mitglied der Freisinnigen Vereinigung , also
einer Blockpartei , ist . Schücking ist , wie es scheint , ein Mann , wie

mau ihn an preußischen Universitäten immer seltener findet . Er

besitzt politischen Eharakter , hat politisches Interesse und hält es

offenbar für seine Pflicht , seiner Uebcrzcugung auch Ausdruck zu
geben . Er sprach neulich in cmcr freisinnigen Versammlung über
das P o l c n p r o bl c m , über daS er eine interessante Studie jüngst
veröffentlicht hat . Tr Schücking verurteilt scharf die Polen -
Politik der Regierung . Daher die Hetze . Diese wurde aber nicht
nur von der „ Kreuz - Zeitung " , die dazu berufen ist —

Junkerorgan und Freiheit der Wissenschaft reimt sich nicht zu -
sammen — sondern auch von der „ R a t i o n a l - Z c i t u n g" be -
trieben , demselben Organ , das im Fall Schroers den Mund
nicht weit genug aufreißen konnte . Schücking ist allerdings iv i r k -
l i ch liberal und übcrzcugungstrcu , er steht in Opposition zur Rc -

gierung . SchrocrZ war einer jener Theologieprofefforen , die sofort
umfallen , wenn Rani bläst , also in wissenschaftlichen Fragen soviel
Standfestigkeit haben als Nationallibcrale in politischen .

Das schönste ist aber , daß die Hetze Erfolg hatte . Die
„ K r c u zz c i t u ng " hatte wahrhcitswidrig behauptet , daß die in

Marburg bestehende „ Freie Studentenschaft " unter
Schückings Einfluß mit der liberalen Parteibcwegung in Zu¬
sammenhang stehe . Diese Denunziation hatte zur Folge gehabt ,
daß die Marburger „ Freie Studentenschaft " suspendiert wurde und
Professor Schücking , wie es heißt , eine Verwarnung er -
hielt — unter dem neuen Regime Holle , auf das die Liberalen
so große Hoffnungen gesetzt haben ! Und dies Vorgehen gegen ein
Mitglied der Partei , die dem Kanzler Blockdicnste leistet ! Aller -
dings scheint dieses Mitglied „ a s p h a l t l i b e r a I e" Anwand -
lungcn zu haben .

Während aber im Fall Schroers große Aufregung posiert
wurde , ist jetzt große Ruhe . Der Mann ist Asphaltliberalcr , also
geschieht ihm Recht . Und wohin käme es mit preußischen Univer -
sitätcn , wenn nicht die Regierung daS Recht behielte , die Grenzen
der Wissenschaft genau abzustecken . Um Herrn Prof . Schücking
wird man sich nicht viel kümmern . In der Bülow - Aera erregt

wissenschaftliche und politische UcbcrzcugungStreue höchstens ein
Augurenlächeln .

Aus dem Rekrutenlebcn .

Ter Soldatcnmißhandlung . Beleidigung , vorschriftswidrigen
Behandlung , Anmaßung von Strafgewalt angeklagt stand vor dem
Breslaucr Kriegsgericht der 11. Division , unter Vorsitz des Majors
Rausch , der Gefreite und Stubenälteste Max Thema u vom In -
fanterieregiment 51 in Areslau ! Tie Anklage beschuldigt den Gc -
freiten , im Oktober rcsp . November die Rekruten Kostka und Behrens
Fußtritte und Fauststöße gegeben zu haben . Behrens ließ der
Gefreite zur Strafe 11 Tage lang Waffendienst machen . Der An -
klagevcrtrcter , Kriegsgcrichtsrat Esche , beantragte 11 Tage
Mittelarrest . Das Gericht erkannte aus nur sieben Tage
gegen den „ Stellvertreter Gottes " .

8cbweiz .

Das Militärbudget .
Sern , _ 20 . Dezember . Der Nationalrat erledigte in seiner

gestrigen Sitzung das Militärbudget nach der Vorlage des Bundes -
ratcs und der Finanzkommission mit 30,17 Millionen Ausgaben
und genehmigte einen Antrag , wodurch der Bundesrat eingeladen
wird , über das gesamte Festungswescn an die Finanzkommission
Bericht zu erstatten . Hierauf wurde das gesamte Bnndesbndgct
angenommen . Endlich wurde ein Beschluß gefaßt , wonach im
Frühjahr eine Tagung stattfinden soll . —

Italien .

Diäten .

Der italienischen Kammer wird ein Gesetzentwurf unterhreitet
werden : den Avgcordneten Diäten zu gewähren . Die Ent -
schädigung soll 30 Lire pro Sitzung betragen und eine strenge
Kontrolle ausgeübt werden in der Weise , daß jeder Zlbgeordncte
bei Beginn und Schluß der Sitzung seinen Namen in ein Kon -
trollbuch einzutragen hat . —

Englanck .
Marin istischcs .

Kricgsminister Haldane erklärte am Mittwoch in einer
zu Hull über die geplante Hceresorganisation gehaltenen Rede , er
sei der Meinung , daß niemand den Frieden unzweideutiger wünsche ,
als der deutsche Kaiser . Wilhelm II . vermehre aber im Hin -
blick darauf , daß der Frieden nur für die Starken gesichert sei ,
die Rüstungen zu Lande wie zu Wasser . . . . Vielleicht werde der
Tag kommen , an dem die Nationen das Prinzip der Einschränkung
der Rüstungen verwirklichen könnten ; aber heute sei noch keine
Macht in der Lage , in individueller Weise Maßregeln zu treffen ,
welche auf diesem Prinzip beruhen .

Im lvcitercn Verlauf seiner verschrobenen Rede führte Haldane
aus , es sei denkbar , daß ein feindliches Heer von 100 000 Mann
durch Umgehung der englischen Flotte plötzlich auf dem Jnselreich
landen könne . Wie würde es England ergehen , toenn seine regu -
läre Streitmacht noch in anderen Teilen der Welt stände ? ES
sollte einen Gegenwert von sieben Armeekorps im
Muttcrlande haben ! Das wären 300 000 Mann oder die
dreifache Zahl der fremden Landungstruppen .

Am selben Abend hielt Konteradmiral S c o t t in der Londoner
City eine Rede , in der er auf die kürzlich erfolgte Acndcrnng in
der Verteilung der Flotte zu sprechen kam . Er meinte , die Basis
der verschiedenen Geschwader und einzelnen Geschwaderschiffe
würde nicht länger eine feste sein , sondern sich nach dem politischen
Kaleidoskop ändern . .

' Der StcMHftkkekstr ch' es Auswärtigen , Sir Edward Grcy . hielt
am Donnerstag in B- cvick eine längere . Rede üher die politische
Lage . Er schwelgte in der Erinnerung an dcp Besnch ' des deutschen
Kaisers . Selbstverständlich sind die Beziehungen zu Deutschland
besser als je . desgleichen die zu Japan , zu Frankreich , zu Spanien .
zu Rußland ( Sicherung der indischen Grenzen ohne Preisgabe
irgendwelcher kommerzieller Aussichten in Persicn ! ! ) Grey kam
schließlich auch auf das deutsch� Flottcuprogramm zu sprechen . Er
sagte mit übermäßig vorsichtig abgewogenen Diplomatcnworten ,
daß die deutsche Regierung ein recht gros - cs Programm aufgestellt
habe , daß er aber nicht darüber Klage führe , sondern daß er
es nur erwähne , und zwar nicht in kritisierender Weise ,
aber weil es wichtig sei . . . . Wenn „ andere " Nationen ihre
Flotten vergrößerten , so werde Engtand fraglos auch die s c i n i g c
vergrößern , doch' sei im Augenblick keine Not , daß England sich des -
wegen in besondere Unkosten stürzen müsse . — Was die englische
Flotte anlange , so sei die Situation auf alle Fälle für ein
oder zwei Jahre noch völlig sicher und England brauche
sich über Flottenausgaben irgendeines anderen Landes zurzeit nicht
zu beunruhigen . . , i

»
� »

�
London , 20. Dezember . Ter Ausschuß der Internationalen

Schiedsgerichts - Liga hat gestern eine Versammlung abgehalten , in
welcher eine Resolution angenommen wurde , die dem Bedauern
Ausdruck gibt über die von Stcad in der „ Review of Reviews "
aufgestellte Forderung , daß für jedes neue Schlachtschiff , welches
Deutschland in Bau nimmt , England zwei oder drei Schisse
bauen solle . Das Vorgehen Steads sei um so mehr zu bedauern ,
als er die Forderung im Namen der Friedensgesellschaft vor -
gebracht habe .

Die Resolution sagt weiter , daß der Ausschuß , indem er den
andauernden Wettbewerb in Rüstungen beklage , doch in dem
Schiffbauprogramm der deutschen Negierung nichts finden könne ,
was mit dem jüngsten herzlichen Empfang des deutschen Kaisers
und den zwischen den beiden Ländern jetzt bestehenden , verbesserten
Beziehungen im Widerspruch stehen würde . —

perHen .
Je deutlicher sich die Dinge zuungunsten des Schahs

entivickeln , desto spärlicher fließen begreiflicherweise die Nach -
richten . Indessen so viel steht wohl auf jeden Fall fest , daß
im Lande selber — abgesehen von der Hauptstadt , die von
vornherein zur Parlamentspartei hielt , — die Aussichten der
Reaktionäre geradezu hoffnungslos sind .

Gestern bereits brachten wir unter unseren letzten
Depeschen eine Meldung aus Täbris , die gar von einer

Entthronung dcS Königs durch daS ob der Verfassungs -
Verletzung empörte Volk wissen wollte . Nun haben zwar im
Lause des Freitag mehrere neue Telegramme die Sachlage
in dieser selben Weise geschildert , indessen hat doch wohl
die Auffassung von den Dingen mehr Wahrscheinlichkeit für
sich, daß eine gütliche Einigung mit dem zur Raison ge -
brachten Herrscher in die Wege geleitet und zustande ge -
bracht wird .

« � «

Die Depeschen des Tages lauten :

Trhrran , 20 . Dezember . ( Deutsche Kabelgr . - Ges. ) In allen

Provinzen PcrsicnS siub die RcgiernngSvertreter machtlos . Das
Volk ist einstimmig für daS Parlament und fordert die Ab -
fetzung des cideSbrüchigcn Schahs . Tausende sind zur Unter -
stützung der ParlamentSpartei nach Teheran unterwegs .

Teheran , 20. Dezeniber . ( Privatdepesche des „ B. T. " ) Aus
Täbris ist die Meldung eingegangen , daß der Schah dort als

Herrscher nicht mehr anerkannt wird . Achnliche Kuudebungen werden
aus dem Süden berickitct .

London , 20 . Dezember . Die „ Times " melden auS Teheran , da ?
Parlament habe auf Ersuchen des Schahs die Nationalisten zer -
streuen lassen , die sich bor dem Parlament angesammelt hatten . Die
Knndgeber sollten aufgefordert werden , ihre täglickie Beschäftigung
wieder aufzunehmen und abzuwarten , bis ein Einverständnis erzielt
sei . Indessen wurde die Plünderung fortgesetzt . AuS allen
Teilen des Landes laufen Kundgebungen ein , in welchen die Z u -

st i m m n n g zu der Haltung dcS Parlaments ausgesprochen wird
Der Schah zeigt große Erregung , die Lage ist nach wie vor kritisch

Teheran , 20 . Dezember / ( Meldung des Reuterschen Bureaus . .

Infolge der Intervention der Priester zerstreute sich die Volksmenge
und die unruhigen Landbewohner kehrten nach Hanse zurück .

Ein neues Kabinett ist gebildet und Nizam cS Saltaneh zum
Premier - und Finanzminister ernannt worden . —

Das Manifest des Volkes .

Im Namen des persischen Volkes überreichte das

Parlanicut am letzten Dienstag den auswärtigen Konsulaten
und Gesandtschaften ein Manifest , dessen Hauptstclle lautet :

„ Als die Angelegenheiten des Reiches sich einem hoffnungs¬
losen Zustande genähert hatten , erkannte die Nation , daß ihre
einzige Rettung in der Bildung einer konstitutionellen Regierung
lag . Der verstorbene Schah bewilligte eine Konstitution , und der

jetzt regierende Schah b e st ä t i g t e sie . Aber Personen , welche
unter einem despotischen Regiment daran gewöhnt waren ,
das Volk zu unterdrücken , mißleiteten unseren jungen Souverän
und brachten ihm den Glauben bei . daß die Konstitution
die Ursache der gegenwärtigen Störungen und Schwierigkeiten
sei . . . .

Die Nation wird nichts tun , was zur Störung des Friedens
führt , aber angesichts der gegenwärtigen Angriffe seitens übel -
denkender Mitglieder der Regierung wird die Nation die

Konstitution , ihre einzige Hoffnung , aufs äußerste verteidigen .
Mittels dieses Manifestes macht die persische Nation allen

Gesandtschaften und auswärtigen Repräsentanten und Untertanen ,
die in Teheran leben , die wirkliche Lage der Dinge bekannt und

unterrichtet sie davon , daß der Souverain seinen Eid der -

letzt hat . Diese Verkündigung macht das persische Volk allen
Nationen der Welt . „ Es ist überzeugt , daß diese den Persern
ihre brüderliche Liebe zuwenden und nicht erlauben werden , daß
man deren Rechte mit Füßen tritt . "

Amerika .

Zur EinwanderungSfrage in Kauada . In einer Parlaments -
dcbatte über die Einwanderung der Japaner in Kanada forderte
Ralph Smith , ein in der Gewerkschaftsbewegung bekannter Manu ,
daß strenge Maßregeln gegen die Einführung von Kontrakt -
arbeitern aus Japan ergriffen werden . Die Unternehmer , so er -
klärte er , tvcrbcn Japaner in übergroßen Massen an , um sie als

Lohndrücker in den Bergwerken und an den Eisenbahnen zu bc -
schäftigen . Es sei sehr leicht zu verstehen , daß die armen aus -

gchungerten Asiaten begierig jede Gelegenheit ergreifen , um nach
Amerika zu kommen , wo sie bessere Arbeitsgelegenheit und höhere
Löhne finden , aber der wirtschaftliche Ruin müsse über Kanada
hereinbrcckxm , wenn die weißen Arbeiter sich nicht gegen die
Ueberschwemmuug des Arbcitsmarktcs wehren . . .

Im Parlament fand diese Ansicht vielseitige Zustimmung , und
die Regierung erklärte , sie hoffe durch erneute Unterhandlungen
zu Tokio der Volksftimmung in Kanada gerecht werden zu können .
Sie hat festgestellt , daß die geheimen Machinationen privater Vcr -
mittelnngsgesellschaftcn für japanische Arbeitskräfte den Be -
mühungen einer Regelung der Frage am meisten hinderlich sind !
Dkose Gesellschasten , die - zumeist ihren Sitz in Hawaii haben ,
kämpfen mit Aufbietung aller Kräfte um ihre Prosite aus diesem
Sklädenhandek . _ _ _ _ _ _

Hus der parteu
Ter Seeinannßvcrbanbsvorsibcndc und die Fraktion .

In seinem Bericht auf dem Verbandstage des SecmannSver -
bandeS , auf dem der Vorsitzende Müller seinen bekannten Angriff
auf die sozialdemokratische Reichstagsfraktion machte und die un -
erhörte Drohung aussprach , hat , er auch den Namen dcS Genossen
Dr . H c r z f c l d genannt . Er sagte : „ Obwohl sich der Abgeordnete
Dr . Herzfeld an den Sccmannsverband gewandt habe zwecks
Material , das ihm auch zugestellt sei , und obwohl Verhandlungen
mit der Fraktion stattgefunden hätten , sei nichts von feiten der
Fraktion geschehen . " Zurechtgewiesen , hat Müller erklärt , daß dil
Ausführungen Herzfclds unbefriedigend gewesen wären .

Genosse Dr . Herzfeld hat sich daraus veranlaßt gesehen , der
„ Mccklenvnrgischcn Voltszettung " folgende Tarstellung zu geben :

„ Müller , dem als Vorsitzenden des Seemaimsvcrbandcs selbst -
verständlich die Pflicht obliegt , das Material zu sammeln und der
Fraktion zuzusenden , um dieselbe in die Lage zu setzen , die Be -
schwerden und Forderungen der seemännischen Arbeiter zu vertreten ,
ließ 1006 nicht das geringste von sich hören . Selbst die Zusendung
des „ Seemann " stellte er ein . Als 1906 der Streik ausbrach , blieb
es dabei . Ich fürchtete , bürgerliche Abgeordnete würden denselben
bei der Etatberatnng gegen die Seeleute und besonders den See -
mannsverband ausschlachten , und wandte mich an Müller um Ma -
terial . Ich erhielt dasselbe nach längerer Zeit und zlvar das letzte
am 17. Mai 1906 mit Müllers Brief an mich vom 16. Mai 1906 .
Die zweite Lesung de » Etats war am 20 . Februar 1006 geschlossen ;
von der Verwendung desselben i » dieser Lesung koniite also keine
Rede sein . Ucbrigens ist es unerheblich , ob das Material >n zweiter
oder in dritter Lesung verwandt wird . Die dritte Lesung begann
am 23. Mai 1906 . Am 25 . Mai 1006 stand der Titel „ Reichsamt
des Innern " zur Verhandlung und an diesem 2b. Mai kam ich um
etwa 6 Uhr abends als 18. Redner zum Wort und besprach den
SeemannSstreik und die Beschiverdcn und Forderungen der See -
leute ans Grund des mir von Müller gesandten MvtcrialS . Meine
sachlichen und knappen Ausführungen , die unter den Umständen
keinen Agitationszweck haben konnten , sondern mir den , tatsächliche
Zustände zur Kenntnis der Regierung zu bringen . Abhülfe zu for -
dorn , nehmen etwa fünf Spulten des stenographischen Berichts ein .
Es ist möglich , daß sie Herrn Müller nicht gefallen . Vielleicht hat
er sie auch gar nicht gelesen . Sicher aber ist die Behauptung
gröblich unwahr , daß nichls von feiten der Fraktion geschehen und
die Fraktion sich mit einigen nichlssagendcn Redewendungen ent -
schuldigt habe . Ebenso unwahr ist die Behauptung , „ bürgerliche
Abgeordnete seien es gewesen , die mit ihrer Kritik zugunsten der
Seeleute einsetzten " . Bürgerliche Abgeordnete haben in der ganzen
zweiten Session der 11. Legislaturperiode des Reichstages von
28 . November 1905 bis 13. Dezember 1906 , also bis zur Auflösung
des Reichstags , über seemännische Angelcgenhcitcn , geschweige zu -
guusten der Seeleute , überhaupt nicht gesprochen . Ties ergibt das
Register zu den stenographischen Berichten dieser Session des Reichs »
tags : insbesondere hat auch nicht der antisemitische Abgeordnete
Raab „ in vorzüglicher Weise das rigorose Vorgehen der Hamburger
Reeder gegen den Verein der Kapitäne und Offiziere an den
Pranger gestellt " . Er hat vielmehr bis zu seiner Mandatsnieder -
lcgung am 6. Dezeniber 1906 über seemännische Angelegenheiten
im allgemeinen und über dieses Thema insbesondere überhaupt
nicht geredet . Wohl habe ich dasselbe in meiner Rede vom 25. Mai
1906 besprochen , freilich nach Ansicht Müllers nicht „ in vorzüglicher
Weise " . Müller verlegte in seiner „ Abwehr " Raabs Rede auch selbst
in 1907 . "

Der bisherige „ Ostprcußische Laudbotc " ändert vom 1. Januar
1908 ab seinen Titel . Diese Landarbciterzeitnng erscheint von nun
ab monatlich zweimal unter dem Titel : „ Der Landbote " . So ,
zialdemokratisches Qf ga n füs Kst » » ni ) West ,



o r e u tz e n. „ Der SianbBotc " soll , wke auch auf dem ostpreußischen
Parteitag hervorgehoben wurde , in der Hauptsache das Organ der

ländlichen Arbeiterbevölkerung Ost - und Westpreußens sein . Die

städtischen Arbeiter dieser Provinzen sollen , wenn irgend möglich ,
auf die täglich erscheinende „ Ktinigsberger Volkszeitung " abon -
nieren .

Vom Fortschritt der Presse . Die „ M ü n ch e n c r Po st " wird
im Laufe des nächsten Jahres ihr eigenes Heim beziehen , einen
modernen Neubau , der einen mit allen Hulfsmitteln ausgerüsteten
Betrieb aufnehmen wird . Die Redaktion teilt bei der Anlündi -

gung dieses Fortschritts zugleich mit . daß sie anstrebt , die „ Mün -

chuier Post " zu einem z w e i n> a l täglich erscheinenden Blatt

zu machen . DaS kommende Jahr soll der Vorbereitung dazu
dienen .

Einer von den „echten Lassalleanern " .

Das „ Volksblatt für Harburg " schreibt : „ Eine mar -
kante Persönlichkeit , der den älteren Parteigenossen genau bekannte

Schuhmachermeister Sauthoff ist vor einigen Tagen im 78 . Lebens -

jähre gestorben und am Dicnstägnachmittag begraben worden .

Sauthoff war der letzte Präsident der sogenannten echten
Lassalleauer . Unter seiner Aegide spielten sich die KstMpfe zwischen
dcni Allgemeinen deutschen Arbeiterverein und den Eisenachern ab .

Anfangs der 70er Jahre schloß er sich der unter Breuers Führung
in Hamburg auftretenden Sezession an . Der Verstorbene stand
der modernen Arbeiterbewegung , auf orthodoxe Anschauungen gc -
stützt , fremd gegenüber . Die Gründe der Verschärfung des Klassen -
kampfes konnte er nicht begreifen . Mit ihm ist einer der stavt -
bekanntesten Feugen der Anfänge der modernen Arbeiterbewegung
ins Grab gciunken . " _

Sozialdemokratisch « Wahlcrfolge tu der Schweiz . In der Stadt
Bern wurden am letzten Sonntag bei den nach dem gesetzlichen
Proporz vorgenonunenen städtischen Wahlen 8 Sozialdemokraten .
0 Freisinnige und 3 Konservative in den Stadtrat geivählt . Unsere
Partei eroberte einen Sitz auf Kosten der Konservativen . DaS

städtische Parlament setzt sich nunmehr aus 31 Sozialdemokraten ,
32 Freisinnigen und 17 Konservativen zusammen . Unsere beiden
Kandidaten für den Gemeinderat erreichten das absolute Mehr nicht .
Am nächsten Sonntag findet der zweite Wahlgang statt .

In Bellinzona , der Hanptstadt des Kantons Tessin ,
wurden 2 Sozialdemokraten neben S Liberalen und 5 Konservativen
in den Gemeinderat , 9 Sozialisten . 20 Liberale , 12 Konservative und
9 Unabhängige in den Stadtrat gewählt .

Die Sozialdemokratie in Norwegens ältestem Arbeiterbcrcin .

Als am 27 . Dezember des Jahres 1818 der arme Schullehrer
Markus Thrane den ersten Arbeiterverein Norwegens grün -
dcte , „ Drammens Arbejderforening " , und als Erster seine ganze
Kraft einsetzte , um in der norwegischen Arbeiterschaft das Klassen -
brwußtsein zu wecken , sie von der Unvcrmeidlichkeit des Klassen -
kampfes zu überzeugen , da ahnte er sicherlich nicht , daß nach
59 Jahren in demselben Arbeiterverein ein Kampf zwischen den

konservativen , liberalen und den sozialistischen Mitgliedern statt -
finden werde , bei dem die ganze Tendenz des Vereins gefährdet
sein könnte . Und doch ist dies geschehen , wenngleich die Gefahr
jetzt offenbar abgewehrt ist .

Am 19. November d. I . beschloß eine außerordentliche General -

Versammlung von Drammens Arbeiterverein , das ganze Vereins -

vermögen , Gebäude , eine groHe Bibliothek und
di e alte Thraniterfahne , der Stadt Drammeit

zu schenken . Der Antrag war damit begründet , man müsse es

verhindern , daß die Besitztümer des Vereins unter s o z i a l i st i -

f ch e Verwaltung geraten . Im August und September hätte
sich eine beunruhigende Masse von Sozialisten zum Eintritt in den
Berein gemeldet, " die nach drei Monaten Stimmrecht erhielten .
Darum könne man mit dem Antrag nicht bis zur ordentlichen
Generalversammlung iin Dezember warton . — Auf diese Weise
gelaug es . die sozialistischen Mitglieder zu überstimmen .

Am IS . Dezember fand nun die ordentliche Generalversamm -
hing mit . der Neuwahl des Vorstandes statt . Hierbei siegte die so -
zialoemokratische Kandidatenliste über die der konservativen und
liberalen mit S12 gegen 474 Stimmen , und die Versammlung nahm
eine Resolution an , worin die Vcrschcnkung des Vereinseigentums
an die Stadt für statutenwidrig erklärt wurde .

Vermutlich wird nun die Stadt auf das Geschenk verzichten .
Sollte aber die konservative Mehrheit der Gemeindevertretung
dennoch Anspruch darauf geltend machen , so wird die neue Vereins -

leitung ihre Zustimmung versagen ' und eventuell gerichtliche Eni -
scheidung herbeiführen . Wenigstens ist jetzt aber so viel erreicht .
daß über dem ältesten Arbeiterverein Norwegens wiederum die
rote Fahne weht .

polizeiliches , Gerichtliches ukw .

Strafkonto der Presse . Vor der Strafkammer zu Sarau

stand dieser Tage der Genosse August Freudenthal von der
„ M ä r k i s ch e n V o l k s st i m m e" zu Kottbus , angeklagt der Be -

leidigung der Offiziere und Unteroffiziere der Marine . Das Ver -

gehen sollte durch Veröffentlichung einer feuilletonistischen Skizze
begangen sein , die unter dem Titel „ Kohlen trimmen " das Leben
än Bord deutscher Torpedoboote schilderte . Der Staatsanwalt bc -

antragte drei Monate Gefängnis, , das Gericht erkannte auf 309 M.

Geldstrafe . _ _

Gewcrhrcbaftlicbc�
Der Krieg ist erklärt !

Ein Riesenkampf im deutschen Baugewerbe scheint nun

für das kommende Frühjahr unvermeidlich geworden zu sein .
Nachdem der Plan der Bauunternehmer , im Jahre 1910 eine

einheitliche Niederknüttelung der Arbeiter vorzunehmen , an

die Oeffcntlichkeit geraten ist, werden sie den Versuch machen ,
wenigstens eine recht umfangreiche Teilaussperrung im Früh -
jähr 1908 vorzunehmen . Zu diesem Zweck haben die Unter -

nehmer - Vcrbände , in deren Bereich die Verträge ablaufen , den

beteiligten Arbeiterorganisationen die Kündigung der im März
nächsten Jahres ablaufenden Verträge zugehen lassen . Aus¬

gesprochen wurde die Kündigung vom Mitteldeutschen
Ärbeitgcberverband für das Baugewerbe , vom

Schutzverbande der Äergischen baugewerb -
lichen Betriebe , vom Arbcitgeberverbande
für das Baugewerbe in der Rheinprovinz
und vom Arbeitgeberverbande für das Bau -

ge werbe in den rheinisch . westfälischen
Industriegebieten .

In Betracht kommen für den Kampf in Mittel -

deutschland folgende Örte :

Frankfurt a. M. mit Sachsenhausen , Bornheim , Oberrad , Seck -

bach , Rödelheim , Bockenheim , Niederrod , Frankfurt a. M. ( Land -
kreis », Offenback a. M. , Mainz mit Marnbach und Kastel ,
Höchst a. M. mit Griesheim , Schwanheim , Hattersheim , Hofheim ,
Sindlingen , Zcilsheim , Friedberg mit Bad Nauheim , Butzbach ,
Griedel Rockcnberg , Gambach , Wiesbaden mit Biebrich a. Rh. ,
Vierstadt , Dotzheim , Rambach , Sonnenberg , Schierstein a. Rh. ,
Darmstadt mit Traisa , Eberstadt , Griesheim . Cassel , Homburg
v. d. H. mit Obertaunuskreis , Marburg mit Cölbe , Wolfshausen ,
Argenstein , Weilburg mit Löhnberg , Gräveneck , Selters b. W. ,
Wembach , Droimnersbausen , Nicdcrhausen , Wetzlar mit Garben -
heim . Gießen mit Lollar , Großcnlinden , Earbcntcich , Klcinlinden ,
Langen mit Egelsbach , Sprendlingen , Isenburg , Hcrsfeld , Mann «
Heun - LubwigsHafeii , Hanau mi * Windeckcn , Äesselstadt , Dörnig -
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heim , Langenselbold , Seigenbrücken , Langendiebach , Pfungstadt ,
Rüdesheim a. Rh . mit Geisenheim , Lorch - Lorchhausen , Oestrich ,
Winkel , Johannisberg , Mittclhcim , Hattenheim , Erbach , Eltville ,
Walluf , Aßmaunshausen , Mühlheim a. M. mit Dietesheim ,
Hausen , Lämmerspiel , Obertshausen , Bieber , Heusenstamm ,
Rumpenhelm , Klein - und Grotz - Steinheim , Klein - Auheim und
Hainstadt .

Da in Berlin zurzeit ohne Vertrag gearbeitet wird .
ist zweifellos , daß die Unternehmer auch dies in den Kampf
einbeziehen werden , der dadurch zu einem der größten Macht -
kämpfe »vird , die das Unternehmertum je inszeniert hat .

Ueberall wird der Vertragsabschluß bis

zu dem ominösen 31 . März 1910 gefordert .
Und um diese Forderung wird sich vermutlich in der Haupt -
fache der Kampf drehen .

Der „ Grundstein " bemerkt zu den Plänen der Scharf -
macher :

„ Zu einem ehrlichen Vertrage , der die zeitgemäßen For -
derungen der Arbeiter gebührend berücksichtigt und ihre Menschen -
und Staatsbürgerrechte respektiert , haben unsere Organisationen
noch immer die Hand geboten . Wir haben unsere Aufgabe
immer darin gesehen , die materiellen Lebensbedingungen der
Arbeiter zu verbessern , ihre geistigen Kräfte zu wecken und zu
mehren , und die Gleichberechtigung der Arbeiterschaft auf
allen Gebieten anzustreben . Was in dieser Richtung liegt ,
ist uns Moral und Gebot . So auch die Tarifverträge . Das
hört aber auf , wenn uns Verträge zugemutet werden , die keine
Perbesserungen , sondern Verschlechterungen bringen ; wenn das
Recht der Arbeiter an der Aufstellung der Verträge so ver -
gewaltigt wird , daß das Wort „ Vertrag " wie blanker Hohn
klingt . "

Gutwillig werden also die jetzt gewarnten Organisationen
der Bauarbeiter sich nicht das Genick umdrehen lassen l Sie
werden den Unternehmern , wie der „ Grundstein " sagt , „ mehr
auf die Fäuste als aufs Maul sehen ! "

Jni bergischen Land zählt man folgende Kampforte :

Elberfeld , Barmen Stadt - und Landkreis , Vohwinkel , Langer -
feld , Ronsdorf , Kronenberg , Solingen Stadt , Wald , Gräfrath .
Höhscheid , Ohligs , Remscheid , Wermelskirchen , Lennep und Lüttring -
hausen .

Für die Rheinprovinz sind folgende Orte einbezogen :
Bonn Stadt und Land , Köln und die eingemeindeten Vororte

sowie die Städte Mülheim - Rhcin , Kalk , Wiesdorf , Leverkusen und
Rodenkirchen , Düsseldorf Stadtkreis , Krefeld , M. - Gladbach Stadt -
und Landkreis und Gummersbach .

Im rheinisch - westfälischen Industrie -
g e b t e t sind aufzuzählen :

Altena i. W. , Werdohl , Ncuenrade , Dahle , Plettenberg ,
Osterau , Herschcid , Anröchte , Klieve , Berge , Westereiden , Appel -
hülsen , Arnsberg , Neheim - Hüsten , Freienohl , Meschede und Um -
gegend , Beckum , Neubeckum , Ennigerloh , - Vellern , Bocholt , Rhede ,
Dingden . Bochum und Umgegend , Borbeck , B. - Borbeck , Frintrop ,
Dellwig , Borghorst . Borken und Umgegend , Buer - Gladbeck -
Horst - G. , Datteln , Dinslaken , Dorsten und Umgegend , Dortmund ,
Stadikreis , Hombruch . Barop . Brackel , Marten , Brambauer ,
Dorstfeld , Mengede . Huckarde . Duisburg Stadt , Duisburg -
Meiderich , Beeck , Emmerich und Umgegeud , Essen Stadt , Alten -
essen , Steele , Bredeney , Werden , Kettwig , Kupfcrdreh , Gelsen -
kirchen , Wanne , Eickel , Greven , Emsdetten , Gronau Stadt ,
Hagen Stadt und Land , Hohenlimburg , Gevelsberg , Haspe ,
Volmethal , Breckerfeld , Halver , Kierspe und Umgegend . Haltern ,
Hamm und nähere Umgebung . Haltungen Stadt und Kreis ,
Hemer , Herne Stadt , Gemeinde Baukau , Hosthausen , Sodingen ,
Bornig , Homburg , Hörde - Aplcrbeck , Sölde , Berghofen , Holz -
Wickede , Ibbenbüren , Iserlohn , Kamen , Lengerich , Letmathe ,
Lippstadt , Lüdenscheid Stadt und Amt , Lünen Stadt , Amt Eving ,
Amt Derne , Stadt und Amt Werne , Ort Lanstrop , Methler ,
Obcraden , Riederaden , Amt Waltrop ( mit Ausnahme von
Horneburg ) . Menden und Umgegend , Milspe , Voerde , Amt
Ennepe Mülhcim - Ruhr Stadt - und Landkreis , Münster i. W.
Stadt , Oberhausen Stadtkreis , Stcrkrade , Oelde und Umgegend ,
Olpe und Ilmgegend . Recklinghausen und Umgegend , Herten .
Amt Marl , Rheda , Wiedenbrück , Rheinberg . Rheine , Altenrheine ,
Eschendorf . Neueiliirche », Ruhrvrt , Kreis Hamborn , Siegen
Kreis und Umgegend , Soest und Krxis , Schwelm , Schwerte ,
Stoppenbcrg , Caternbcrg , Schonnebeck , Frillendorf , Huttrop ,
Rotthausen . Kray , Leithe , Unna , Heeren , Werwe , Bönen , Alten -
böggc , Massen , Wickedc - Asseln , Masscnerheide , Billmerich , Watten -
scheid , Wesel Stadt , Büderich , Obrighoven , Borth . Witten - Castrop ,
Langendreer , Lütgendortmund , Merklinde . Bövinghausen , Habing -
Horst , Rauxel . Annen , Löttringhausen , Stockum , Herbede ,
Bommern .

Deutkches Reich .

Ter Organisationsvertrag im Buchdruckgewerbe

hat nach kaum einjährigem Bestehen eine wichtige Aenderung er -

fahren . Derselbe enthielt unter anderem im § 4 folgenden Passus :
a ) die Mitglieder des Deutschen Buchdruckervereins dürfen

nur solche Gchülfen einstellen , die dem Verbände der Deutschen
Buchdrucker angehören ;

d) die Mitglieder des Verbandes der Deutschen Buchdrucker
dürfen nur in solchen Buchdruckereien tätig werden , deren In -
Haber dem Deutschen Buchdruckervereine angehören .

Wir haben seinerzeit keinen Zweifel daran gelassen , daß wir
diesen Paragraphen als nicht im Interesse der Gehülfcnschaft
liegend erachteten . Er war ganz , dazu angetan , die Organisation
des Unternehmertums kräftigen zu helfen und hat dies in der

kurzen Zeit seiner Existenz auch getan . Die Organisation der Gc »

hülfen im Verbände ist aber eine derart das Feld beherrschende ,
daß s i e von einem derartigen Vertrage keine Vorteile zu er -

hoffen hatte .
Nun ließ der Vertrag unter Umständen auch andere Organi -

sationen zu , indem er in einer Bestimmung sagt :
„ Der vereinbarte Vertrag läßt für die Zukunft offen , daß

auch andere organisierte , für die Tarifgemeinschaft wichtig er -
scheinende Vereinigungen in die Vertragsgemeiuschaft auf -
genommen werden können , sofern sie den Tendenzen des gedachten
Pertrages entsprechen , lieber eine eventuelle Aufnahme der -
artiger Vereine entscheidet das Tarifamt . "

Die Aufnahme dieser Bestimmung ist unseres Wissens von

Prinzipalsseite verursacht zur „ Beruhigung " derer , denen
der Ausschluß der „ Gutenberg - Bund " genannten Streikbrecher -
Organisation aus der Tarifgemeinschaft gar zu schmerzhaft war .

In der Folge zeigte sich , daß die Freunde des „ Gutcnberg - Bundcs "
in der Prinzipalität doch viel zahlreicher �aren, als man auf Gc -

Hülfenseite vermutete , ja , daß sich Prinzipalsvertreter als solche
entpuppten , die man anders eingeschätzt hatte . Die Prinzipalität
betrieb die Aufnahme des „ Gutenberg - Bundcs " in den Organi -
sationsvcrtrag mit allen Mitteln . Die Herren Buchdrucker - Unter -

nehmer wollten zwar für sich eine einige und geschlossene Organi -
sation ; aber es war ihnen durchaus angenehm , daß auf feiten der

Gehülfcnschaft deren mehrere als zu Recht bestehend anerkannt
würden . „ Teile und herrsche " , heißt es auch bei den sich gern mit
einem sozialpolitischen Mäntelchcn drapierenden Buchdruck - Untcr -

nehmern . So kam es , daß gerade die eifrigsten Verteidiger des

Organisationsvertragcs unter der Gehülfcnschaft erklären mußten :
„ Lieber nieder mit dem Organisationsvertrag , als daß wir der

Aufnahme des „ Gutenberg - BundeS " zustimmen ! "

lh . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. BerlagsaitstaäT

Welche Kämpfe sich da im einzelnen hinter den Kulissen ab «

gespielt haben , entzieht sich naturgemäß der Kenntnis der Oeffcnt »
lichkeit . Genug , der „ Korrespondent für Deutschlands Buch «
druckcr " veröffentlicht in seiner Nummer 147 folgende

Bekanntmachung .

Die Fassung des Z 4 des zwischen dem Deutschen Buchdrucker -
vereine und dem Verbände der Deu » schen Buchdrucker abgc -
schlossenen Vertrages , betreffend die Tarifgemeinschaft der Deut -
scheu Buchdrucker , hat in verschiedeneu Kreisen eine gänzlich falsche
Beurteilung gefunden und es ist vielfach die irrtümliche Ansicht
aufgetaucht , als hätten die beiden vertragschließenden Vereine
die Tarifgemeinschaft und deren Nutzen für das Buchdruckgewerbe
als ihr alleiniges Recht und nur für sich in Anspruch nehmen
wollen . Die unterzeichneten Vereinigungen haben deshalb eine

Aenderung dcS Vertrages vorgenommen , die wie folgt lautet :

a ) Der Deutsche Buchdruckerverein verpflichtet sich , nur
solche Prinzipale als Mitglieder aufzunehmen , die der Tarjf -
gemeinschaft der Deutschen Buchdrucker angehören . Die Mit -
glicder des Deutschen Buchdruckervereins sind verpflichtet , nur
tariftreue Gehülfen zu beschäftigen .

b) Der Verband der Deutschen Buchdrucker verpflichtet
sich, nur tariftreue Gehülfen als Mitglieder aufzunehmen .
Die Mitglieder des Verbandes der Deutschen Buchdrucker sind
verpflichtet , nur in tariftrcuen Buchdruckereien zu arbeiten .

c ) Gchülfen . welche von den tariflichen Schicdsinstanzcn
als gemaßregelt erklärt worden sind , müssen bei Einstellung
in erster Linie berücksichtigt toerden .

Der Z 9 des Vertrages wird gestrichen .
Leipzig , 19. Dezember 1997 .

Der Vorstand des Deutschen BuchdruckervereinS .
Wilhelm Bär . Eugen Mahlau .

Der Borftand des Verbandes der Deutschen Buchdrucker .
Emil Döblin . Gustav Eifler .

Wir sehen in dieser Aenderung eine Verbesserung des

Organisationsvertrages . Die Gehülfen gestehen etwas zu , was

sie längst als selbstverständlich übten . Sie nahmen nie tarifuntrcuc
Kollegen in die Organisation ans ; sie hielten es immer für Pflicht
der Verbandsmitglieder , nur in tariftreuen Buchdruckereien zu
arbeiten . Daß auf der anderen Seite der Unternehmer - Vcrcin

sich ausdrücklich verpflichtet , nur tariftreue Prinzipale auf -

zunehmen , und seine Mitglieder anweist , nur tariftreue Gehülfen

zu beschäftigen , ist ein Fortschritt . Wenn in diesem Falle , wie

der „ Korrespondent " sagt , die Perhältnisse mächtiger waren als die

Menschen , so haben die Buchdrucker ihnen einmal etwas Erfreuliches

zu danken ,
_

HueUnck .

Streik im Amsterdamer Hafen .

In Amsterdam sind die Hafenarbeiter am Dienstag und Mit -
woch auf zwei Schiffen , dem Getreidedampfer . Albion " und der
„ Sekunda " , die Holzladung hat , in den Streik getreten . Sie forderten
höhere Bezahlung als die übliche , weil die Arbeit mit besonderen
Schwierigkeiten verknüpft ist , so daß sie bei den geltenden Akkord -

preisen zu wenig verdienten . Die Unternehmer , offenbar übermütig
infolge der furchtbaren Arbeitslosigkeit , die in Holland herrscht ,
lehnten die Forderungen ab und schafften auch gleich Streikbrecher
herbei . Ihre Organisation erklärt , daß sie die bestehenden Tarif -
Verträge für ungültig erachte , falls die beiden Streiks nicht auf «
gehoben werden , und lehnt jegliche Verhandlung mit der Hafen -
arbeiterorganisation ab . ES ist nicht ausgeschlossen , daß sich hieraus
ein allgemeiner Ausstand im Hafen Amsterdams entwickelt .

Der Streik der New Dorker Droschkenkutscher ist beendet , ein
Schiedsgericht soll entscheide », ob die Herabsetzung der Löhne ge -
rechtfertigt war . Die Kutscher haben den Betrieb wieder auf «
genoiiuueu .

Der amerikanische Arbeiterinnd ( The American Feckeration o!

Labor ) sammelt einen Kriegsfonds , um der Fabrikantenliga gerüstet
gegenübertreten zu können . Diese Liga hat sich gebildet , um einen

rücksichtslosen Kampf gegen die amerikanische » Gewerkschaften zu
führen , und es ist ihr Bestreben , den gegenwärtigen wirtschaftlichen
Niedergang dazu auszunützen . Der Präsident G o m p e r S hat den
Arbeiterbund auf die bestehenden Gefahren auftnerlsani gemacht und

zu einem festen Zusammenholten dringend ermahnt . Die

Gewerkschaften sollen jedem Versuch , die bisher geltenden
Bedingungen nicht zu erfüllen und die Löhne zu kürzen .
energisch entgegentreten . Die Liga der Fabrikanten hat
versucht , Gompers in den Verdacht zu bringen , daß er seine Macht
in unlauterer Weise ausnutze und sich auf Kosten der Interessen
der Arbeiter bereichere , aber eS ist ihr nicht gelungen , das Vertrauen
in Gompers zu erschüttern . Sogar die Sozialisten , die ihn
leiner Haltung in der Politik wegen bitter bekämpfen und sonst

gegen ihn stimmten , traten diesnial für seine Wiederwahl als

Präsident de » Bundes ein . Er erhielt sogar eine Zulage und be -

zieht jetzt ein Jahresgehalt von 5999 Dollar ( 29 999 Mark ) . Die

amerikanischen Arbeiter schätzen die Tätigkeit ihrer Gewerkschafts -
beamten hoch ein und bezahlen sie gut . Die Arbeiter selbst
erhalten freilich auch höhere Löhne als z. B. die deutschen ,
die etwas genauer zu rechnen gezwungen sind . Aber die Amerikaner

zeigen sich in bezug auf die Gehaltsverhältnisse auch prinzipiell gern
recht liberal . Sie halten es für die oberste Pflicht ihrer Beamten ,
mit allen Kräften für die Verbesserung der Lohn - und Arbeits -

bedingungen einzutreten und sie glauben , daß es durchaus im Sinne

dieser Tendenz liege , wenn sie ihrerseits ihren Angestellten für unsere
Verhältnisse überraschend hohe Gehälter zahlen .

Letzte JVacbricbtcn und vepelcben .
Eisenbahnunglück .

Budapest , 29 . Dezember . ( B. H. ) Auf der Szaplonzer In -
dustriebahn entgleiste ein mit 39 Arbeitern besetzter Waggon . Em
Arbeiter wurde getötet und 2V schwer verletzt .

Kohlcnträgerstreik .

London , 29 . Dezember . ( W. T. B. ) Zu der von Lloyds
Agentur verbreiteten Nachricht , daß ein Streik der Äohlenträgcr
in Port Said bedeutend an Umfang anzunehmen scheine , wird
weiter gemeldet , daß die dortigen Kohlenträgcr jetzt in ihrer Ge -
samtheit die Arbeit eingestellt haben .

Die sauren Trauben .

Petersburg , 29 . Dezember . ( W. T. B. ) Wie die Petersburger
Telcgraphenagentur unter dem 19. Dezember aus Teheran meldet ,
hat die russische Gesandtschaft in Beantwortung des vom Paria -
mente an die Vertreter der Mächte gerichteten Memorandums ,
welches Schutz des neuen Regimes verlangt , amtlich mitgeteilt ,
das » Rußland sich jeder Einmischung in die inneren Angelegen -
heften PersienS enthalte und sich ausschließlich darauf beschränke ,
Maßregeln zum Schutze seiner Grenzen und Staatsangehörigen
zu ergreifen . Die Vertreter Rußlands und Großbritanniens
stehen in dauernder Verbindung miteinander , um gemeinsam im
Interesse der Beruhigung des Landes vorzugehen .

GaulSinger &Co . , Berlin SW . Hierzu 4 Beilagen ». NnterhaltungsblaÜ
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prozek harcken .
Dritter Tag .

Äuch am heutigen Tage ist bei Eröffnung » er Sitzung durch
den Landgerichtsdirektor Lehmann der kleine Schwurgerichtssaal
voll gefüllt . Die Zeugen sind vollzählig zur Stelle ; vom Freiherrn
v. Berger ist ein Telegramm aus Hamburg eingetroffen , wonach
er um ll Uhr an Gerichtsstelle eintreffen werde . Zu derselben Zeit
wird der Zeuge Fürst Philipp zu Eulenburg erscheinen .

Als erster Zeuge wird Klosterpropst und Oberstleutnant Otto
v. Moltke vernommen . Er ist 60 Jahre alt , kein eigentlicher
verwandter des Nebenklägers , sondern nur sein Namensvetter .
Er sagt aus :

Ich kenne den Generalleutnant Grafen Kuno Moltke schon seit
LS Jahren . Ich habe mit ihm in Breslau nicht allein in derselben
Garnison , sondern auch in demselben Truppenteil zusammen -
gedient . Wir waren beide Eskadronchefs beim Leibkürassier -
regiment . Ich habe ihn beobachten können in seinem kainerad -
schaftlichen und gesellschaftlichen Verkehr , er hat auch selbst be -
sonders viel in meinem Hause verkehrt . In späteren Jahren , als
er hier Stadtkommandant war und ich meinen Llbschied genommen
batte , habe ich oft wochenlang in seinem Hause als Gast gewohnt .
Ich glaube , ich bin in der Lage gewesen , seinen ganzen Verkehr
und Umgang beobachten zu können . Ich habe nun zunächst fest -
zustellen auf meinen Eid hin , dah Graf Kuno v. Moltke in der
Zeit , wo wir uns kannten , bei seinen Kameraden nicht allein ,
sondern auch bei seinen Untergebenen sich einer ganz besonderen

Beliebtheit und Hochachtung
erfreute , einer Hochachtung , die ein gewisses autoritatives hatte ,
einer Hochachtung , die begründet war auf dem allgemeinen Gefühl ,
datz man es mit einem pflichttreuen , tüchtigen und ehrenhaften
Offizier zu tun hatte . Sowohl in Breslau als auch in Berlin
hat Graf Kuno v. Moltke in den besten Familien und mit edlen
Frauen verkehrt und ist überall ein lieber Gast gewesen , hoch an -
gesehen und nie ist ein Makel auf ihn geworfen worden von irgend
einer Seite . Es ist mir nicht allein das Gefühl gewesen , sondern
wir auch von anderen gesagt worden , daß er zu jenen Personen
gehört , die diejenigen , die zu ihm in freundschaftlichen Beziehungen
treten , nicht herab - , sondern heraufziehen . Graf Kuno v. Moltke
hat mit vielen edlen Frauen , die auch ich kenne , in innigem , regem
brieflichen Verkehr gestanden . Ich habe vielfach Gelegenheit gc -
habt , nicht durch Stunden allein , sondern tagelang , ihn im Verkehr
zu beobachten und auch im Verkehr mit seinen Freunden , und bin
dabei gewesen , als Fürst Philipp zu Eulenburg als Gast bei ihm
weilte und ebenso , als Gras Moltke in Licbenberg bei dem Fürsten
als Gast weilte und dort übernachtete . Ich konstatiere auf meincin
Eid hin , daß ich in den Beziehungen des Grafen v. Moltke zum
Fürsten Eulenburg

nichts Sexuelles ,

Erotisches , Unreines , der Sittlichkeit Widersprechendes , bemerkt
habe . Das erste Mal ist mir daraus bezügliches aus der „ Zukunft "
bekannt geworden . — In der Schöffcngerichtssitzung hat Herr
Horden eine Aussage dahin gemacht : Der Ehes des Militärkabinetts
Graf v. Hülsen - Haesclcr habe eine Aeutzerung über den
Grafen Aioltke gemacht , die er nur unter Ausschluß der
Oeffentlichleit mitteilen könnte . Ich habe im Auf -
trage des Grafen Kuno v. Moltke sofort an Herrn v. Hülsen -
Haeseler , der sich damals in Wien befand , geschrieben und ihn
ersucht , mir umgehend mitzuteilen , ob Herr Hardcn irgendwie bc -
gründeten Anlaß zu dieser Angabe hatte . In einem hier zur Stelle
befindlichen Schreiben des Herrn v. Hülscn - Haeselcr vom 28. Oktober

heißt es : „ Ew. Hochgeboren erwidere ich auf das Schreiben vom
25 . Oktober , daß nach meiner Ansicht Herr Hardcn zu der mich
berührenden Aussage irgend begründeten Anlaß nicht

hat . Ich habe niemals mit Herrn Harden gesprochen , kenne ihn
überhaupt nicht , es muß ihm also die angebliche Aeutzerung von
mir von einer dritten Person überbracht worden sein . Ich
bin mir nicht bewußt und muß es bestreiten , jemals über den

Grafen Kuno v. Moltke eine Aeutzerung gemacht zu haben , die
nur unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wiederzugeben wäre . "

Der Zeuge geht nunmehr auf die Verhandlungen des näheren
ein , die er seinerzeit mit dem Angeklagten gepflögen hatte . Zeuge
Ich bitte , mir zu gestatten , meine Aussage an der Hand eines Pro -
tokolls machen zu dürfen , welches ich seinerzeit am Abend nach der

Unterredung mit Harden einem Freunde in die Feder diktiert

habe .
Bors . : Herr Graf , wäre cS nicht möglich , daß Sie den In -

halt des Protokolls nicht verlesen , da prozessuale Bedenken hier
gegen bestehen , sondern nur in Ihren Ausführungen darauf Bezug
nehmen würden ?

Oberstaatsanwalt Jsenbiel : Ich halte es für zulässig ,
daß der Herr Zeuge das Protokoll verliest , nur muß er unter

seinem Eide bestätigen , daß der Inhalt absolut richtig ist .
Zeuge v. Moltke : Auf Wunsch meines Vetters , des Herrn

Grafen Kuno v. Moltke , habe ich am 1 l . Mai d. I . dem Herrn
Harden einen Besuch a b g c st a t t e t. Ter Zweck meines

Auftrages , den ich zugleich auch
als Kartellträger

übernommen hatte , sollte der sein , in einer persönlichen Unter -

rcdung mit Herrn Hardcn f e st z u st e l l c n , was er mit

den Artikeln eigentlich beabsichtigte und welche
Auffassung er über meinen Vetter habe . Ich sagte zu Hardcn :
Ich komme als ein Ihnen völlig Unbekannter und habe die Ueber -

zeugung , daß es uns gelingen lvird , volle Klärung zu schaffen .
Mein Vetter und ich gehören nicht zu den ständigen Lesern der

„ Zukunft " , aber wir haben aus verschiedenen Artikeln ersehen ,
daß Sic ihn perverser Neigungen beschuldigten . In der
Nummer vom Herbst 1966 , in welcher von dem Prinzen Joachim
Albrecht die Rede ist , der einer allzu großen Zuneigung zu dem

weiblichen Geschlecht geziehen wird , sprechen Sie von „ zwei
Acstheten von verschiedener Sinnenrichtung " . Aus dem von Ihnen
konstruierten Gegensatz muß man unbedingt herauslesen , daß eine

Hinneigung zu dem männlichen Geschlecht bei meinem Vetter vor -

Hände » sei . Ich bat Herrn Harden , mir seinen Standpunkt zu
erklären . Herr Harden ' antwortete mir folgendes : Ich bin selbst -
verständlich für dasjenige , was ich geschrieben habe , verantwortlich .
Ich gebe zu , die fraglichen Artikel verfaßt zu haben , erkläre aber ,

daß ich sie nicht etwa aus gemeiner Sensationslust geschrieben habe ,
sondern im Interesse der allgemeinen politischen Lage , für das

Gemeinwohl , um eine engere Verbindung zu sprengen , die

geeignet ist , das Staatswohl zu gefährden . Ich bebe mir die

Ucbcrzeugung gebildet , daß der Herr Graf Kuno v. Moltke

nach männlicher Richtung hin sexuell veranlagt

ist . Aus dem Kreise derjenigen , die mit Ihrem Herrn Vetter

früher in sehr enger Verbindung standen , ist mir öfter gesagt
worden , daß Graf Moltke anormal veranlagt ist . Die Gewiß -
h c i t habe ich erst erlangt , als ich das in den Ehescheidungs -
alten aufgesammelte Material kennen lernte und Frau v. Elbe
bei mir Schutz suchte . Ich ( Zeuge ) schaltete nun ein , daß jetzt aber
ein ganz neues Moment in Erscheinung getreten sei . Ich erklärte
Herrn Harden , daß mir mein Vetter am Abend zuvor , als er mir
das Kartell übertrug , mir sein Ehrenwort gegeben bat , daß er n i c -
m a l s mit Männern geschlechtlich verkehrt hat . Ich
ersuchte nun Herrn Harden , diesem Ehrenwort gegenüber eine
bündige Erklärung abzugeben . Herr Hardcn antwortete mir , er
würde glauben , sich selbsb zu nahe zu treten , wenn er an diesem
Ehrenwort zweifeln wollte . Dieses Ehrenwort eines
Edelmannes und Offiziers ändere die ganze Sachlage, .

Ich bat um eine schriftliche Erklärung hierüber . Am nächsten Tage
erhielt ich bon Herrn Harden folgendes Schreiben : Seiner Hoch -
geboren dem Herrn Klosterprobst und Oberstleutnant Grafen Otto
von Moltke . Euer Hochgeboren hatten die Güte , mir mitzuteilen ,
daß Ihr Herr Vetter , Graf Kuno Moltke , mit seinem Ehrenwort
Ihnen bekräftigt hat , er habe niemals mit männlichen Personen
geschlechtlichen Umgang irgendwelcher Art gehabt . Auf diese Mit -
teilung erwidere ich gern , daß ich keinen Grund habe , an der
Wahrhaftigkeit des Euer Hochgeboren gegebenen Ehrenwortes zu
zweifeln usw . — Herr Harden äußerte dann noch im Laufe der
weiteren Unterredung , daß er kaum einen Namen kenne , der ihm
so achtenswert fei , wie gerade der Name Moltke . Er ( Harden )
wolle mir fein Ehrenwort geben , daß ihn , soweit ihn nicht seine
politische Pflicht dazu zwingen würde , nichts mehr dazu veranlassen
könnte , sich mit der Person des Grafen Kuno von Moltke des
weiteren zu beschäftigen .

Der Zeuge versichert hierauf unter seinem Eid , daß er die
Angaben des Protokolls auch jetzt noch aufrecht erhalte . Er berliest
schließlich das bekannte Schreiben tzardens , in dem dieser einen
Zweikampf ablehnt mit der Begründung , daß durch einen
solchen Zweikampf eine spätere Feststellung der Wahrheit un -
möglich werden würde .

Justizrat Scllo : Ging die in dem Protokoll erwähnte Frage
nur dahin , welche Auffassung Herr Hardcn persönlich von dem
Grasen Moltke hatte , oder ging sie dahin , Ivelche Auffassung er in
den „ Z u k u n f t " - A r t i k e l ii zum Ausdruck bringen wollte ?

Zeuge : Ich kann darüber eine bestimmte Erklärung nicht geben ,
ich habe in der Erinnerung , daß ich mich bei meinen Fragen aus
die „ Zutuns t " stützte , weil ich aus den Artikeln eine schwere
Beleidigung herauslesen konnte .

Justizrat Sello : Ist Ihnen bekannt , daß die Artikel so bcr -
standen wurden , daß sie dem Kläger normwidrige geschlechtliche Per -
Hältnisse nach der männlichen Seite hin nachsagten ?

Zeuge : Ich habe persönlich erst Anfang Mai Kenntnis von
den Angriffen bekommen . Ich sprach mit anderen Personen dar -
über und stieß überall auf den Eindruck , dah in diesen Artikeln
etwas schwer Beleidigendes liegen müsse , namentlich für einen
Offizier .

Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel : Hat der Nebenkläger nicht nach
dem Erscheinen der ersten Angriffe begierig immer die neuen
Nummern der „ Zukunft " gelesen , weil er neue Angriffe erwartete ?

Zeuge : Ja , sein Verdacht hat sich aber erst nach Erscheinen der
letzten Artikel dahin verdichtet , daß er die Ucberzcugung gewann ,
Herr Harden wolle ihm den schon erwähnten schweren Vorwurf
machen .

Justizrat Bernstein : Herr Hardcn ist der Meinung , daß die
Artikel der „ Zukunft " erst in einer den Grafen Moltke verletzenden
Weise interpretiert worden sind , als man in der O e f f c n t -
lichkeit die bekannten Entschlüsse Sr . Majestät
erfuhr und nun daraus Folgerungen zog , die man vor
diesen Entschlüssen aus den Artikeln nicht gezogen hatte . Nun ist
der letzte der inkriminierten Artikel in der Nummer vom 27 . April
erschienen . Sie haben bekundet , daß Graf Moltke Sie um ein Ein -
greifen am 8. Mai ersucht hatte . Zwischen dem 27 . April und dem
8. Mai liegt das Bekanntwerden in der Oeffentlichkeit der Beschlüsse
Sr . Majestät . Erst infolge dieser Ereignisse ist der Lärm ent -
standen . Da Graf Moltke vor dem 27 . April diese Artikel als be -
leidigend aufgefaßt haben will , so ist es auffallend , daß er
den Herrn Zeugen e r st am 8. Mai mit der Wahrnehmung
seiner Interessen beauftragt hat .

Zeuge v. Moltke : Ich bin mit der Sache erst Anfang Mai be -
faßt worden . Eine Aeußerung meines Vetters , daß er über die
Zeit vom November bis Ende April diese oder jene Auffassung von
den Artikeln hatte , ist mir nicht erinnerlich . Auf weitere Fragen
seitens der Verteidigung und des Staatsanwalts erklärt der Zeuge ,
daß der Nebenkläger ihn erst anfangs Mai gesprochen habe , als er ,
der Zeuge , nach Berlin gekommen sei , um sein Abgeordnetenmandat
auszuüben . Etwa am 5. oder 6. Mai sei Graf Kuno v. Moltke zu
ihm gekommen und habe ihm gesagt : Er sei in schwere Bedrängnis
geraten und bitte um seinen Beistand .

JOer Erörterung über dieses Thema erklärt Justizrat Bern -
stein , daß diese Sache für die Verteidigung von besonderer Wichtig -
kcit sei , denn der Angeklagte behaupte , daß die Interpretation seiner
Artikel nach der Seite hin , daß sie beleidigend seien , erst auf -
getreten seien nach den d c k a n n t e n Ereignissen .
Der Nebenkläger habe nach Hardens Ansicht in der Tat vor dem
2. oder 3. Mai die Artikel nicht als beleidigend erachtet . — Justiz¬
rat Dr . Sello stellt hierzu fest , daß der Nebenkläger fein

Abschiedsgesuch am 3. Mai eingereicht

hatte und es erst am 22. Mai bekannt gegeben worden sei . Diese
„Ereignisse " hätten also auf die Interpretation der Artikel keinen
Einfluß ausüben können .

Harden : Am 1. Mai wurde bei mir antelephoniert , cS meldete
Wh ein Abgeordneter bei mir an . dessen Namen ich nicht verstehen
konnte . Ich war deshalb durch den Besuch des Zeugen überrascht .
Irgend eine Aufzeichnung über das Gespräch ist zwischen uns beiden
nicht vereinbart worden . Wenn ich gewußt hätte , daß dieses
Gespräch hier einen Teil des Verfahrens der Anklage hätte bilden
können , so würde ich den Grafen gebeten haben , daß wir gemein - .
s o. m das Protokoll aufnehmen . Nach meiner Erinnerung hat der
Herr Graf weder von dein Fürsten Eulenburg zu mir gesprochen ,
noch bcstiiiiinte Artikel in dieser Ausführlichkeit herangezogen . Er
hat nnch gefragt , ob daraus die Ansicht hervorgehen soll , daß ich
Herrn Grafen Kuno Moltke der Pervcrsion verdächtige . Darauf
habe ich ihm gesagt : Gedruckt ist davon nichts , meine A n -
ficht aber Ihnen zu verhehlen , würde ich für eine Feigheit
halten . Ich sage Ihnen darum offen :

ich habe allerdings die Ueberzeugung gewönne »
feit Jahren , daß Graf Kuno v. Moltke ein von der Norm ab -
weichendes E m p f i n d u n g s le bc n hat nach der Richtung
hin , daß er die Freundschaft zu Männern mit einer Ucberschwäng -
lichkeit mit einen , leise erotischen Ton empfindet , die man nicht als
normal bezeichnen kann . Der Zeuge machte mir darauf die Mit -
teilung von dem Ehrenwort des Grafen Kuno v. Moltke . Ich sagte ,
ich könne die Wahrhaftigkeit des Klägers nicht bezweifeln , das falle
abcr� nicht in das Gebiet meiner Behauptungen . Nachdem mich
Graf Moltke verlassen hatte , überlegte ich das Gespräch noch ein -
mal und schrieb dann sofort den hier schon verlesciien Brief . Meine
Anschauungen über das Empfindungsleben des Grafen Kuiw
Mottle habe ich aber schon lange vorher dem Freiherr n
V. A e r g c r mitgeteilt und dieser liatte schon im Jahre 1S06 dem
Kläger darüber Klarheit gegebe ». Was die Aeußerung des EhefS
des Militärkabinetts über den Privaitlägcr betrifft , so ist mir von
glaubwürdigen Personen , die ich als Zeugen benennen
könnte , gesagt worden , daß Graf von Hülsen - Haeseler
Aeußerung en getan hat , die verletzend sein mutzten für die
Herren , die damals in der Umgebung des Kaisers sich befanden .

Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel : Der springende Punkt in den
Auslassungen des Angeklagten liegt darin , daß er behauptet , er
habe dem Zeugen erklärt , in den Artikeln stehe nichts von den
Beschuldigungen . Der Zeuge sagt aber das Gegenteil .

Zeuge : Ich konnte meinen Auftrag nur so auffassen , daß
volle Klarheit über den Inhalt der Artikel

geschaffen werden sollte . Deshalb habe ich immer bei der Unter -
rcdung auf diese Artikel Bezug genommen .

Justizrat Tr . Sello : Ich bitte den Herrn Zeugen , sich nochmals
darüber zu äußern : Ihr Kartellauftrag ging doch dahin , fest -
zustellen , was nnt den Artikeln fcstpcstcllt sein sollte , nicht
ober , die Herzens Meinung des Herrn Angeklagten fest¬
zustellen . 1

Zeuge : Das ist richtig ,

Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel : Mir wird mitgeteilt , daß das
Leiden des Fürsten Philipp zu Eulcnburg sich wesentlich der -
schlimmert hat . Er hat daher darum gebeten , sobald als möglich
vernommen zu werden , da er sonst vielleicht verhindert sein könnte ,
sein Zeugnis abzulegen . Ich möchte daS Gesuch des Herrn Zeugen
unterstützen , denn niemand ist ja , wie Herr Harden aus eigener
Erfahrung weiß , Herr seiner Gesundheit . Fürst zu Eulenburg
hat , wie ich tviederhole , dringend gebeten , ihn möglichst sofort ab -

zufertigen , weil er an einer schweren Bronchitis leidet . Es würde
sich daher empfehlen , ihn vor dem Grafen Kuno b. Moltke zu bcr -
nehmen .

Justizrat Kleinholz : Die Verteidigung mutz doch Wert darauf
legen , daß der Herr Nebenkläger zuerst vernommen wird , da auf
Grund der Acußerungen desselben weitere Fragen an den Fürsten
zu Eulenburg zu richten sein werden .

Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel : Wir stehen dann aber wieder
vor der Gefahr , auf das Zeugnis des Fürsten verzichten zu müssen .

Justizrat Kleinholz : Vielleicht ist nach den Erklärungen des

Grafen Kuno v. Moltke eine Vernehmung des Herrn Fürsten zu
Eulenburg gar nicht mehr erforderlich .

Oberstaatsanwalt : Davon würde ich nach den bekannten Vor -
gängen nicht mehr Abstand nehmen .

Justizrat Dr . Scllo : Wir schließen unS der Bitte an , den Herrn
Fürsten zu Eulenburg zunächst zu vernehmen .

Justizrat Kleinholz : Ich möchte um die Erlaubnis bitten , vor -
her die weiteren B e w e i s a n t r ä g e vorzutragen , die wir zu
stellen haben .

Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel : Dann beantrage ich, während
des Vortrages dieser Beweisanträge

die Oeffentlichkeit ansznschliesien »

auch für die Presse .
Vorsitzender Landgerichtsdirektor Lehmann : Ich bitte , sich über -

Haupt über die Frage des Ausschlusses der Oeffentlichkeit zu
äußern .

Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel : Ich beantrage , die Vernehmung
des Fürsten zu Eulenburg bei verschlossenen Türen stattfinden zu
lassen , dagegen halte ich es für zulässig , den Herrn Nebenkläger in

öffentlicher Sitzung zu vernehmen , falls er nicht selbst den Aus -

schluß der Oeffentlichkeit wünscht . Für die Vernehmung der Frau
v. Elbe und deren Mutter , der Frau v. Heyden , beantrage ich den

Ausschluß der Oeffentlichkeit .
Die Justizräte Kleinholz und Sello schließen sich dem Antrage

des Staatsanwalls durchaus an .
Oberstaatsanwalt Dr . Jsenbiel : Was die übrigen Beweis -

antrage betrifft , so muß ich. wenn Erörterungen stattfinden sollen ,
die das sexuelle Gebiet streifen , auch die Oeffentlichkeit aus -

schließen .
Justizrat Bernstein : Bezüglich der übrigen Zeugen liegt keine

Veranlassung vor , aus dem Grunde die Oeffentlichkeit auszu -

schließen , daß über sexuelle Dinge in den Anträgen auch nur ein

Wort gesagt werden könne .
Angekl . Harden : Ich schließe mich durchaus dem

Wunsche an , bei der Vernehmung des Fürsten
Eulenburg die Oeffentlichkeit auszuschließen .

Bevor sich der Gerichtshof zurückzieht , tritt Obcrsetretä :
Prcstrl vor und meldet , daß Fürst Eulenburg mit Rücksicht auf
seinen sehr kranken Zustand gebeten habe , von seinen Söhnen in
den Gerichtssaal begleitet und gestützt zu werden , da er befürchte ,
daß ihm etwas zustoßen könnte .

Justizrat Kleinholz : Wir haben nur das Bedenken , die Herren
Söhne zuzulassen , weil in unseren Anträgen gerade Stellen ent -

halten sind , von denen wir wünschen müssen , daß die Söhne lieber

keine Kenntnis davon erlangen .
Nach kurzer Beratung des Gerichtshofes verkündet der Vor -

sitzende :
Die Oeffentlichkeit wird im Interesse der öffentlichen Sittlichkeit

ausgeschlossen

bis auf weiteres nur für die Vernehmung des Fürsten zu Eulen -

bürg , des Grasen v. Moltke , dcr�Frau v. Elbe , deren Mnttcr und
weiterer Zeugen . Auch die Presse loird ausgeschlossen . Wann wir
die Oeffentlichkeit wieder zulassen können , bleibt weiteren Bc -

schlüssen . vorbehalten .
Hierauf leert sich der Saal und die Verhandlung findet für

die nächsten Stunden — wahrscheinNch für den ganzen Tag -

hinter verschlossenen Türen statt .

Eingegangene DrucKfdmften .

Die Schlutznummer des „ Süddeutschen Postlllon " 1Ö07, Nr. 8 «

bringt als farbiges Titelbild : Liberaler Weibnachtswunsch . Von den beiden
Mittclbildern zeigt das eine den Ruffenkaifer in all feiner Verzweiflung auf
dem Meere der Weltpolitik , das andere den stolzen Bülow , betänipst von

Holstein . DaS lebte Farbenbild bietet ein herrlich Budget neuer Steuer »
mit der dazu gehörigen kräftigen Schraube . Leider ucnut der „Postillion -
keinen seiner begabten Künstler . Von den Dichtern tritt zuerst Ernst Klaar
aus den Plan mit dem hoffensfrohcn Leitgedichte : Sonnenwende —Wcltcii -
wende , die schwarze Nacht siegt dennoch nicht über sicher kommenden
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Siegfried Stürmer . — v. EinemS Verteidigung ( Gedicht ) . — Stollbcrg , der
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Berailtworrnng .

UKearer .
Sonnabend , 21. Dezember

Ansang VI 2 Uhr .
Königl . Opernhans . Siegfried .

( Anfang 7 Uhr. )
Königl . Schonspielhan « ! . Faust .

(I. Teil . ) Ansang 7 Uhr .
Deutsches . Was ihr ivollt .

K a m in e es p i e I e. Jinthorinc Gräfin
von Armaguac . ( Anfang 8 Uhr. )

Lorhing . Die Zaubcrflöte .
Nachmittags L' /z Uhr : Rnmpel -

flilzchen .
Weiten . Ein Walzertraum .

Nachmittags 4 Uhr : Sneelvittchen .
Ansang 8 Uhr .

ReneS SchaufhielhanS . Judith .
Nachmittags 8 Uhr : Frau Holle .

Berliner . Blaubart .
Nachmittags 3 Uhr : Till Eulen -

spiegel .
Lessing . Die gelbe Nachtigall .
Neues . Baccarat .
Sm >»er o . >Wallner «Theater . )

Maria Stuart .
Schiller Charlottenburg . Der

Richter von Zalamea .
Friedrich . Wilnelinftiidt . Schau -

spiel Haus . Madame Sans Gene .
Nachmittags 3' / , Uhr : Lügen -

niäulchcii u. ZÄahrheitZmündchen .
Kleines . Mandragola .
Zentral . Frau Marrens Gewerbe .

Nachmittags 3' / . Uhr : Schnee -
wcigchcn und Rosenrot .

Theater an der Spree . Tiroler
Krippenfpiel . Anfaiig 31; , Uhr .

Residenz . Ganz der Bapa .
Komische Oper . Die verlauste

Braut .
Lnsttpiettianö . HusarensieVer .

Nachmittags 3 Uhr : Petcr Gerne -
klein .

Trianon . Fräulein Josette — meine
Frau .

Thalia . Die gelbe Gefahr .
Nachmittags 4 Uhr : SchiieewIIIchm .

Luisen . Am Tage des Gerichts .
Nachmittags 4 llhr : Frau Holle .

Bernhard ' Rose . Die Frau Kom -
merzienrat .

Nachmittags 4 Uhr : Der Ratten -
länger von Hameln .

Prater . Das Ovscrlamm .
Nachmittags 3 Uhr : Rotkäppchen .

lvtciropot . DaS muh man sch' n.
lllpollo . Sylvester Schäffer jr . Siegw .

Gentes
Walhalla , «pczialitäten .
FolieS Gaprice . Mal tun ? anders .

Dunkle Punkte . Eine anständige
Iran .

Kasino . Biederleute .
Gebr . Herrnfeld . Papa und Ge »

«offen .

Vraul « .
Wissenschaftliches Theater .

Nachmittags 4 Uhr :
Die Gletscher der Hocbgebirge .

Abends 8 Uhr ;
Ueber den Brenner aacli Venedig .
Invalidenstr . 67 —62 ; Slernwarta .
Zur Beobachtung : Mars . Saturn ,

Doppelsteme , Nebelflecke .

Lustspieiänaiuis .
Nachm . 3 Uhr : Peter Gerncklein .

Abends 8 Uhr :

Zentrai = Theater .
Gastspiel des Hebbel - TheaterS .

Nachmittags 3' i , Uhr :
Schnerwcischen und Rosenrot .

AbcndS 8 Uhr :

Fran Warrcus Gewerbe .
Drama in 4 Akten von Brrnh . Shaw .

kg8!i !g!L-I!ieSiös.
— Direktion : lkiehaeit /Uersiiiler . —

Ansang 8 Ubr .

Ganz der Papa .
Schwank in 3 Llktcn von MarS und
DeSvalliercS . Deutsch v. M. Schönau .
Baron des AubraiS : Stich. Mexander .

l . ui8sn-lliggtös.
Reichenbergerstr . » 4 .

Nachm . 3 Uhr :

Frau Molle ,
AbmdS 8 Uhr :

Am Tage des Gerichts .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Am Tage

des Gerichts . Abends : Ein seltsamer
Fall .

Moniag : Ein seltsamer Fall .

Palast . Geschlossen .
e. MiliieE Sann -Parodie . Ätthelm Tckl .

Häuser . Monna Vanna .
Wintergarten . Spezialitäten .
Pasiage . Die singenden Engels

köpfe. Spezialitäten .
Retchshallen . Stcltiner Sänger .
liraiit ». Tniibeviirnhe «Xi4t ».

Llbcnds 8 Uhr : Ueber den Brenner
nach Venedig .

Abends 4 Uhr : Die Gletscher der
Hochgebirge und die EiSzeit
unserer Zeit .

Sternwarte . JnvalidenNr . 67/62 .
Zur Beobachtung : Mars , Saturn ,
Doppelsterne . Ncbelsleike .

ßixdorfer Theater
Bürgersiile , Bergstraste Nr . l47 .

ToimcrZtag,2S . Dez . ( 2. WcIhnachtZtag )
Oliwrleze » Tante .

Ansang Vlt Uhr .
rcitag , den 27. Dezember :

Gastspiel des Opcrcttcn - EnsembleI
' Zentral - Theater )
l »le CieinK » " .
Ansang 8 Uhr .

EXWKOSEim
Gr . Frantlurierstr . 132.

Die

Verlobnug im Bett .

Ansang 8 Uhr . — WochcnwgS�esse .

»elropol - fdelllei '
An f ans : pvttzlse S Uhr .

Berliner Theater ;
Täglich : - MW

Blaubart
Heues Theater .

Ansang 8 Uhr .

Baccarat .
Montag : Baccarat .

Dienstag : Baccarat .

Kleines Theater .
Abends 8 Uhr : Agnen Sormo .

Mandragola .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Vater und

Sohn . Abends 8 Uhr : Mandragola .
Montag : Mandragola . _

Theater des Westens .
lll , Uhr ; Bin Walzcrtraam .

Operette von Oskar Strauj ! .
Nachm . 4 Uhr zu kleinen Preisen :

Schneewittchen u. die sieben Zwerge .
Weihnachtsinärcheii von Görner .
Sonntag nachm . 3' / , Uhr zu halben

Preisen : Die lniiigc Wittvo .
Abends 8 Uhr : Gin Walzertraum .

fliellsielt -Willtölmztäiltistilsga

Sctopisllmirc .
Nachm . 3' ; . � Uhr : Lügenniäulchen

und Wahrheitsmündchcn .
SlbcndSVUHr :

Atadame Sans Gene .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Nathan

ber Weise . Abends : Alladame Sans
Gäne .

_ Montag ; Madame Sans Gäne .

Nachm . 3' /z Uhr : Rumpelstilzchen .
Abends 3 Uhr :

Die Zauberflöte .
Sonntag nachm . 3 Uhr : Der Frei .
mh. Abends 8 Uhr : Die Zanber -

Gr . Eovuo in 4 Akten ( 12 Bildern )
von J. Freund . Mnsik von Viktor
Hollaender . In Szene gesetzt

von Direktor Richard Schult » .

V . WM F. Massary ,
B, Danaoil, Bemier, Giampieiro,

Josepiii .
Rauchen überall gestattet .

Sonntag : , 32 . Dezember ,
nachmittags 3 Uhr :

Die Herren von Maxim .

Auftreten von : Robert Steidl ,
Liane de Vribs , Kitty Gordon ,
Tan Kwai - Trappe , Flood

Brothers . Starr und Leslie ,

Boganny • Truppe , Die Tiller

Girls , Branins , La Bdrat ,

Toqnd , Tenji • Truppe , Der

Biograph etc .

Ab 8 Uhr : DaS wunderbare Weist -
nachts - Programm mit ( g Uhr ) :
( ■Hectvart Bentc « in feinem
Skatsch : llie Opernprobe u. ( O1/, Uhr ) :

Sylvester ScliillTcr Jr . ,
der berühmte Universallünstler .

Sonntag , den 22. Dezember er. ,
nachm . 3V . Uhr bei kleinen Preisen :
ssamillsn - Voralelluvg mit Siogwart
GenteS und Sylvester Schäffer sr .

Fassage-Theater.
Abends 8 —11 Uhr .

Die singenden

Engelsköpfe

Martin Kettner

Erna FrUhllch

und das großartige - M

Dczcmber - Prograimn .
i » » » » VWWI >

K�lzlllsr - LlReatv » ' .
Letilller - Tdealer estsklallaiibllrg .

S « « ii abend , abends SUbr :
Do » - Nlohtov ven Ealnine » .
Schauspiel in 3 Auszügen o. Caideron

de la Bcnca .
Deutsch von Adolf Wilbrandt .

S o ii n l a g, n a ch m. 3 Uhr :
Der Blcliter von Zalamca .

S « u ii l a g. abends 8 Uhri
Wilhelm Teil .

Montag , abend » 8 Ubr :
Zum erstenmal : iUIlBge Crampton .

Schiiler . Thealer 0. ( Wallner - Tdeaier )
Sonnabend , abend » 8 Uhr :

Bavia Stuart .
Ein Trauerspiel in S Akten von

Friedrich Schiller .
So n n t a g . n a ch m. 3 Uhr :

Der Kalzerjflxor .
Sonntag , abend » 8 Uhr :

Relterattache .

Montag , abends 8 Uhr :
Ein FaUIescinent .

Rente

llvkm Schumann .
S�onnab�nd , den 21 . Berember , abends nrätise 7' / . Uhr ,

GaEa - Premiere

ierS

S�J�ote�MtSeiSpicö
Köpeuickerstraste 68 .

S' /i Uhr : Tiroler Krippenspicl
bei halben Preisen .

Abends : « eseklozaen .
Sonntag 7>/ . Uhr : Er - e,nierv .

Hokuspokus .
Gcsangspoffe von Loui » Hci - rmann .

Repertoir der Feiertage :

�jHokuspokns .
NachmitwgS 3 Uhr »

25. Am grünen Seg .
28. Der Allienbudikcr .
27. Tiroler Krippenspiel . _

» klaverei
meriKa

z " r

Original - Maii cgensch austü ck des ZirkuZ Aldevt Se�inmana
mit cigenS dazu engagierten 126 schwarze » Leuten . — Nach eigenen
Ideen entworfen und inszeniert vom HireklDr Albert Schumann . — Ein¬
studiert vom Ballettmeister Signor Giovanni Pralesi . — Musik vom Kapell -
meister Dominik Ertl . — Die Gesamtausstattung der Kostüme , Dekorationen ,
Neguisilen usw. von der Firma Hugo Baruch u. Co. , Hoflicscrant S. M. de »
Kaisers . — Sämtliche Lichteffekte von der Firma Schwabe u. Co. , Hosticscranteu
S. M. deZ Raffers . — Die Lriginal - Dampsspritze von der Maschuiensabrik

A. - G. Bautzen .
Erster Akt : An ? riet - Eavn, . Zweiter Akt : Im Gebirge . Dritter
Att : Auf dem Skluvenmarlit . Pierter Akt : NewYork 1067 .

Grotte Brandkatastrophe auf dem Broadway .
ScblnOapothooMo mit vollstUndie : nenen feenhatton

Eicht - nnd Wanner - EfTcktcn .
Morgen und folgende Tage : B�r - Amerika .

Sonntag , den 22 . Dezember , 6 Uhr naebmittags :

Gewerkschaftshaus .

für Klein und Groß

arrangiert von Margarete Walkotte .
Mitwirkende ; Frl . Margot Lasson , Herr Emil Walkotto , Marg . Walkotte ,
Herr Bernh . Nltzsche am Flügel , ein Kind , eine Tanzpantomlme .
Entscee 30 Pf . im Vorverkauf bei Herrn Hortoh , üngelufer 15.

Abendkasse 48 Pf .
- 281/7 *

IV I . Weihnacbts - Feiertag 1907 : " VB

Gewerkschaftshaus .

Heiterer MeßSmaebts - Menck »
Leitung : Margarete Walkotte .

MitwhkeHde : Herr Willy Hagen , Frl . Lasson , Frau llka Paulet , die
lustige Schwiegermutter , Herr Emil Walkotte , Margarete Walkotte —
eino Ueberrascbung . — Am Flügel Herr Nltzsche Entree 75 P( . im

Vorverkauf bei Hm . Horseh , Engelufer 15, Abendkasse 1 M.

Xaben Sie sehen
die

Bentseben Konzerthallen,
An der Spandaaerbruebe 3» besucht ???

>" ■' . SV 1
*■ f >. � •1'»' 4 '■•• ■'

K« M« rs FsewSls , Koppesistr . LS .
nittmoch , den 1. Jannac 10U8 , nacbmlttags 3 Uhr :

Interessant ! Staatsanwalt Alexander . Spannetmdl

Drama von Karl Schüler . 2015b *
Billetts a SO Pf. sind für Mitglieder dos Buchbinder - , Holzarbeiter , und

Buchdrucker - Verbandes In den Bureaus der betr . Verband « zu haben .

Panoptikum
165 Friedrichstr . 165Castan ' s

Das Schlangen - Ungeheuer
mit seinen 27 Jungen .

Däumling : , der kleinste Mann der Well !

Tkcater

Folles Caprlc ©
Linienstr . 132, Ecke FrledrlchstraEe .

Kai was jteiteres .
Revue in 1 Akt u. 3 Bildern mit

Musik von Gapriee .

Dunkle Punkte .
Poffe in 1 Akt von Eaprice .

Eine anständige Frau .
Lustspiel in 1 Akt von P. Blitz .

Ansang 8 Uhr. _

Trianon - Thealer .
Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Mein Josette - meöie Frau.

Wo Koacks Theater
Direklion : Hob. Olli . Sruimenitr . IC.

©roste Extra - Borftellung !

Maria Stuart .
Anfang 8 Uhr. Entree 80 Ps.
Nach der Vorstellung : Tanz .
Sonntag 8 Uhr : Maria Stuart .

An d. 3 Feiertagen : In der Irre .

Parodie - Theater .
DrcSdenerstr . 97. Anfang 61/ , Uhr .

Wilhelm m
Tannhänser

mit Pennriko - Cabrus «.

Mouua Pauua .

Lsnssvuvi Kotlduecr .
Liralle 6.

Direktion : Wilhelm Reimer .
Wegen Vorbereitungen

um ScihnachtSsest
geschloffen .
en 3 Feiertagen

Groß « Extra - Fest - Bor

hochaktuellem Progr .
Austreten von

TanzkrSnzchen
Beginn Sonntags ö Uhr , Wochen -

- gs 8 M .
- ■ - •

RelcbshaUeD - Tbeater .
Heute

GroDo Eilte -

Wellmaclitslesl -Solree
der

Stettiner Sänger.
Anfang 8 Uhr .

Sicichshallen - Restaurant :
lA Militär . Konzert .

Iflllf -ISealef Jeslenr

Gebr. Hermteid-
Theater .

57 Koinmaiidantenstratze Nr. 57.
Borvcrkaus ab 11 Uhr .

Die Novität

papa
und

Genossen .
Komödie in 2 Akten von Anton u. §

Doncit Herrnseld .

Vorher :

iNallsme Wlg - Wgg .
Beide Stüde mit den Autoren in

den Hauptrollen .

MoritepisUL .
1 imlheateoaal TägllCtV •

Das neue

IM
Ansang 8 Uhr . Entrce 50 Ps.
Sonntag » 7 Uhr . ( Sonntag »
reserviert I M. . Tnlree 50 fflf.i

FamilienbrllcltS a 40 Pf .

Ulich NililSr - konierl .

8
Becker , PrzhwarSki , Körisch ,

Ncumanu , Offeney und Lültich .

- Theater
Burgstrafte St .

llalast
|[ Burk

Heute

geschlossen
1. Feiertag ' / -8 | l !jr : .

Aas Elite - WHuachts -
programm�_

BS aihana -
Vi fcfe Theater

Welnbergswog 19/20 . Ilssenth . Tor
Llnsang 8 Uhr .

vag koloss . Oezember - Programm .

12 Akrobaten Lorcb 12
zirzensische Spiele .

Colinl CHairea ' W
» « in «llnftlerfeft . ' '

Harry Ärndl�fÄ
IX InUrnatlon . Spezialltaten 18

Otar Tunnel : Regimentskapelle ,
« chrammcln . — Theatubejuchem
treior Eintritt .

Kasibio - Theater .
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr :

Weäerleute .
llMöibe ig 4 Äkteü v. Roii. Misch .
vorher das glänz , bunte Programm .

Cbarlottenbiirg ,
Potsdamcrztratte 11 .

Ntll ! Elegant ! Interessant !
Täglich Verstellung von 5 —11 Uhr .

SoimtmzS von S —U Uhr .
Stetiger Eingang von Neuheiten .

Ninlerpaletola
für Herren n. Knaben

in größter Auswahl .

Ködert Sohn
Berlin , Invalidenstr . 138

Laden u. I. Etage .
Mallanfertlgung
unter Garantie

Preise

Feiner leichter Kanchtabak
Heller 8haK .

Xllil . Saigon .

Zirkus Busch i
Sonnabend , den 21. Dezember ,

_ abends 71/. Uhr :
IM ? - Gala - Abend . 6 « «
Auttr . fämti . neuengag . Künstler . >

' Obe Olavleanian » ! k '

onS Amerika .
Db « Fainii . V.

Ferner : Geschw . VichiS . Fräull . >

Estelle Preval , Schulreiterin .

Ans der Hallig. !
TirvusTTHant . d. ZirkuZ in4 Bild .

�

Sturm und SchiffSuntergang . >
Die Wunder der Tiessee .
Sonntag : Zwei grofte Gala - !

Vorstellungen .

»

Franz Foveaux
Tabaksabrik Köln a. /Nh .

G merai - Verlreter : II . It vtigen ,
NW. 5, Kruppftratz « 6. [ ♦

t&jflich , Sonntag , verkaafen I
wir al « Gelegenheitskauf für j
Herren jeden Sstandcs co |
Preisen wie solche enorm

biiilg
| aui feinsten Uassstoffen |

teils auf Leids gefertigte
j hoch vornohme Herron

Üliter , mod. ilock - . Jackett - |

Anzüge
IPaletokl

deren conitiger Maaspreis
40 - 70 M. ist , jetzt 18 - 38 M.
Oehrockanzöge Jetzt 25 - 46 M.
Herren - Hosen jetzt 7 —12 M
Dou Bcho « Versaodhane ,

Jdgera tr . 63, I Treppe . r

Raucher bevorzugen allgemein

Zarü *

SivriSH

Zigarettenfabrik „TÜMÄ", Dresden .

Jude Dame lese
Noch diese Woche

Ausnahmeprelse .
Ein Posten «leg .
PaletotS ischwarz
u, farbig v g —2S M.

Modell - Paletots ,
Reifemuster , i «
den entzückendsten
Ausführungen von
22 —54 M. , elegante
Tuchkostllme von
24 - 53 M. Eine
Modellkollektion
in Pilisehpaletots ,
sowie Abendmäntei
in d. schönst . Farben
enorm billig . Röcke,
schwarz und farbig ,
unter KostenpreiS .

WeilinachtnprOzcnto :
1 Posten seidene Blusen , Stück lll R.

Damenkonfektion
1 Treppe ,

am Spittelmarkt .ZeflielsM 2.

Das IBBt man sieb gefallen I

Da » Versandhaus !
Stralancratr . LS Hochpart . -

am Motkenmarkt '

liefert en jedermann nur selbst .
hergestellte , gediegene , schicke |

Herrenbekleidung
lertig und noch Matz gegen j
wöchentliche Tellzablua « I
von 1 Mark an. ( • I

Ein g otzer Posten fertiger !
Winter - Anzüge und PaletorS I
von seinen Magstosien gearbeitet, !
wegen baldiger Inventur zu ?
RäumungSpreisen .

Kein Waren - KredithauS .
Reelle Bedienung .

Sonntag bis 8 Uhr geöffnet ,

Nii

iu

JCfite ,
llfllzcn kauft man am villigsten bei

Alberl Reiz,
Kein Laden .

Hy Leser deS Blatteß erhalte »
LtU - 5 Prozent Rabatt . 70SL *

GesiIIschM -Ssiiels

Scheunsrt & Wiitb,

vom billigsten
bis zum feinsten .

Sebacb . Derne , Domino , Roulette , Kvocket ,
Tivoli , Poch - und Keselsplcle jc. [ •

| Moderne Spaziersticke und Trtak - Pffiitsn aller Art .

� Feine wiener Keeesebaam - u. Bernstein - Waren ,
BlamcnartralJo 4 and 5 ,

AR der Ltallner - Theaterstratze .

i
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Arbeitsilnchwcis : Berwnltungöstclle Berlin . Hanptburcau :
Hoj L Stmt 3, 1239 . CharitfistraSe 3. Hoj HL Slmt 3, 1987

Der ßtiertlize « MN b!ei!i! das Kimii «
s » folgere « Tsze « zkschllissel !:

Dienstag , 24 . Dezember — nachmittags ;
Mittwoch , 2o . Dez. — den ganzen Tag ;
Donnerstag , 26 . Dez. — den ganzen Tag ;
Freitag , 27 . Dezember — nachmittags ;
Dienstag , 31 . Dezember — nachmittags ;
Mittwoch , 1. Januar — den ganzen Tag .

Der Arbeitsnachweis ist an diesen

Tagen vollständig geschlossen .
Den Kollegen Mr Nachricht , das ? Broschüren im

Bureau zu haben sind betreiseud die Verhaudlungen
deS Reichstages über den Gesetzentwurf betreffend
die gewerblichen Berussvereiue . Irur Mitglieder ist
der Preis LZ Pf . ( BuchhändlcrPrciS 75 Pf . ) .

Die Zahlstelle 117 von Tieke , Lichtenberg ,
Herzbergstraße 23 , ist nach

Herzbergstraße 32 , verlegt worden

191/5 Ole OriHverwaltnng ; .

SoliMät - Falurad - lndustrie
Elnkaufsstcllo für die Milglieder des Arbeiter - Radf . - Bundes - Solidarität ' 1

Walter Wittig & Co .

Haubtgeschäst : Mliale :
' S. 81 , Brunneiistratze 35 . SO . 26 , Kottbuser Strafte 9.

gernspr . : Amt lila , 4919 . Fcrnspr . : Amt IV , 11728 .

Den verehrten Bundesgenossen , Arbeiier - Nadsahrern und einem
verehrl . Publilum die ergebene Mitteilung , daß wir unser unter der
Firma » Voran II , Produktiv - und EinkaufS - Genossenschast des Bcrl .
Arb . - Radf . - VereinS " bisher in der Oderbergerstr . 3l> betriebenes Ge-
schäst unter der Firma :

SoUllaritüt - Fahrrad - Industrie
Efnkaufsstelle für die Mitglieder des Arbeiter - Radf . - Bundes „Solidarität11

nach der Brunnen - Straße 35
verlegt und mit dem heutigen Tage eröffnet haben .

Bielsachen Wünschen Rechnung tragend , haben wir

Kottbuser Straße 9

eine Filiale unserer Gesellschast errichtet und empfehlen dieselbe
angelegentlichster Beachtung .

Berlin , den 19. Dezember 1907.
Die Gesch &lteloltang .

Gleichzeitig empseblen wir unsere
»Frisch auf - Fahrräder " . Nähmaschinen , Pueumaticö ,
Laternen , Sweater , Mützen usw. , sowie sämtliche Rad -
fahrer - Bedarssartitel

in nur guten Qualitäten zu soliden Preisen alS paffende Weih -
nachts - Geschenke .

Sieparatur - Werkstatt mit elektr . Betrieb . 212/9 »

40 Kasta ni e u » AI lee 40
empfiehlt seiii reichtorlierte » Lager in

Möbeln , Spiegeln ; Poisterwaren
auf Teilzalilung als auch gegen bar

tn n » 11«I j ; i - , n n <1 k « t er AiiMtjihriinj ; . u

Besichtigung ohne Kaulzwang - gestattet !

Originelle Spielwaren!
Hntwerf�P « «rosse eleg. ingezogene Figur , wirft durch Druck
auf den UntcneiT den Hut auf den Kopf, nup 75 Hg. Hflusfik -
svkuPvi » , durch Drehung am Schwänzchen spielt ein vollständiges
Musikstück 3. 50 Mk. UQbopkatze » verdreht die Augen, bewegt
die Fusse und steckt die Zunge heraus , 1,20 Mk ZauberbSer -
kpug , aus dein niurr der Elng, weihte trinken kann, 1,20 M* 1,50 Mk
ZaubörtrScbter , neuestes Kunststück 1,50 Mk. Zauber -
sortlmeute Carton 50 Hg , 1 Mk. , 1,80 Mk. , 3 Mk. , 4 Mk.

9 Photogpaph , Apparat aus dem eine 2ra lange
' » Schlange entspringt , 3 Mk. , kleiner 1,50 Mk Die
i - ff Rattenkiste , Neuheit 60 Pfg Gehelmnfavoülo

Cigarrenkltto 60 Pfg. Niimberaer Pfeffosr .
kueben mit hochfeinen Scherzen , Schachel 6 Stk. ,
1,50 Mk flW Grosse Auswahl originellerGoscbork -
artiUol,Vlk - iuxsachen ; Fächer , Mutzen ,

KnalBbenbon . Sylvaoteracherze . Qiesaflguren zu ter ,
Dtz. 50 Hg. 70 Pfg. , 90 Pfg , 1,20 Mk, 1,80 Mk. ( VUrkeratenntr . 99 .
Hofgebfiude tÜT kein Laden . - bends dt- 9, vom 15. Dez. an bis 10,

Sonntags bis 8 Uhr geöffnet .

_ _ _

�

| SisillKitupsl »

|
w - ä « Fenn-StraBe la,

Ahrsn tmä

ColSwsren

Weädingplatr �3) Wedälnxplate

« mpüslrlt mm V�orlrnaolitsksst sein großes Lager von

Uhren , Golds , Silbers , Alfemdes ,
Kupfers u . Nickels Waren

zu äußerst billigen , streng festen Preisen .
Achtung ! Berlins billigste Bezugsquelle für Trauringe .

l ' /a Dukat . 900 ges . gestempelt 15. 50 M. , 2 Dukat . >9. 50 dl .
VI , 975 „ „ 16. 50 „ 2 . 22. 00

Lieferant des Rabatt - Sparvereins Norden . " AdZ

G

1
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Pilsner Geschirre allen anderen voran .

Koche ohne Feuer

ohne tlenklste , ohne jcstivcde Vorrichtung .

Uneneichle Hallbatkeil , s £ Ä . i0oÄ / . ' " ÄS
können , ohno auszuplatzen .

Schmackliaftere Speisen , � oberhläe�ÄkhÄ
Pilsner

ir.

3 Pfund j Pilsner Geschirr nur echt bei
, Fleisch

mit festem ,
schwerem

Deckel jetzt
_M. 3 . 85 .

Milebtöp ?
Bühren un¬
nötig . kein

Anbrennen . 2 Ltr . Inhalt jetzt M. 1. 70.
Kein üoberlaufen , LS PI .

Mühlendamm 3 u. 4,
vis - a - vis Poststraße ,

5. , 6. 7. Laden von der Brücke

SW. , Friedricbstraße 31 .
vis - a - vis Puttkamerstraße .

dem andern , daß die allcrbilligstc

Zigarren - Bcgngsqncllc

Groß - Berlins , das

Kanterfs - Sremsr Tabnk - Sitgroslager
Schöncberg , Akaziensfr . II , vorn I Tr . sich befindet . Versuchen Sie

Julia . . . 100 Stück 3 M. 30 Pf . \ Hochfeine

Bxelsior . . 100 Stück 3 M. 40 Pf . | S Pf »
Licencia 100 Stück 3 M. 50 Pf . Zigarre !

Wie Sie dort Zigarren stets 25 Prozent billiger kaufen , so haben Sie
auch sämtliche deutschen Zigareltenmarken ÄS Pvoz . unter Original¬
preis , z. B. Garbaty , „ Königin von Saba " 100 Stck . 3,50 M. , Jösetti ,
„ Juno " 100 St . 1,50 M, „Vera11 2,35 M. usw . 1006L *

SseS ?" Merken Sie sieb also die Adresse , denn Geld sparen , heißt
Gold verdienen . — Verkaufszeit von früh 9 Uhr bis abends 9 Uhr .

eehner .
Auf Kredit , fl

Anzahlung von M. 5 an

Garderoben lienullaH .

Ulslgf große Auswahl !

Sprechmaschinen , Kronen , Letten , Kleider «

stolfe , Pelzsfolas , Teppiche usw .

Joder Käufer erhält ein Weihnuchtsgescbcnh !

Brunnenstraße 192
Hcnte Ms 10 Uhr geUITnct .

thaler Tor .

[ 1213L *

Carl Lorenz , Hutfabrik
(froher Arnold & Eggert)

44 Waldemarstr . 44 , gart .
Weiche Herrenfilzhüte v. 1,75 — 5,25 U.
Steife Hcrrendlzbütc . „ 2,00 —5 . 25 „
Cylinderbüte zu 4, 6, 8, 10 u. 12,00 „
Chapcaux claques . . 8, 10 u. 12 . 00 „

im Einzelverkauf . BOOL*
Feste Preise . Kein Uaden . — Größte Answahl '

hat keinen Nachgeschmack .

Gen . - Vertr . : Alfred Hirsch , Augsburgerstraße 1.

Tel . - Amt VI , 5737 .

Passende Weiiinaclits -Gesclienke!
in Uhren , Juwelen , Gold - , Silber¬

und Alfenidewaren
empsiehlt

€mlS üuade ,
Scliönebcrg , llanptstr . 138
Größtes u. billigstes Spezialgcscbüft Schönebergs ,
liClstc für jede bei mir gekaofte Uhr

3 j ährige wc hri ftllche Garantie , g *

Wir verkaufen einen Posten

Kerren - faletotstLMge ,
die nach Maß angefertigt und nicht

abgeholt sind , sowie Fenster �Modelle

i zu billigem Preise aus .

Max Cohn & Zirzlaff,
Eingang Artilleriestr . 20,

Laden . Schneidermeister .

Günstige Gelegenheit
zu billigem und reellem Elnknnf von

Weilmaclits-Gesclienkeii
bietet Ihnen das seit 17 Jahren bestehende , jeht

bedeutend vergröberte

11- Ii iiW - l
W . Winkler , Uhrmacher ,

fteiniekendorlersfr . 22 . =

Vorzeiger dieser Annonce erhalten 10 Proz . Rabatt .

MuLüliiislrumeiile — Musilrnerlle
« ar mit anf legbaren . \ oten . In allen Preislagen .

Violinen , Konzert - , Priin - und Gitarrezitiiern ,
Ziehharmonikas , Slandharmonikas , Phonographen

usw . in reichster Auswahl zu soliden Preisen empfehlen

Hermann Kowe % Co. , Vis "
TA Große Frankfurterstraße SÄ .

— Eigene Werkstatt für Ncnban nnd Reparatur . —

W

W. Zapet ,
Hul-Fabrik, Skalitzerstr. 131.

= Crößles Spezial -Geschäll =

für Seiden - und Filz - Hüte .
Eugcr in Schirmen nnd Rlitzcn . 3303 »- »

Auf Teüzahl ujöchentl . nur 1 III.
Grammophone , Phonographen , ochte Menzen -
hauer ■Zithern , Konzert - Zithern , Geigen ,

Mandoilncn , Handharmonikas usw.
Gr . Lager in Zonophon - PIatt . Edison - Walz. usw.

Eigene Reparatur - Wcrkatatt .

Juhre ' s
"üerlin N, lemminetftt . 2, an ' Btunnenftc

SO. Briperstr . 10, am Nottbuser Ter .
NW. Rnlwckerstr . 22. am Batntof Seuflelflc .

Mnaehts- Sesehenkell
> Gramiiioplione , �oMSS !

�' in jeder Preislage , taust man am varteilhastcst. l
üdl tauch gegen Teilzahlung ) im LpezialhauS für

Riinik »
011 SilMMt' SliNES HEUH

TD

Dresdener - F
werke v. UCIMIIUIICI d JatUll,8tr . 44,part

'

Kein Laden . Vorzeig . d. Annonce crh . S�Nab . l

üLwsrsn . Zlerren - u. Mden - Me . Mzea .m
JS GroBos Lager , nur neueste Fagons . Einzelverkaut zu Engrospreisan .™

Kolller « , Stola » in allen Pelzarten . Steife u. welche Hüte in
Haar u. Wolle , Zylinder u. chapoau claques . Mützen für Radfahrer .
aihart Ppiorilaoilllap �0 - . EandsbcrgcrNtr . OO , nahe
aluCll Ti Iclllacuucr , Aloxanderplatz , nur eine Treppe rechts •

Blitz ' Schnell
stemmt man mii der Hochbahn zu IVei , » garten , Gitschinerttr . 72,

Station im Hause . Haltestelle Prinzenstrahe . Embsichlt :

l pozlön Monats- AnzQge , I Posten Monats- Paletots ,

;1 Posten Monats - Beinkieidorzu staunend billigen Preisen ,
■ auch für korpulente Herren paffend . — —

Dieselben sind von seinen Kavalieren und Reisenden ,
Monat ihre Garderobe trage ».

Fahrgeld wird vergütet . •

O # »

die nur einen
10222 *

Bitte auf Hausnummer zu achten .

Zur Aufklärung !
M. SchmcisjcrS Sancen - Würset dient
nicht , wie vielfach irrtümlich ange -
nommen wird , als Zusatz oder Ver -
besserung für sertige Saucen , sondern
zur ursprünglichen Herstellung der -
elbcn ohne irgend welche weitere Zu -

tat Ueberall zu haben . 5892 »
G SchmelBers Nährmittel - Fabrik ,
M. m. 6. H. , Leipzig . Filiale BerUn ,
Oranienburgerstr . 17. Amt Pia 4723 .

teppdeeken
lauft man am preiswertesten
jetzt nur direkt in der Fabrik

Berlin O. , Prenzlauerstr . IIa .
jK. Strohraandel .

Alto Steppdecken werden aufgearbeitet .

s

5 ? A. B. Kocl) x

Kolilen - Groß- Handluiig
Berlin 0. 34, Brombergerstr . Iß .
Preise sitr nur la Marken ab Platz

von IG Ztr . an :
Prima la Halbstcinc ( bekannte

Marlen ) . . pr . Zlr . » 7 Ps .
, Pfänuerschast . . . 1,02 M.
, la Diainaiit pr . Ztr . ( lt9

bis 120 Sick . ) . . . 1. 05 M.
, la « Ifen . Mm» . . . . 1. 05 M.
, laSlnthrazitEadSp . Zlr . 3,40M .

Koks . Steinkohle » usw. zu den
billigston Tagespreisen . Anliesernng
frei Keller je nach Quantum pr . Ztr .
10 — 15 Pf . mehr . — Bei Original -
Waggons und größeren Abschlüssen
verlangen Sie meine Spezial - Offert .

Nathan ManÄ
13 » Skalitzerstr . 13 » . -

Die schönsten 10212 *

Herren - Winter - Paletots

und Anzüge �"- ,�. . 0
Monats - Garderobe
ooiiKavalieren getragene Sachen ,
fast neu , für jede Figur passend .
speziell Bauchanzüge sind in
grosier Auswahl stets zu staunend

billigen Preisen zu haben .

Nathan Wand

113»
Dfalitzerstr . 13 » . Q

Hochbahnstation KottbusrrTor . H
Bitte aujHauSnun ' mer zu achten . I

l

F
Mehlhandlung

ranz Pflugmacher
aar Schöneberg , Kolonnenstr . 48

empfiehlt zum Fest :

Wiener Mehl 5 Pfd . 1 . 20

Kaiser - Auszug . 1 . 05

Weizenmehl 3/0 , 95

Weizenmehl 00 „ 90

Suitana . .

Rosinen .
Korinthen .
Zitronat . .

Pfund 70

. 60

. 40

, 80



jUferbei/!
Jandorf

SpitfelmarW Belle Alliancesfrasse ßroese Frankfurferstrasse Brunnensfrasse Koftbuser Damm

Sonnabend , Sonntag , Montag , Dienstag

4 Konfekfions - Tage
Um eine möglichst VOllStüftÖt�jß der Winterlager in den Abteilungen

Damenkonfektion 9el } mm
herbeizuführen , gewähren wir ungeachtet unserer bekannt billigen Preise

Extra

und bieten hierdurch eine aussergewöhnliche Kaufgelegenheit für den Weihnachtsbedarf .

Djj jCnn 10 �sids , Sammet , Tüll , Spachtel , merc . Batist , Wolle sowie

OtLIuUI I moderne Baumwollstoffe , nur neueste Fassons und Farben

in Moirö , Velour , Seide , Zanella , geschmack¬

vollste Ausführungen

fussfrei od . lang , farbig od . schwarz , sowie

Stoffe englisch . Charakters , moderne Falten¬

form und andere neueste Fassons

Unterröcke

Kleiderröcke

Mohair - Astrachan - Paletots
Liftboy - , Bolero - und Saccoform , zum Teil mit Stickereien , Fasse -
menterien und den neuesten japanisch gemusterten Tressen garniert

Plüsch - und Sammet - Jacketts
Liftboy - und Boleroform , modernste Garnierungen

Eskimo - Jacketts und - Paletots
anliegende Form , sowie Sacco - und Empire - Fassons

fffotograpbkUons gratis

Fancy-Paletots
Abend - Paletots

aus Stoffen engl . Charakters , vorzüglich »

Vorarbeit . , Sacco - oder geschweifte Form

aus gutem Tuch , in schönen Lichtfarben

neueste Fassons mit reich . Garnierungen

Kostüme in Tuch , Cheviot und Stoffen englischen Charakters

modernste Verarbeitung

Morgenröcke und Matinees
in Velour und praktischen Flauschstoffen , neueste Farben und Fassons

Kinder - Konfektion

Pelzwaren

reichhaltigste Auswahl in ein -

fachersowie elegant . Ausführung

Stolas a . austrat . Opossum , Skunks , Sealbisam , Nerz¬

murmel , Tibet , Moufflon u. Sealkanin in modernen

Fassonsu . Längen . Taschenmuffenu . Kindergarnituren

bei einem Ge-

samteinkaufvon

5 9Uaifk io OJIark 15 OJlark 20 Mark
V« Dtz . Visit Va Füit 1jiDtz . Griseldis >/ , Dtz . Griseldis
oder Prinzess oder Prinzess oder Cabinet oder Cabinet

Ausgeschlossen von dieser Vergünstigung sind Genussmittel und wenige andere Artikel , bei welchen wir an Verkaufspreise gebunden sind

Morgen Sonntag geöffnet von 12 —8 Uhr —

eeeeeeeeoee «

: Arbeiter, Handwerker, Bürger!
Zur gefiMgen Keuchtung !

! Wcr gut und preiswert kaufen will , bemühe sich zu der feit acht
�Jahren bestehenden und bestens renommierten Firma

Itermann ZeMit
Loks

Demminerstr . N. , Brunnensir . 66, Ecke
Demminerstr .

'

; Herren - und Knaben-Sehleidung
fertig » nd nach Mafx .

» Für den W! n! cr >Bcdars empfehle besonders vorzüglich gearbeitete l

� in allen Preislagen , selbst angefertigte Winter - ]
i Paletots in modern gestreiften Cheviots , Doubles , Eskimos , alle .
1 Größen und Bauchivcitcn vorrätig . Großes Lager in Anzügen
, von 13 Marl an bis Mark .

'
6132 *

| WV Die streng festen Preise sind ans jedem Stück deutlich
i leBT * sichtbar , eine Uebervortellung mithin völlig airSgcfchlosscn . IKi
1 ■ Pom 13. b. M, ab, nach Fertigstellung der Räumlichkeiten für die �
, SchneidcriHcrtfiatt , . wird der größte Teil mcineA Bedarfs in eigenem
1 Betrieb hergestellt . . .

Gscev Ifanold ,
I ) ut und Wutzen Cngrssgeschäft

Einzelverkauf zu auffallend billigen aber festen Preisen I

Weiche Herrenhüte v. 1,50 — 7,00 Steife Herrenhüte v. 3,00 — 7,00
Nur fehlerfreie moderne Ware . Nur ( ehlerireie moderne Ware .

Grösste Auswahl in Hillen , Mützen und Pelzwaren .

ÜMic ! ! ÜMas ! !
für einen Porteil habe ich, wenn ich
meinen Bedarf an fertiger Herren -
Garderobe bei Poi - nth kaufe ! ! —
Kein Ramschgeschäft , nur gut ge-
arbeitete Garderobe it. dauerhafte
Stoffe . Einmaliger Persnch führt
rat ständiger Kundschaft . 11172 »

lchticidcr . Kastanien - in liee NUlta des
Meister . Allee 47 , Zionskirchplatzes .

Borzeigcr » dieses gewähre ö Pro ; . , gewerkschaftlich sowohl wie
polttisch organisierte » SUujcm gewolire ich 10 Pro ; .

kleide ich mich schick und elegant .
trotzdem billig n. preiswert . Großes
Stofflager , neueste Muster stets am
Lager . Bei Mastanfertigniig nur
feinste Zutaten , aus Wunsch zwei
btnpvobctt . Auch bei Itofslieferung
fertige » ach Mast au . tadellose
Ausführung ii. guter Sit ! garantiert .

Merl Itelh ,

Sie worden schneller und besser bedient , wenn Sie
Ihren Bedarf bei mir rechtzeitig decken , da der

Andrang kürz vor dem Fest sehr groß ist .
Reichhaltig assortlcfteu Lager in :

Bildern , Spiegeln , Gas - und Petroleum - Kronen ,
Wand - undTaschenuhren . Qoldwaren , Stepp - und

Tischdecken , Teppichen , Läufern , Portieren ,
Gardinen , Bett - u . Leibwäsche , Kleiderstoffen , Pelz¬

waren , Herren - u . Damengarderoben , fertig u. nach

Maß , Sport - u. Kinderwagen , Grammophonen etc .

Kleine An - und Abzahlung .

Möbel - u . Waren - Kreditbaus
W . Gratz

Ahe Schönhauserstraßc No . 33 - 31 .
Tel . III . 3063 . » Tel . III . 1068.

wo » « « « « » ssssizri » » » » » » » » > » « » , » » » > » » » » » » »

Verantwortlicher Rcdalteur : HänS Weber , Berlin . Für ' den Inseratenteil verantw . : Th . Ä» ck�Bcrlin7Druck » . Verlag tBorwärtsBüchdrullcrei u. Vcrlagsanjtalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,
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Soziales .
Aussichtsbchördc gcgcn Krankcukasscu - Einrichtungen .

I » der preußischen Stadt Wilhelmshaven und den olden -

Kurdischen Gemeinden Baut und Heppens bestehen drei Kranken -
kassm , die etwa 400! ) Mitglieder zählen und ihren Sitz in WilhelmS -
havm haben , so daß der Magistrat dieser Stadt Aufsichtsbehörde
rii . Dadurch war es den drei Kassen nicht möglich , dem oldenburger
seranlenkasseuverband beizutreten und sie schloßen einen Verband der
OrtSkrankenkassen zu Wilhelmshaven . Ende 1006 beschloß der

genannte Verband die Errichtung einer Drogen verteil ungs -
stelle , da Verhandlungen nnt den Apothekern um Gewährung
eines höheren Rabatts für die Kassen resultatlos verliefen . Am
1. März 1907 wurde die DrogenverieilungZstelle dem Verkehr über -
geben . Die Bestreitung der Unkosten tvurde in der Weise geregelt ,
daß von jeder Kasse die von ihren Mitgliedern gebrauchten Waren
nvch ihrem Wert auf die betreffende Kasse umgelegt und mit 5 Proz .
Zuschlag abgegeben wurden . Bald darauf hielt es die Aufsichts -
bchörde für angezeigt , eine Aendening der Rczept - Vordrucke zu
fordern und sie drohte gleichzeitig jedcin Vorstandsmitglied 10 M.
Strafe an für jeden Fall der Uebertretung . Um nicht den Anschein
zu erwecken , daß die Mitglieder gezwungen würden , die Heilmittel
nur aus der Verteilungsstelle sich zu beschaffen , kam man dein Ver -
langen der Behörde nach . Da jedoch auch einzelne Apotheker auf
die vorgedruckten Rezepte lieferten , teilte diesen der Verband mit ,
daß im Wiederholungsfalle keine Zahlung erfolge , da die Kassen
nur solche Heilmittel bezahlen , die von ihnen angeiviescn sind oder
vom Arzt als dringend bezeichnet wurden . Für diese „ Drohung "
wurde der Vorsitzende mit einem Strasinandat von
10 Mark bedacht . Auf die hierauf eingelegte Berufung
beim Bezirksausschuß wurde die Strafe bestätigt . Jetzt
ist die Sache beim Obervertvaltungsgerichl anhängig gemacht ,
weil nach Ansicht des Vorstandes auf die Mitglieder kein Zwang
ausgeübt wurde , die dem freien Verkehr übergebenen Heilmittel nicht
aus den Apotheken zu beziehen . Welchen Einfluß die Drogen -
verteilungSstelle auf die Kassenverhältniffe ausübte , legte der Vor -
fitzende der OrtSkraukcnlaffe der vereinigten Gewcrke in der letzten
Geueralversamnilmtg an folgenden Zisfern dar : Im Jahre 1890
hatte die Kasse bei einem Krankcnbestande von 2021 eine Gesamt -
ausgäbe für Medikamente von 7897,00 M. , 1900 ivurdeu bei
1934 Kranken 7016,67 M. für Mcdika >nente verausgabt . Im
4. Quartal 1907 <in welchem die Drogenverteilungsstelle ein -
gerichtet wurde ) betrug bei 499 Kranken die Ausgabe für
Medikamente 2125,19 M. , im Zweiten bei 442 Kranken 1363,78 M. ,
im dritten bei 421 Kranken 1109,61 M. Es ergibt sich hieraus , daß
für jeden einzelnen Kranken durchschnittlich für Medikamente ver -
ausgabt wurden : im Jahre 1906 3,91 M. . im Jahre 1900 3,63 M. ,
t »n ersten Quartal 1907 4,23 M. . im ziveiten 3,09 St . , im dritten
2. 64 M. Bei einzelnen Heilmitteln tvurde eine Ersparnis von
200 Proz . erzielt . Plötzlich erhielt der Verband vom Landrat zu
Wittmund die Verfügung , die TrogcnvertcilungesteUe bis April
freiwillig gu schließen , andernfalls sie binnen 14 Tagen
von ihm geschloffen werden würde . Eine eigenartige Jllnstratiou zu
der Selbstverwaltung der Kraukenkassen . Hvffcntllch beschreiten die
Kassen gegen die Verfügung den Klagcweg .

Kann der Angestellte wegen zu langer Arbeitszeit seine Tätigkeit
sofort einstellen ?

Diese Frage fand ihre zutreffende Bejahung in einer gestern
«ritens der dritten Kammer des Berliner Kausmannsgerichtö gc -
fällten Entscheidung . Ter , Kontorist Albert K. . hatte ein Engage -
rirent bei der Tiegelgußfabrik „ Pöldi hülse " aiigenomnien , nachdem
ihm als Geschäftszeit die Stunden von 8 bis 4 Uhr angegeben
waren . Er hatte auch gelegentlich der Engagcmentsvcrhandlungen
ausdrücklich erklärt , ihn vcranlasic speziell die günstige Arbeitszeit ,
die verhältnismäßig niedrig besoldete Stellung anzunehmen . Da
sich aber der Geschäftsschluß oft bis 5 und VJa Uhr hinzog , so be¬
schwerte sich K. bei einem Vorgesetzten und erklärte , nicht länger
bleiben zu wollen , wenn er nicht , wi : vereinbart , Schluß machen
könne . Es blieb avcr beim alten Zustand , und K. sah sich deshalb
veranlaßt , feine Tätigkeit ohne voraufgegangcnc Kündigung ein -
zustellen . Die Gesellschaft erhebt nunmehr gegen den Angestellten
Klage auf Fortsetzung seiner Tätiokcit bis zum 1. Januar 1908
sowie Lösung des Arbeitsverhältnisses mit feinem jetzigen Prinzipal
und beantragt , für jeden Tag des Znwidcrhandcliis eine Geldstrafe
und im NichtbeitreibnngSfallc eine Haftstrafe zu verhängen . Ju
der Begründung der Klage führt der Generalbevollmächtigte der
Gesellschaft aus , der Personalchef hätte nach einmonatlicher Tätig -
kcit des Beklgaten , als seine Probeanstellung in eine feste Anstellung
umgewandelt wurde , diesen gefragt , ob er noch etwas einzuwcnde !
hätte , was er verneinte . Wäre er mit der längeren Arbeitszeit
nicht einverstanden gewesen , so hätte er es bei dieser Gelegenheit
sogen müsse » .

Das Kausmannsgericht wies die Gesellschaft mit ihrer Klage ab .
Der Beklagte hatte die Stellung wegen der Arbeitszeit bis 4 Uhr
angenommen und dies auch bei der Anstellung zum Ausdruck ge -
bracht . Er konnte die Arbeitszeit darum als eine erhebliche Ver -
tragsbedingung ansehen und wegen deren Verletzung die Tätigkeit
einstellen . Auf die Frage des Lagerchefs könne sich die Gesellschaft
nicht berufen . Im Verkehr zwischen Prinzipal und Angestellten
gelten keine diplomatischen Unterhaltungen , die Klägerin hätte
vielmehr durch direkte , offene Frage sich des Einverständnisses des
Beklagten versichern müssen .

Fingierte Orders .

Herr Alfred Michow ersucht uuS unter Bezugnahme auf § 11
dcS Preßgcsetzes um Ausnahme folgender Berichliguug über den
Bericht , den wir am 15, d. M. über die Kaufmanusgerichts -
Verhandlung gegen ihn brachten :

„ Es ist unwahr , daß gegen mich vor dem Berliner Kauf -
mamisgericht eine ganze Anzahl Klagen früherer Angestellter
schweben , die von mir uiitcr den uichkigsteli Vorwände » plötzlich
entlassen wiirdeu . Wahr vielmehr ist , daß seit Bestehen des
Kausmannsgerichtö nur 2 Klagen gegen mich geschivebt haben und
zwar handelte es sich bei Klage 1 u» , die Entlafsmig eines An¬
gestellten . der Geschäftsbriefbogen benutzt hatte , um sich Theater -
billctts zu verschaffen .

In dem zweiten Falle , der zurzeit schwebt , ist gegen mich kein
Versäimmisurteil in Höhe von 405 M. crlasicii worden , vielmehr
festgestellt , daß der Kläger Hutter einen Sliiftrag auf 6000 Lieder -
büchet fingiert hat ; ferner festgestellt worden , daß andere Aufträge
zivar dem Reisenden erteilt , schließlich aber von den Bestellern
nicht abgeiioiilmen ivurdeu , weil ich mich weigerte , ein von dem
Reisenden vereinbartes Ziel , das auf seinen Orderszettcln nicht
vermerkt war . zu gewähren . Alfred Michow . "

Hierzu bemerkeu wie :
1. In der von M. angezogenen e r st e n Klage ist dieser zur

Zahlung des eingeklagten Gehalts verurteilt worden , das Ge -
richt hat den von M. angegebenen Eutlassungsgrund als nichtig
angesehen .

2. In der zweiten Klage deS Reisenden Hutter hat sich die
Prozeßlage inzwischen allerdings verändert , aber nicht zu -
g U >1 st e n , sondern z u u n g u n st e n deS Beklagten M. Da
das PersäilmniSurteil wegen NichlaiisfindenS der ZusteNnngSllrkllnde
erst zwei� Tage später formell verkündet werden sollte , war eS
dem Kläger möglich , sofort einen neuen Termin durch -
zusetzen . � In der » » nmehr am 10. d. M. stattgehabten
iiciieii Verhandlung ist M. durch Urteil der vierten Kammer
rechtskräftig zur Zahlmig des eingeklagten Restgehaltes ver -
nrt eilt worden . Das Gericht sah den Entlassungsgrund , baß
Klager wegen des plötzlich eingetretenen TodeS seiner Mutter die

Reise unterbrach , als nichtig an . Auch der zweite EntlaffungS -
grund war hiu fällig , denn das Gericht sah als erwiesen
an , daß Kläger keine fingierten Aufträge gebracht habe .

3. Eine weitere Klage gegen M. ist zurzeit beim Kaufmanns -
gcricht nicht anhängig . _

Berichts - Zeitung .
Elend und Rechtlosigkeit .

Einen trostlosen Einblick in die Not einer Arbcitcrwitwe , die

sechs Kinder zu ernähre » hat , bot eine Verhandlung wegen Dieb -

stahls gegen die Witwe Klara A. vor dem Rixdorfer

Schöffengericht .
Die Angeklagte befand sich im Juni 1907 kurz nach der Ent -

biuduiig ihres sechsten Kindes in einer furchtbaren Not , da die

Kinder nach Brot schrien und sie keinen Pfennig mehr im Hause hatte ,
um Nahrung zu kaufen .

Trotzdem die Angeklagte für ihre siebeuköpsige Familie nur im

gänzeii zwei Bettstellen besaß , entschloß sie sich am 1. Juni 1907

eine Bettstelle davon zu veräußern , um den Hunger ihrer nach Brot

schreienden sechs Kinder stillen zu können .
Dies Vorhaben bemerkte der gestrenge Hauswirt Friedrich Reite -

meier , der die Bettstelle für schuldige Miete den

Leuten abnahm und sie i n G e w a h r s a m nahm . Als

der Aiigeklagteu so unmöglich gemacht war , durch Veräußerung
ihres Eigentums Brot ftir die hungeniden Kinder zu schaffen , machte

sie einen Satz Ringe und zwei messingbeschlageiie Ofenschicber des

Küchenherdes , die dem Rettemeier gehörten , zu Gelde . Sie erhielt

dafür wenige Pfennige . Trotzdem die Angeklagte nur einmal wegen
HauSsriedcnsbruchS mit 15 M. Geldstrafe vorbestraft ist , diktiert ihr
das S ch ö f s c n g e r i ch t zwei Tage GefäuguiS wegen Dieb -

stahls zu.
Das Urteil ist ein bedauerlich ungerechtes . Zunächst : Weshalb

ist die Frau , die unentbehrliche und deshalb unpfäudbarc Sachen

versetzen wollte , und nicht der Wirt angeklagt , der eiiicn unpfäud -
baren , also auch nicht retcutionsfähigeil Gegenstand au sich
nahm ? Dazu hatte er kein Recht , er nahm also rechtswidrig fremde ,

bewegliche Sachen an sich. DaS ist strafbar , falls man nicht an -

nimmt , der Wirt sei der Ncchtslvidrigkcit sich nicht bewußt gewesen .
Qb zu dieser Annahme

' ein Grund vorliegt , mag dahin gestellt
bleiben . Sicherlich verstände das Rechtsempfinden eher eine An -

klage gegen den Wirt , als gegen die »ach Brot für ihre Kinder

ringende Miliier . Hatte sie das Bewußtsein der Rechtswidrigkeit ?
Hätten als Richter Arbeiter oder Arbeiterfrauen gejcssen , sie hätten
die Frage wohl bejaht , ob eine Mutler , die für ein halbes Dutzeild
hungrige Kinder sorgen will und der das letzte Hülfsmittel ge -
nominell wird , so verzweifelt ist , daß ihr das Bewußlseiu bei dem

Verkauf der geringwertigen Ringe fehlte . Sie hätten angeuommen
und nfft Recht angeuommen , daß die Frau in Kolstand handelte und

hätten freigesprochen . Glaubte aber das Gcricht vcrurleilcn

zu müssen , so durfte es nicht wegen Diebstahls , sondern nur wegen
llnterschlagung berurteilen dürfen , da die Maschiiicnriltge sich im

Gewahrsam der Frau befanden . Tann war als geringste Strafe
eine Geldstrafe von 3 M. möglich .

, . . Zur Autogesahr « . . . . . .
Ein bedauorlichcr Stlaßemuifall . der . wieder >Liiicin Alltoutsb . il -

fahrcr auf das Schuldkonto zu setze » ist , hat dem Chauffeur Georg
Reiser eine Anklage wegen fahrlässiger Tötung zugezogen ,
die gestern vyr der Vierleu Strafkammer des Landgerichts II ver -
hmidell wurde . Der Angeklagte fuhr am 11. Oktober mit einem
Geickästsantomobil durch die Schillstraßc . Als er einet » Wagen
anöbiegen mußte , kam hinter letztcrem die Hausdame Meta Remicke
hervor , um den Damm zu überschreiten . Der Angeklagte hatte die
Dame nicht gesehen , letztere hatte auch nicht gcliügeud aufgepaßt und
so geriet sie unmittelbar vor den Krafltvagen , der sie zu Boden riß ,
überfuhr und ihr schwere innere luid äußere Verletzungen zufügte .
Die Verunglückte mußte nach dem Kranlenhanse geschafft
werden und ist dort bald darauf au den erliticiicii Ver -
letzimgen g e st o r b e it. Dem Angeklagten wurde die Sckmld an
diesem schweren Unfall ziigeschriebeii . Er bestritt , die ihni obliegende
Sorgsalt außer acht gelassen zu haben und behauptete , daß die Ver -
unglückte ihm direkt in das Automobil gelaufen sei , so daß er nicht
inehr die Möglichkeit hatte , den Wagen rechtzeitig zum Stillstand zu
bringen . Die Beweisaufnahme ergab jedoch , daß er nicbt ganz schnld
loS an dem Unglück sei , da er »ach der Bekunduiig dreier Zciigcn
etivaS zu schnell gefahren war und auch die Hupe nicht hat ertönen
lassen . Der Staatsauw alt beantragte ein Jahr G e
s ä n g n i s. D a S G e r i ch t hielt jedoch für erwiesen , daß die Ver -
unglückte cS auch an der im Großstadtverkehr mm einmal un¬
umgänglich iiotwcudigcn Vorsicht und Aufmerksamkeit hatte fehlen
lassen und bemaß daher die Strafe auf nur zwei Monate Gc -
f ä n g n i s.

_

Nachklang zum Prozeß Hau .
In dem Prozeß gegen den Freiherrn v. Linden au er -

klärte der Angeklagte gestern »ach Schluß der eiugehcuden Bc
weiSaufuahme und nach den Plaidoycrs unter heftigem Weiuei ! :
Ich gebe zu, mich eines großen Vergehens schuldig gemacht zu haben .
Ich bitte aber zu berücksichtigeu , daß mein Geist nicht recht in Ord -
uung ist . Ich bitte um eine milde Strafe , nicht für mich , souderii
für meine arme Frau , die jahrelang des Ernährers beraubt
sein würde und schon während meiner Untersuchungshaft Hunger
leiden mußte . Durch meine »mgliicklichen Baiffpekulationen hat
meine arme Frau ihr ganzes Vermögen verloren und ist heule am
Bettelstäbe . Ich bitte iiiständigst um ein mildes Urteil . — Das
Urteil des Gerichts ging dahin : Der Angeklagte Karl Heinrich
v. Lindenau wird der Vergehen der versachten Erpressung und Be -
giiiffligi ' . ng. verübt zum eigenen Vorteil , sowie der Beleidigung ai' . S

185 , § ISO schuldig erkannt und zu einer Gesamt -
gefäng Iiis strafe von drei Jahren verurteilt . Ivo -
von vier Monate auf die Untersuchungshaft aiigerLchuet werden ,
sowie zur Tragimg der Kosten . Der Angeklagte brach bei
Verküilduiig dev Urteils in lautes Weilten aus iind rief fortgesetzt :
«Ach, du himmlischer Bater ! Ist das eine Gerechtigkeit !" Auch die
Urteilsbegründung unterbricht der Angeklagte mit fortwährendem
Zurufen : „ Das können Sie ja gar nicht verantlvorten I Ich will

gar nichts mehr hören I" und hielt sich dabei die Ohren zu.
Aus der UrteilsbegrLudluig sei kurz erwähnt , daß das Gcricht

den Angeklagten im vollen Umfange der ihm zur Last gelegten Ver -
gehen für schuldig erklärte . Die Höhe des Strafmaßes rechtfertige
sich mit Rücksicht auf die Schwere der Vergehen .

fertig zu waschen uud nachdem die Töpfe usw . noch zu reittigen .
Nacht 12 Uhr überkam die am Tage angestrengt tätige Marauhn
der Schlaf , und sie erhielt vom „ gnädigen Herrn " die Erlaubnis .
schlafen zu gehen . Uui % 2 llfw erwachte die gestrenge Gnädige
und ging nach der Küche , um das . Dienstmädchen bei der Masche
zu tontrolliercn . Als sie die Marauhn nicht mehr in der Küche
fand , bewaffnete sich die Angeklagte mit einer aus einem Rehsusi
und einem Büschel Lederrieme » bestehenden Klopfpeitsche und begab
sich an das Bett des schlafenden Dienstmädchens und forderte dieses
aus , nufziistehe » und erst alles fertig zu waschen . Nach der Be -
hauptung der Angeklagten habe ihr darauf die Marauhn „frech ins
Gesicht gesagt " : „sie stände nicht auf . " Daraufhin habe sich die

Angeklagte für berechtigt geglaubt , die unbotmäßige Dieustmagd
zu züchtigen ! Sie gibt zwei Hiebe mit der Klopspeitsche selbst zu ,
die sie der im Hemd befiudlieheu Marauhn im Bett veabfolgt bat .
Die Marauhn dagegen behauptet , nach dem ersten Schlage sich mit
der Decke zugedeckt zu haben . Darauf habe die „ Gnädige " die
Peitsche iimgedreht und sie über den Kopf und die Arme mit dem
Rehfutz geschlagen , bis sie brau » und blau lvar . Das ärztliche
Attest bescheinigt auch diese Verletzungen und hält die Angaben
der Marauhn für durchaus lvahrscheinlich . Die geschlagene
Marauhn beeidete ihre Aussage .

Demgegenüber stellt die « Gnädige " in der Person ihre ?
Kindermädchens Anna Inert , 15 Jahre alt , eine EntlastungZ -
zengin , die , allerdings uneidlich , „ bekundet " , daß die Marauhn mög -
licherloeise sich selbst die Verletzungen beigebracht habe , vielleicht
dadurch , daß sie sich selbst mit einem Holzpantoffel ins Gesicht und
aus die Arme geschlagen habe , nur um ihre Herrin reinzulegen .
Gesehen habe sie dies allerdings nicht , aber die Marauhn hätte gc -
sagt : sie wolle es der Angeklagten besorgen .

Der Amtsanwalt hält die Angeklagte der gefährlichen Körper -
Verletzung für überführt und beantragt unter Zubilligung mildern -
der Umstände , da die Marauhn die Angeklagte durch ihr Verhalten
gereizt habe — 23 Mark Geldstrafe !

Der Verteidiger beruft sich auf § 77 der Gesindeordnuug . iiaeh
dcm bei respektwidrigem Verhalten eine Züchtigung des Gesindes
straffrei sei . Im übrigen sei ciue solche Klopfpeitsche kein gefähr »
lichcs Werkzeug und ferner sei cS nach der , wenn auch uncidlichcn
AckSsage des Kinderniädchens ziemlich glaubhaft , daß sich die
Marauhn selbst geschlagen habe . Das Gcricht hält für erwiesen .
daß die Angeklagte der Marauhn über Kopf und Arme ordentlich
ein paar übergezogen bat und zwar mit einem gefährlichen Werk -
zeug — der Klopfpeitsche — ' erkennt aber trotzdem auf — 5 Mark !
Geldstrafe , da die Marauhn die Angeklagte durch ihr respcktwidriges
Verhalten schwer gereizt habe !

Wird die Staatsanwaltschaft gegen das empörende niedrige
Strafmaß Berufung einlegen ? Ihr kann doch nicht die Vorschrift
des § 95 des EiilfiWilngsgeseheS zum Bürgerlichen Gesetzbuch
so unbekaiint sein wie dem Verteidiger . Z 95 lautet : „ Ein Züchti -
gungsrecht steht dem ' Ticnstbcrcchtigten dcm Gesinde gegenüber
nicht zu . " _

eingegangene Druchrcbnftcn .

VlutiiS . Heft 51. Kritische Wochenschrift für VolkSwirlschast imd
Filianziveseli . ( Herausgeber : Georg Bemhard . ) Verlag Berlin - Charlolten -
bürg , Goethestrahe 69.

«. Jnternalionnler . «tangrost der Lithographen , Slelndrucker und
verwandter Deriise . 1967. 52 Seiten . — Fort mit der Heimarbeit .
Ein Mahnwort an die Lithographen DeuischlaiidS . 8 Seilen . Verlag : Ollo
Sillier , Berlin , Anklainerstr . 27.

Rcclam Untverinm . Heft 11. Wöchentlich ein Heft zum Preise von
59 Ps. Verlag PH. Neelam jim . in Leipzig .

Zur Rechtlosigkeit dcö Gesindes .

Die Gastwirtin Martha Streich geborciie Werner in Rixdorf
— vertreten durch Rechtsanwalt Roßbach — , vorbestraft , ( in ihrem
Interesse wird die Vorstrafe aber nicht verlesen ) mutzte sich vor dem
Rixdorfer Schöffenacricht wegen gefährlicher Zlörperverlevung
ihres Dienstmädcheiis Anhuste Marauhn verantworten . Die Be -
Weisaufnahme ergab folgendes Resultat . Martha Streich , die
außer anderen Angestellten über zwei Dienstmädchen verfügt , hatte
dcr Marauhn zum 1. Januar 1997 gekündigt und ihr am 28. Tc -
zcmber 1906 , abends gegen 10 Uhr . eine Wüsche zum Waschen in
der Nacht eingeweicht . Als sich die gnädige Frau um 10 Uhr zu

ö*" ' " ' ■ • • • • ■■■- . . . .
berliner Martrproike . 91»' Bern äinUicheii Bericht der flädlllwev

Morltbatlen - Dilektio : , . ( Grohhandel . ) Ochseiisteilih I » 68 - 70 vr. 160 Pfd. ,
U» 62 67, Uta 56 - 59. BitUenfieifch 7a 67 —72 . IIa 56 - 66. Kühe , fett
59 —63 , do. mager 33 —46 . Fresser 52 —60 , Bullen , dänische 53 —65 .
Kalb fleisch, Doppellender 113 - 130 , Mastkälber la 85 - 95 , IIa 75 - 84 ,
Kälber ger. gen. 55 —71 , do. Holl. 50 —56 . Hauiinclsleilch Mast «
lämmcl ' 74 —76 , Hammel la 66 —70 , Iba 60 - 65 , itngav . 0,00 , Schafe
45 - 58 . Srfiiucmcstciich 51 —69 . Rehwild la per Pfund 0,65 —0,82 . llo
0,00 . Rolwstd la per Pfund 0,45 —0,53 , do. IIa 0,00 , ,do. Kälber
0,50 —0,60 . Damwild 0,40 —0,56 , do. Kälber 0,00 . Wildschweine per Pfd .
0,40 —0. 45 . Frischlinge p. Pfd . 0,00 . Kamnchen . groß , v. Stück 0. 80 —1,00 ,
do. ltein 0,30 —0,70 . Hafen, , grvtz per Stück 3,70 —4,00 , do, mittet und
flciii Stück 2,00 —3,50 . Wildeuteu p. Stück 1,50 —1,75 . Faiaiieuhähne la ,
junge 2,25 —3,25 , do. lla lind alle 1,50 —2,09 . Fasaneilhennen 1,00 —2,25 .
Wnldschiiepfeir p. Stück 2,00 —2,25 , do. IIa 1,00 —1,50 . Hobner . alte , P. Stück
1,80 - 2,80 . dito tla 1,00 - 1,75 , dito junge 1,00 - 1,40 , dito IIa 0,00 .
Tauben la 0,00 , do, IIa und alte 0,38 —0,48 , do. ital . 0,85 —0,90 . Enten la
Stück 2,20 —3,00 , do. IIa 1,50 —2,00 , do. per Pfd . 0. 65 —0,70 , do. Hamburger
per Stück 3,40. Mäuse per Psund 0. 50 —0,60 , do. Oderdrucher per
Psund 0,48 —0,63 , Poulets per Stück 0,00 . Puten per Psund 0,70 —080 .
Poularden , deutsche , 0,09 , dito per Psund 1,20, Hechte per 100 Psd .
65 —82 , do. mittel 0,00 , do. groh 54 —62 , do. niott 0,00 .
Zander 0,00 , do. klein 79, dito groh 0,00 . Schleie . Holl. IIa 0,00 ,
dito groh 0,00 , dito f ! c: n 0,00 . i ' inlc, klein 0,00 , dito klein und
mittel 0,00 , dito groh 0,00 . Wels 0,00 . Karpfen , G alizier , unsortiert
0,00 , do. 40 —50er 60 —64, do. Schlestsche 30er 70 —74 , do. srauzösifche 70 bis
lOOci- 60 - 63 . Ptäljen 0,00 , do. klein 18 - 20 . Roddow 48 —56 . Blei «
fische 0,00 . Bunte Fische 26 —50 , dito klein 0,00 . Barfe 0,69 .
Karauschen , matt 0,00 . Bleie , groh 28 — 40. Aland 42 —55 . Quappen
38. Winter - RheinlachZ per 100 Pfd . 0,00 , Ameritanischer Lachs la
licnct per 100 Pfd . 110 —130 , do. lla neuer 90 —100 , Seelachs
per 100 Pfd . 20 —25 . Flunder », Kieler , Stiege la 2 —6 . do. mittel Kiste
0,00 , Hamb Stiege 3 —6 , halbe Kiste 2 —3 , poimn . la Schock 0,00 , IIa
0,09 , Bücklinge . Kieler per Wall 2—3,00 , Stralinnder 0,00 , engl , per Wall
3,00 —3,50 . Sprotten , Danziger , Kiste 0,80 —0,99 , do. Rügenlvalder , Kiste
0,70 —0,80 . Aale , groh per Pfund 1,19 —1. 40 . niittelgroh 0. 80 —1,10 ,
tlein 0,60 —0,80 . Heringe per Schock 5,00 —9,00 , Schellfische , Kiste
4,00 , dito >/« Kiste 3,00 , Sardellen , 1902 er per Anker 98,
>904er 98. 1905er 93, i906er 85 —90 . Schottische Bollbertiige 1903
0,00 , large 40 - 44 , lull . 38 —40 , med . 36 —42 , deutsche 30 - 40 .
Heringe , neue MatjcS , ver To. 50 —120 . Sardiiien , niss. , Fah
1. 50—1. 60 . Bratheringe Fah 1,20 —1,40 , do. Büchse ( 4 Liter ) t, 40 —1,70,
Neunaugen , Schocksah II . do. tteine 5 —6 , do. Niesen - 14. Krebse per Schock
0,00 , gpohe 0,00 , do. mittelgrohe 0,00 , dito tleine 0,00 cm 0,00 ,
do. unliniiert 0,00 , Gatizier , groh 0. 00. Seemuscheln 100 St . 1,00 . Eier ,
Land - , ltliiortierl . per Schock 4,00 —5,80 , do, grohe 6,00 —6,50 , Butler per
100 Psd , la 132 - 133 , IIa 122 - 128 , lila 116 - 122 . absallelide 100 - 106 .
Saure Gurteu Schock 4. 90. Psestergiirte » Schock 4. 00. Kartotsel »
per 100 Piund Dabersche 8,00 —3,25 , weihe rimde 2,50 —3,00 ,
mag . bon . 2,75 —3,25 . Porree , per Schock 1,00 —1,25 . Meerrettich , Schock
4 —10 . Spinal per 100 Pfund 5 —10 . Sellerie , per Schock 3 —5 ,
do. pomm . 6 —8 . Ziviebet » per 100 Pfd . 2,00 —4. 00 . Peterfitle , grün ,
Schockbuiid 0. 80 —1,25 . Kohlrabi , Schock 0,00 . NeUtch . bayrischer ,
Stück 0. 04 —0,10 , hiesiger Schock 2. 50 —3,50 . Mohrrüben , 100 Pfd . 2,00 bis
2. 50, Karotte », hiesige , Schockbuiid 3,00 —4,00 . Wirsingkohl v. Schock 3 —6 .
Rotkohl . Schock 3 —7 . Weihkohl p. 100 Psd . 1. 00—2,00 . Blunieiikohl , hiesiger
100 Stück 0,60 , do, Erfurter 0,00 . Rofcntohl . per 100 Pfund 10 —18 .
Grünkohl 2,00 —5,00 . Kohlrüben , Schock 2,06 —3,00 . Pctecfilicnmurjeln ,
vcr 100 Pfd . 6 —7 , Schockbuiid 4—5,50 . Schuitttaiich , Töpfe Dutzd . 4—4,50 .
Tomaten , kanarische , per 100 Pfund 3,00 - 5. 00, Note Rüben ,
per 100 Pfund 2,50 —3,00 . Nübchen , Beelitzer , per tOO Psd . 3 —8 , do. Tet¬
tower 10 —18 . Kürbis p. 100 Pfd . 0,00 . ESlarol per Schock 5 —6 . Endivten
per Schock 3 —6 , Birnen per 100 Pfd . Tiroler 0,00 , Kochbirnen 3 —11 ,
Tafelbirnen la 18 —25 , do. IIa 6 —17 , Jini , 18 —22 . Aepfel , per 100 Pfund ,

iroler la 22 —30 , do. IIa 12 —20 , Tiroler . lofe , per 100 Pfund 0,00 , do,
in Kisten 120 Pfund 32 —50 , Most«, hiesige , 2 —5 , Koch- 5 —ll . Tafel -
üpfel la 15 —25 , do. IIa 8 —12 , Amerikaner , Per Fah 18 —32 ,
Italiener , lose, 100 Pfd . 3 —!2. Walliiüsfe , per 100 Pfd . französische 83 bis
35, rumänische 20 —25 . Paranüsse 52 —00. Haselnüsse , lange . 100 Psund
42 —56 , do. runde 32 —45 . Weintrauben , Atmeria , per Fah 8 —29 .
Ananas I, per Psund 0,75 —0,65 , do. II 0,40 —0. 60 . Bananen , gelb ,
per 100 Psund 8 —25 . Kokosnüsse per 100 Stück 20 —28 . Krach -
niandetii per 100 Psd . 70 - lt5 . Marone » , iul , per 100 Psunö 9 —18 .
Feigen . Kranz - per 100 Psd . 20 - 25 : do. Trommel « per >00 Psd . 40,
do. in Kisten 28 —58 . Traubenrosinen per 109 Pfund 80 —120 . Zitronen .
Meifina . 300 Stück 9,00 - 12,00 , do. 360 Stück 8,00 - 11,00 . do. 200 Stück
0,00 , do. 150 Stück 0,00 . Apfelsinen , 309 Stück 0,00 , do, Mureia

. . . . SOO Stück 7,00 —11,00 , do, 300 Stück 7,00 - 10,00 , do, Valencia 430 Stück
Bett begab , befahl sie dem Dienstmädchen Marauhn , erst die Wäschcl2 - 20 , da, 711 Stück 14 - 21 . Mandarinen 0,90 - 2,00 , do. 420 Stück 11,50 .



Für Ihre freundliche Unterstützung meines Spezialgeschäftes sage Ihnen besten Dank !

Ich wünsche meinen Gönnern und Freunden frohes Fest ! !

Letzter Aufruf vor dem Feste !
Nehmen Sie den IltYClltll ] ?

Prachtvolle Stoffe !

i %LllSVerk . ati . f wahr , bevor das beste bei dem nngcbcneren
or dem Feste vergiilfen ist . Noch ist Üiö ÄUSWSlll UD6rSCll9pfllCi !>

exakt , korrekt ausgeführte unil abgearbeitete Piecenü Aa * eafS�ol� - An V
( Keine ülassen - oder Datzendwnt - e t ) VV UllUerOare VliailiaCeil •

in 5 Sortimenten

Bei Einkauf im Betrage von mindestens 91 . SO . — als W e 1 h n u c h t s • G c s c h e u k 1 Kinder - 9 [ antcl oder - Kragen gratis ! ! }

ßriginalnioiielie, Reisemoster und Kopien, seihst iüf die stärksten Figuren am Lager, sind bis au! sc ein Viertel - w des regulären Wertes ermäßigt.
— — —i i in - Wclhnachts - Gescbenke werden per Automobil aar Stunde pünktlich abgeliefert .

Rfüt den Abonnenten des „ Vorwärts " mache ich jedes Geschäft .

Separat • Abteilung 41 Modernes Trauer - Magazin
für Frauen ■ und Müdeben .

Preise u nd Auswahl konkurrenzlos .
_

Konfektionshaus Westmann ,

_
Sonntag geöffnet 8 —10 , 12 — 8 Uhr .

_

Man achte Im eigenen Interesse genau auf meine Firma und Hausnummer .

Haupfgesohäft : Berlin W. , llohrenstr . 37a , an den Kolonnaden , nahe Hausvogtelplalr .
2tes Hans an d <
Andreasstraite .Fmam : Berlin 0. , Gr. Frankfnrlerslr . 115, � an dcr

U b e r rase hen de Neu he i t

irecher :
Nr . 3835

garantiert
unschädlich

kein Chlor

kein reiben

itiert _ _ _ - � ■ Vollständig
'

ädlich ungefährlich

- hlor B" " ® B I B kein Waschbrett

5 Iben
'

IT - t
kein putsten

Modernes Waschmittel
Für jede WaschmethodE passend

Henkel & Co . Düsseldorf .

Allen Freunden und Genosicn
empfehle mein neu eröffnetes Weis ; -
» nd Vnyrlsch - Bierluknl . Gotilieb
DunckerstraKe , am Äiariciidorser Weg
in der Nähe des neuen Nixdonce
jäiechhofcS . Gar ! �ilolakk ' .

I . Alexander
jßlGroßeFraokiorterstrJ�

Ecke SiraußbergerstraBo .
Zum Weihnaohtsfeste i

1 empfehle in groll er Ans - i
wähl : 11051 . * \

| Wäsche ,
Kleiderstoffe , |

| Trikotaeen . Eeinen - ]
u. Baumwollwaren .

Sozialdemokratiseher Wablvereiu
des

6. GerSiner Wahlkreises .
I ' odes - Anzeige .

Am Mittwoch , den 18. Dezember ,
verstarb unser Mitglied , dcr Maler

Rlcbarll Schulz
Schwedterstr . 47.

Ehre seinem Bindeiikenl
Die Beerdigung sindct morgen

Sonntag , den 22. Dezember ,
nachmittags 2' s, Uhr , von der
Leichenhalle des Bcgräbnlsplatzes
dcr Zionsgemcind� in Nordend
aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
26l>/3 Bor Vorstand .

verband der Maler ,
Fadiierer. Altstrtilljtrustv .

Filiale Berlin .
Den Kollegen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Kollege

Richard Schulz
am 17. Dezember verstorben Ist.
Ehre seinem Nndenlenl

Die Beerdigung sindct am
Sonntag , den 22. Dezember , nach -
mittags 2' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Zions - KirchhoseS aus
statt . 128/3

Zahlreiche Beteiligung erwartet
vis Oetovomalttmg .

SoziäläemokratisebJahHn
Klxdorf .

Todos - Anzelge .
Den Parteigenossen zur Nach -

richt , dag unser Mitglied , der
Klempner

Willy Wulder
( 10. Bezirk )

verstorben ist .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , nachmittags 2 Uhr ,
von dcr Leichenhalle dcS neuen
Rirdorser FricdhoscS aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
221/11 Dcr Borstand .

Oeutsctier

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Ancelgen .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Klempner

Willi Winkler
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 21. Dezember ,
nachmittags 2 Uhr , von der
Leichenhalle des Rirdorser Ge -
meinde - KirchhoseZ , Maricndorser
Weg, aus statt .

Den Kollegen zur Nachricht , daß
unser Mitglied , dcr Dreher

Kichard Mantz
am 17. Dezember gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 22. Dezember , nach
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Gnaden - KirchhofeS in
der Barsubsttahe aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
llll/ß Die Ortsverwaltung .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

PFinzensIMUXimx .
10 —2,5 —7 . Bonntags 10 —12, 2 —4.

Beerdignngsvereln
Berliner Zimmerleute .

Am 18. Dezember starb nach
kurzem Krankenlager an Herz -
lähmung im Alter von 4S Jahren
unser Mitglied , der Zimmerer

Karl Weiuert .

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Montag , den 23. Dezember , nach -
mittags 2' / « Uhr , von der Leichen -
Halle des neuen Rixdorser Kirch -
boseS am Mariendorser Weg aus
statt .

Um reg « Beteiligung ersucht
2046B Der Vorstand .

Hierdurch allen Parteigenossen
und Bekannten die traurige Nach -
richt , daß meine liebe Iran , unsere
herzensgute Mutter

Ghrlsline Padueh
geb. Becker

am 17. Dezember , abends 10 Uhr ,
nach langem schwerem Leiden ver -
storchen ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 23. Dezember , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
balle dcS Heilig - Krcuz - KirchhoseS ,
Mariendort , Feldstrasse , aus statt .

DieS zeigen tiesbetrübt an
Bartin Padnch

2011B nebst Kindern .

91. Beisers
bekanntes

Nobel- - Glaren - C reäithaus
empfiehlt zum Veihnnchlslest :

Einzelne Möbel . . «8 " . äs 1�

Stube und Küche
von 15 Mk . Anzahlung »2.

Teppiche , Gas - u . Petroleumkronen ,
Wäsche , Betten ,

Manufakturwaren etc .

Sprechmaschinen, Musikwerke f
vrUchcntUch nur '

Jeder Käufer erhält ein Weihnachtsgeschenk .

M. Bciscr , loftringerslr . 67.
Sonntag bis 8 Uhr gcUiraet . 1161L *

Unsere « rprohwu und bewährten
a ■ ■ I ri l ! ■

t-
Brenner nebst Ersatz - u. Zubehör-Teilen

zu unseren Listenpreisen
sind erhältlich bei

Karl Haupt , Tauenzisnstr . 14.
P. Raddatz & Co. , O. m. b. H.

Leipzicerstr . 122/123 .
Emil Riedel , Potsdamerstr . 52.
R. &Th . Viereck , Potsdomertr . 85.

NW .
k. Ahrens , Alt - Moabifc 77.
0. P. Neuendorf , Friedrichstr . 130.

sw .
0. P. Neuendorf , Bliicherstr . 13.
H. Schollwer , Yorkstr . 49.

c .
Erich Flosky Nacht . , Münzstr . 2.
Martin Gülzow 4 Co. , aoydelstr . 26 .
Holtz4 Llnke,Land3borgerBtr . 58 .
Or. Hermann Lux,

Alto Schönhauserstr . 30.

N.

Reinh . Bocker , Invalidenstr . 164.
Franz Strauch , Brormenstr . 64.

2421 - »

Hermann Arnhold ,
Alexandrinenstl . 110.

Richard Hoppach ,
Kommaiidantenstr . 60.

H. Kabermann , Pri &zeostr . 26.

SO .

Wilh. Krueomark , Oraineiistr . 205 .

Charlottenburg .
Emil Rumor , Spandauerstr . 15.
Fritz Sohroeder , Sohlüterstr . 59.

Friedenau - Wilmersdorf .

J. Schmidt 4 Co. , HanSstr . 6.
E. Soltanl , Kaiser - Allee 172.

Groß - Lichterfelde .

Robert Seliger , Sternstr . 23.

Reinickendorf - Ost .
W. Malchin , Rosidenzstr . 115/116 .

Zentrale FUr Spirilusververtung
G. m b . H.

Ausstellungs - und Verkaufslokal ; a =

Fiisdrlelislr , 96 BERUH Hl 7 . , « "

Dr. SchUnemann
Spezial - Arzt sür 1492 *

Bant - und Harnleiden ,
Francnkrankbeitcn .

Friedrichstr . 203 , Ecke Schüuenstr .
10 » . 5 —7 , Sonnt . 10 - 1 » Uhr .

AlterSHnlber

Hotel -Restaiirant
sofort billig zu i

«laufeit . Seil IahEuillUllU.' ÄSSS
Hauptguartier der

Bäcker - , Schlächter - und anderer
Vereine . Vortreffliche Lage . Billige
Miete . Günstige Gelegenheit für ener -
gisches Ehepaar . Englisch nicht not¬
wendig . Deutscher Verkehr . »

Offerten : Weller , 10 Leman
Street , Whitechapel , Bondon E.

Wer Ist A . Sllbersteiu & Co . ? ?

%£■ gl « . . » Binsen aller Arten

von 75 Pf . bis 40 M .
Für Wclhnacbtcn ! Für Weihnachten !

Seidenblusen � Kffc Sammet - pr qo
auf Futter a « blusen a

Dllll - und Spachtel - sowie Woll - Blusen . Matinees und KostümrScke
gWF - weit unter Preis ! " VG 12562 *

Ü12EÜÜ : £atttebwÄf8eCttO. w° s | " - m!

y ictorla - Brauerei
Aktlcn - Gesellscliaft

Berlin » a Stralau

empfiehlt in Gebinden und Flaschen :

Victoria SaatzersBräu ( Pilsener Art )
Victoria Export ®Bier ( Münchener Art )
Victoria TafeUBier ( ganz hell )

BockaBier ( hochfein )

Aecht Patzenhofer
Bockbier

30 Flaschen . . . . . . .4 . 50 Mk .
in kleinen Gebinden Ltr . 30 Pfg .

erhältlich
in allen einschlägigen Geschäften

femer bei der

ACTIENBRAUEREI -
GESELLSCHAFT FRIEDRICHSHÖHE

vormals PATZENHOFER

Abtlg . Nordost : Abtlg . Nordwest :
Landsb . Allee 27 Btromstr . 11 — 16

Amt VII , 2200 , 2535 . Amt II , 127, 676.

Za hoben In allen Holonlnltraren - * Drogen - and Sclfen Geachftftcn .



in Berlin , sagt er —
Musst Du fein , sagt er —
Warm gekleidet , sagt er —
launer sein , sagt er —

Geld zum Einkauf , sagt er —
Brauchst Da alt , sagt er

„Alle Tage Anders " ,
Gibt Kredit !

MI »
Paletots

Kein Laden , nur I Tr. Preisliale franko . Kein Laden , nur 1 Tr.

„direkte" und billigste Zigarren-Engres-Sezugsquelle!
ISliÜ Neue Promenade 7, I Tr .

Nebenstehende Original -

„St. Felix Brasil "

100 St . M. i . iO
Nebensleftende

Zigarre

zuge
in �rösster Auswahl .

Huf oder Stock sofort gratis *

Teilzahlung
Hamen -

Garderobe in jeder Preislage.
Jacketts , Paletots ,

Mäntel, . Kostäme

Röcke , Blusen .
Niedrigste Anzahlung M

Woohenrate nur * i ' Ail ' S .

Klnder - Mrobe
Täglich Eingang von Neuheiten .

mbmb
in allen mod .
Pelr - Arten
Anzahlg . von

mild u. pikant

100 St . M.

Kl. Mexlke . . . 100 St . M. 2. 751 Pureza ( mittel ) . 100 St . IM. 3. 75 Mexico , vors . . . 100 St . M. 4. 35
Cablnet ( mild ) . . . 100 St , 3. 60; Ricardo . . . 100 St . „ 4 . —j La Flor , fUV - Pf . - Zig . „ „ „ 5 . 00

Megen 6cfcllfd >afts - Hufl $ fung
eisiei * Bs « @mer ZigarreBi - Fabrik

folgende OE _ Ai % 0 / � « aiGSnAf « als bisheriger
Sorten « 5 « HS1 * * /o OuBalgSP Verbanfspi - cis !

Jnan Alvarez f Sumatra - 1 100 St . M. o . OO
Elsa . Yara -Cuba- � 50 St . „ 8 . 75
Costa Rica * ( St . Felis J 50 St . 3 . 75

Sllrtltnrtilif�ttditpprn 25 st - 110 ' , - 20 ' i - 35 ' l so ' 1 - 35 ' 1 - 50 UEW- \ bssie
Menjnttkyrszigaxxrn so 8 . SS, » . SV . S . 7S,S . V0,S . SS ULV. /OualiMten
Ficht unter 100 Stück . — 300 Stück franko Uachn . —■ Slichtzusagendes nehmen zurück .

CzoEiek & Gebaile , Berlin g. 2,
I5Ü1 ! Neue Promenade 7

I Geöffnet bis 10 Uhr abends , Sonntag bis 8 Uhr abends .

Das nützlichste ,
das praktischste ,
das dauerhafteste ,
das beste ,
das billigst :

Neihnzchtzgeichenk
für jeden Arbeiter ,

für jeden Handwerker

ist unsere berühmte , unerreichte

Zerren

Eine Mark
wöchentliche Tollzahluno

liefere elegante , fertige

- Molen .
Kreut * (fflr Mae * .

Mass - Anfertigung
feinste Verarbeitung .
eanutüe tadeuoser Sitz .

J. Kunberg ,
Hanptgeachaft : Roionthelentr . 40/11

am Hackeschen Markt .
2. Geschäft :

A. d. JannowlUbrucka 1,!,

N8ue Kön' 9str> 731

• dmlNy Landshergerstt. 64 .

Seidenblite >< Meeiianikhüte

FilzliUte x Mützen x Schirme
in allen Preislagen vorrätig .

Vorzeigor dieses Inserats erhält *
S Prozent Rabatt . = =

felztoaren
bicctt aus dcr Fabrik , auch im Einzel -

verkauf zu Engrospreijcn .

tStolas,

Kolliers ,
Mutten , sehr schick
gmm. . Oamenblite ,
varetts , Herren - ,
Knaben - und Mäd¬
chen - Garnituren ,
Fufisäcke , Jagd¬
taschen , Pelztepp .
©nrntl . gangbaren
Pelzarten a. Lager .

Grohe Auswahl .
Bestes Material .

Keine Bazarware ,
keine Reifemuster

oder sogenaniite
GelegenheiiSkäuse ,
trotzdem billiger .

Kaiman , KQ�; ™
jetzt nur Kommandantensir . 15 , I ,
gegenüber Bcutbstr . ,beiin Dönhossplatz .
Ärr/ausbiS ' ÄNHr abends . Sonntags
geöffnet . Telephon 1 3917 .

fb kauft man

WM flm

chMHM haftesten
beim Eaehmann

tliist Ägncile. MM
SilichWch .

Linzigee �aren - Abzahlungs - Kcsohäft , das

zur Voradfolguug der Sparmarken
des Rabatt » Span - Vereins

„ NORDEN " berechtigt ist .

Dazu sofortige

Gratis - Verabfolgung
unserer

fileihncchfr Prflsente
wie z. B. die relzcodsten

Spielsachen für die Jugend .
Nützlichste Schmuckgegenstände

für den Haushalt oder

praktische Gebrauchsartikel
dir Crvacbscne .

; Trotzdem bis zum Feste beim Einkauf tHr Anzahlung

jÄndi�Ä öoppelten Anzalil Raliad- Marken,
womiSbLXbUkum 10 pCt . ÜabcSff

etil xugute kommen , die nicht etwa vom Konto abg�jchrlcben , i
sondern nr in bar ' H» bezahlt werden .

Berlins grösstes
! Möbel - u . Waren - Kredit - Hausj

Bitte beachten Sie genau unsere Firma und Hausnummer. !

Crratls
erhült Jeder Künfer beim Einkauf eines Anzicgcs oder Paletots eine

□ □ □ hochelegante bunte Meste □ □ □

im

Spezialhaus üü Herren - » . Knabenbekleidung
. . . . . . .fertig and nach Maß >

spezial Abteilung : Bekleidung für Jeden Beruf

s Leske & Lehrer
» 78 Kottbuser Damm 78

1 Winter-Paletots m Winter-Anzüge $ Loden-Joppen.

Iw

in gestixiften Mustern & W c « *
und glatten Farben ü ! llU . « 11

Alleitt -Verkinif für Deutschland .

Berufs - und Schiistkleidung für
alle Zweige cher Gewerke » » d

Industrie , Smiitätsdienst usw .

Baer ! § ohn
Brüctenstr . ll . CHairsiecftr . SS/TV .

Gr . Frankfurterstr . SV.

Haupt - Kalalog gratis und sranko .

Nachdruck verbot «» !

jM Eile ztv Weile ! ik .
llß Dresdenerstr . 119

Eckhaus Oranienulatz

>pei
Ka

nur für

Pelz- Stetes
Colliers

und

Muffen .
BiesenhafteAuswati!

in echt

Skunks
von 23 Hark an.

Nerz
von 40 Mark an.

Persianer
von 60 Mark an.

Bisam
von 10 Mark an,

Tibet
von 9. 50 Mark an.

Kanin
von 3. 75 Mark an.

Eigene Werkstatt .

*1 Woito Dfesdenerstr . 119,
d « Wellie Eckhaus Oranienpi .

Auf Wunsch wird jede Stola aus
dem Fenster verabfolgt .

Sonntag gct . llsct ' l�feb�

Ober - Scliöneweidsr "
Allen Freunden und Belannten

empfehle mein 918L *

M- uiul Bayrisciibier -LokaL
Edaard Sielof .

Renleanx - Ohinstraffen - Ecke

mmvmmm

Unsere Grundsätze :
' Ir verarbeiten nnr gute , reelle , ausgeprobte Stoffe .

ir haben in sämtlichen Abteilungen enorme Auswahl ,
ir achten auf tadellose Verarbeitung und guten Sitz .
ir werden stets das Neueste zum Verkauf bringen .
it verkaufen zu billigen , aber streng festen Preisen .

Originalinserat !
Nachdruck

verboten .

ir baben auf jedem Gegenstand den festen Verkaufspreis mit Zahlen vermerkt .

Der hocheiegante Kalender ist erschienen . Auf Wunsch kostenlose Zusendung . I

16 Reinickendorfer Strasse 16 ,

Grösstes Haus am NeHeck- Platz ;
i Pank - , Gerichts - und Reinickendorfer Strassen - Ecke , j

Souterrain , Parterre , I. , II . , III . , IV . Etage , j

A . Grün , opier, Bmnnenstr. 4.
WeibnaehfS ' RttssteUung .

Eatcrna magica von t . 50 an , Kinematographcn von S. 60 an ,
Dampf - und Uhrwerkn - EiMenbalinen von 1. 50 an , Dampf
umscnlncn mit Pfeife 1. 50, Schienen , Weichen , Kreuzungen und sämtliche

ZubehCrteiie , Betrlebsmodelle ingrößber Auswahl von 0. 30 an .
HF * Inflnenientaschinen . Exp crimen t ler litis ten . WW

« n�rte Klemmer
in allen Preislagen .

Echt Rathenower Brillen 1. 00
Plncenez ( echt Nickel ) M. I . SO

„ Double 5. 00 ; Gold 12 . 00
Schildpatt . . , 4. 50

| f vont- und

_ _ _ _ _ __ _ _ _

»arantiert gute C flfl
werke , von Ö. ÜU

Dp - iR - TAnn - A lür Schülor und
Keiuzeuge Techniker ,

beste Anfübrnng ,
» in allen Preislagen . ■ *
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Warenhaus

Wilhelm Siein

v

Ä

Berlin Ni , Chausseestrasse 70 - 71
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Eh
K

Von Sonnabend , den 21 . Dez . bis

Dienstag , den 24 . Dez . er . incl .

80 lange Vorrat :

Fleischwaren

fA. Prhht *! *
/ . /I r t c

C ofyrj�Ht. ,

Gebrannte Kaffees

Mischung IV III

t. -'
0 . 90 1 . 10 1 . 30 1 . 50

Unsere Marken sind des vorzüglichen
Geschmacks wegen allseitig bekannt

Obst und Nüsse

Amerik . Aepfel . . . . i - nm° i 20 ? , .

Apfelsinen . . . Dutzend 30 40pt

Haselnüsse . . . . . .ptund 40 ? , .

Franz . Walnüsse . . ptund 40pf .

Z
K
K

N

k
G

■u
fl

Sonnabend , den 21. , und Montag , den 23 , Dezember er . , sind unsere Verkaufsräume bis 10 Uhr abends

geöffnet . — Sonntag , den 22 . Dezember er . , von 8 — 10 vormittags und von 12 —8 Uhr abends geöffnet ,

■H s "
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üreitsdiwaDZ - PM
in allen
ggllQOII

aDc11 auf FellMur

iiiüilsrinäiitel
3 - 19 M.

28- 561
ßatkt. -Paletots?
_ 5 - 15 M. S

RestnestäudeiEModcUkoniekUon . -
iu leriem «nna�mbaren Prcuc . "

Seldenplüsehmanlel Saml- Lilttioifs
mll chwcr . Posamenieu braun u. ISwarz .

25 - SS i«. » - 2 »

speziaiiiai : '

MMea UMs Mw
Paletots , JaciEötte u. Capea .

Max XoStZltZ, Janästeser Sit . 59, d " ? Tr�
Engros - Lager . Kein

amAiexanderpl

Achten sie in Ihrem eigenen Interesse aui die Hausnummer .

Laden , y
enpc K »
iderpf dpa

Wr

ßutfabrlk
Brunnenstraße No. 54 ,

IVU tu Uj) ,Scb3nbauser Allee IIS u. 173

. Herreusilzküte Mk. 3,10 , 3, —, 3,50 . ff. -4,50.
I Zylinder Mk. <>, S, JO , 13 inli . Rcifckarlo ».

Müyen in allen Prefslallen » an 33 Pf . an.
tÄröfite Spezialgeschäfte im Norde » :

' dieser Leitung 5 Proz . Kabatt !

!! Haben Sie sehen gehört !!
von unserem

Das schönste Weihnachtsgeschenk

tfoUsfändict umsonst ! TMgsn WeihnachtswerkauJ
IT

prachtvoll spielender Abparat .
vins Spreebiiiaseblrie aeae » !
ster KoastraUtloa bis zur j
elegantesten Ausüülming . wenn
Sie sich vcrpäichton , eine kleine
Anzahl Sö1/ . Zentimeter großer
doppelseitiger Platten prima \
Fabrikat ä JI . 3, — per Stück von

mir zu beziehen .

Abnahme Utägig eine Platte .

Auch liefere Sprechmaschinen , j
selbstspielendo Musikwerke und |
Zithern auf Teilzahlung .

Wochenrate nur 1 Mark.

J . Knrzberg ,
Kosenthalerstraße 40j41 , I . «

( Hackoscher Markt ) und tz

An dei * • laimo witzbrück © 1, 1 . 1
Nur 1 Treppe , kein Laden . »

MW WMM WWW VMWMWM « . WWW

t �
Statt 17,50 M. nur 13,50 SR.

. 35,00 . . 34,00 .

Großes Lager in allen Preislagen .

Plalleii, Walzen.
Streng reelles Spezial • Geschäft .

Teilzahlung gestattet

Abonnenten diese « Blattes
3 Proz . Rabatt . «

Fldeiio - Musikwerke .
Ncanderstr . 8 . Xene KOnigstr . 13 .

Vorführung ohne Kaufzwang ! Besichtigung erbeten !

Größte , reellste und billigste Quelle
für Uhren , Gold - , Silber - und Alfenidewaren . »

Bogislav Krauser , Uhrmacher . I
gegenüber r

1890 . - NK *
■ wwirwvwV

8cböneberg , liauptstr . ISO
der Hauptpost .

Fahrgeld wird vergütet . Etabliert seit

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glrtke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerci u. Vcrlagsanstalt Paul Singer Li Co. , Berlin LW .
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parte ! - Hticfelegenbettem
Au die Parteigenosse « Berlins und der Provinz Brandenburg

Die neue Lokalliste erscheint Anfang Januar .
Wir ersuchen daher , alle Aenderungen bezw . Neuaufnahmen bis

fpiuestenS Mittwoch , de » 25 . Dezember er . , an die nachverzeichneten
Kommissionsmitglieder gelangen zu lassen :

Für den I . Wahltreis an den Genossen Jakob Ege. Reue Roß
stratze 12. »

Für den IL Wahlkreis an den Genossen Heinrich Schräder , Hagel »
bergerstrasie 27 .

Für den M. Wahlkreis an den Genossen Karl König , Jahn »
straße 24.

Für den IV . Wahlkreis an den Genossen Karl Rott , Straß »
manustraße 20.

Für den V. Wahlkreis an den Genossen Albert Hahnisch ,
Auguststr . öl .

Für den VI . Wahlkreis an den Genossen Richard Henschel ,
Wollinerstraße öl .

Für Nieder - Barnim an den Genoffen Robert Rieck , RummelS »
burg , Kantstr . 22 .

Für Teltow - BeeSkow an den Genossen Karl Rohr . Rixdorf ,
Selchowerftr . IS —16.

Für Potsdam - Ofthavelland an den Genossen Karl Linz ,
Spandau , Mtlelstr . 13.

Für alle übrigen Orte der Provinz sind Mitteilungen zur Lokal -
liste durch die Borsibenden der Kreise an den unterzeichneten Ob -
mann der Kommission zu richten .

Um das rechtzeitige Erscheinen der Lokalliste
zu ermöglichen , ersuchen wir die Parteigenossen dringend , alle Mit -
tcilungen in Lokalangelegenheiten für Groß - Berlin dem zu -
ständigen Kommissionsmitgliede , für die ü b r i g e n Orte der
Provinz dem betreffenden Vorsitzendel » des Kreises
unverzüglich zu übermitteln . Ferner weisen wir wiederholt au -
den in den Lokalkonfcrenzen der Landkreise so oft gefaßten Beschluß
hin , wonach die örtlichen Ko m Mission smitglieder
unbedingt verpflichtet sind , vor dem Erscheinen
jeder neuen Liste rechtzeitig an den Obmann ihres Kreises
einen Bericht einzusenden , gleichgültig , ob Veränderungen vor -
gekommen sind oder nicht .

Orte , aus denen kein Bericht kommt , werden in der Liste nicht
weiter aufgeführt und haben sich die betreffenden Genossen die
etwa hieraus entstehenden unangenehmen Folgen selbst zuzu
schreibell .

Alle nach dem 2ö . Dezember einlaufenden Meldungen könne »
nicht mehr berücksichtigt werde » und ersuchen wir , dies zu beachten .

Des weiteren ersuchen wir wiederholt , alle Mitteilungen in
Lokalangelegenheiten nur durch die oben genannten Kommissions -
Mitglieder an den Obmann der Kommission zu richten und nicht
direkt an den „ Bor wärt §" . Es entstehen hierdurch nur
unnötige Verzögerungen , und da die meisten Einsendungen immer
erst in letzter Stunde einlaufen , ist . wenn es sich um eine Sperrnotiz
bandelt sVergnügen in einem gesperrten Lokal ) , eine Publikation
nicht mehr möglich .

Der Obmann der Lokalkommission
Richard Henschel , Berlin dl . 28 , Wollincrftraße 6111 .

Zur Lokallifte ! Am 1. Feiertag veranstaltet der Gesangs
verein „ Eintracht II ' » m o h e n z o l l e r n - G a r t e n ' »n
Groß - Lichterfelde , Berlinerstr . 151 , ein Vergnügen . Wir weisen
daraus bin , daß uns im obigen Orte nur ein Lokal zur Ver -
sügung steht : der „ Kaiserhos ' am Kranoldplav . Alle übrigen
Lokale sind uns bisher stets verweigert worden , um so mehr ist es
Pflicht der Parteigenossen , alle Veranstaltungen dortsclbst zu
meiden . Am gleichen Tage veranstaltet der dortige Arbeiter -
Turnverein im freien Lokal „ Kaiserhof ' ein geschlossenes
Vergnügen , zu welchem Parteigenossen als Gäste willkommen sind .

Die Lokalkommission .
Zossen . Am Sonntag , den 22 . d. M. , vormittags 11 Uhr , findet

im « chimkcschen Lokal , Baruthcrstraßc , Zahlstunde statt . Die
Parteigenossen , tvelche noch Rückstände haben , »Verden aufgefordert ,
diele zu begleichen . Eine Verscmimlung findet vor Neujahr nicht
mehr statt . Der Vorstand .

Mitteutualde . Sonntag , den 22 . Dezember , » mchmittags 3 Uhr :
Versainmlung des Wahlverems im Kranich schcn Lokale . Auf
der Tagesordnung steht ein Vortrag des Genossen Kurt Seinig
icher : „ Preußen als Kulturstaat " . Vollzähliges Erscheinen der
Mitglieder wird erwartet . Gäste haben Zutritt .

berliner Z�acbricbten .
DaS Kiud nud der Apfel .

Nahe dort , wo der Kapitalismus täglich Orgien feiert ,
wo die Gcldkönigc allmittaglich zusammen kommen , nahe der

Börse war ' S , an dem Ufer der Spree . Hier an der Landungs
stelle der großen Obstkähnc , die meist von den Ortschaften der

Havel und den umliegenden ihre Waren einbringen , herrschte
heute regeö Leben . " ES waren frische, große Ladungen ein -

getroffen und die Verkäufer stiegen mit schwerbeladenen
Säcken die schmale Treppe von den Kähnen zun » Trvttoir

heraus , um den Inhalt aus die bereitstehenden Wagen zu
entladen und immer wieder von neuem die gestillten Säcke

heranszuschleppen .
Plötzlich hatte sich eine kleine Menschenmenge angesammelt ,

die am Wcitcrschreiten gehindert wurde . Ein Mann war
mit dem gefüllten Sack nahe seinem Wagen angelangt , als
ein großer Riß im Sackgcwebe krachte und ein gut Teil deL

Inhalts nach allen Seiten über das Trottoir entrollte . Mehrere
. Knabe » » kamen gleich hinzugcsprungcn und halsen eifrig und

schnell den Weg frei machen und die Acpfcl in den Wagen
befördern . Auf die umstehend angesammelte Menschenmenge
hatte das kleine Schauspiel belustigend gewirkt ; zuletzt aniüsierte
es noch , als ein kleiner Bengel einen angeschmutzten Apfel
an seinen fadenscheinigen Höschen abrieb und herzhaft
vergnügt hineinbiß . Einen ctivaS größeren Apfel hielt er in
der anderen Hand , lachte den Umstehenden zu , und mit einem

Ausdruck , der �u sagen schien : „ So , den habe ich mir ehrlich
durch meine Hülfe verdient " , war er dabei , ihn in die Tasche
zu stecken . Ein elegant gekleideter , dicker Börsianer schrie ihn
an : „ Du , Bengel , gibst Du gleich den Apfel heraus ! " Der
kleine Kerl schrak zusammen und sah sich eingeschüchtert und

verdutzt um . Aber schnell nahmen die Umstehenden für ihn
Partei , und auch der Inhaber deS Acpfclwagcns , der bis jetzt
beschäftigt Ivar , sah sich um und sagte : „Hier , mein Junge ,
hast Du noch einen , den bringste Deiner Mutter mit , weil
Du so tüchtig geholfen hast . "

Der dicke Börswncr brummte im Weitergehen etwas von

„stehlen " und „ Bande " , aber eine große Opposition rief ihm
zu : „ Na ja , wer auf dem Gcldsack sitzt, der weiß nicht , wie
einem Kinde zuinute ist , das zu Hause kaum satt zu essen hat ,
und gönnt ihm nicht mal eine wohlverdiente Freude . "

August Scherl und sein Lesepublikum .
„ Mit der Auswahl unserer Weihnachtsprämien hoffen wir ,

auch in diesem Jahre allen Geschmacksrichtungen und Wünschen
unserer Leser entgegenzukommen . Folgende Werke stehen zur
Verfügung : "

Und nun kommt gleich neben Hebbel — Jreiligrath , dessen „gc -
sammelte " Werke wie folgt angepriesen werden :

„ In Freiligraths Dichtungen bewundern wir die Kraft seiner
sarbenloderndcn Beschreibung , wenn er Bilder des Meeres , der
Wüste , der Steppe , der tropstchen Landschaften malt oder Szenen
des Kainpfcs und des Grauens schildert . Auch seine herrlichen
Dichtungen aus dem Deutsch - Französischen Kriege haben sich in
das Herz unseres Volkes eingeschrieben . Freiligrath wird stets
ein Liebling der deutschen Jugend bleiben . "

In geradezu „ tropischer Wüstenbegeisterung " wird hier der
arme Frciligrath mit einem Male zum „ Liebling der deutschen
Jugend " erhoben , und dem durch die „ Lokalaiizciger - Kost " geistig
verkümmerten Leserkreise werden in zarter Anspielung die
„ Kainelschilderungen " empfohlen . Doch darauf allein beschränkt
sich die väterliche Fürsorge Herrn Scherls nicht . Freiligrath hat
ja außerdem noch manches „ Brauchbare " gedichtet . Herrliche
Dichtungen aus dem Deutsch - Französischen Kriege , die sich in das
„ Herz des deutschen Volkes " eingeschrieben haben . Damit aber ist
Scherls Kenntnis der Freiligrathschen Literatur erschöpft . Daß
der „ Liebling der deutschen Jugend " einst revolutionäre , „ färben -
lodernde " Freihcitsgesängc , Dichtungen von meisterhafter Krr "

und genialer Gestaltung verbrochen hat , davon weiß der gre, ,
Mann aus der Zimmerstratze nichts , deshalb braucht auch sein
Lcscpublikum und die deutsche Jugend nichts davon zu wissen .
Falls aber der eine oder andere durch zufälliges Lesen dieser Zeilen
»vißbegierig auf die „ unbekannten " und ungenannten Gedichte der
Freiheit werden sollte , wollen wir im Hinweis darauf eine Stelle
zitieren :

So ioarsl Die Kugel in der Brust , die Stirne breit gefpalte »»,
So habt ihr uns auf schwankem Brett auf zum Altan gehalten !
„ Bcruntcr ! " — und er kam gewankt — gewankt an unser Bette ;
„ Hut ab ! " — er zog — er neigte sich ! lso sank zur Marionette ,
Ter erst ein Komödiante war ) — bleich stand er und bc -

klommen ! . . .
— lind seine Zukunft bildet selbst das Volk , das souveräne ! —

Weiter wird dem Schcrlschen Leser ein Werk „ Die Hohen -
zollcrn " cinpsohlcn :

„ Jeder gute Patriot findet in diesem Volksbuche eine ge -
schichtlich treu und objektiv lviedergegcbene Darstellung der rühm -
reichen Entivickelung des brandenburgisch - preußischen Staates und
des neuen Deutschen Reiches von dem Einzug der Sohenzollecn
in die Mark ( 1415 ) bis zur jüngsten Gegenwart . Das fesselnd
geschriebene Buch zeigt , wieviel unser Vaterland dein glänzenden
Herrschergeschlecht der Hoheuzolleru zu danken hat , die in staats -
»näiinischer Begabung , militärischer Tüchtigkeit und beispielloser
Pflichttreue stets das Wohl des Volkes gefördert und große
nationale Ziele verfolgt haben . Viele Vollbilder und Text -
Illustrationen nach Originalen hervorragender Künstler wie

Menzel , Camphauscn . Werner schmücken das Werk , das sich auch
vorzüglich für die reifere Jugend eignet . "

Da wir instinktiv annehmen , daß in dieser „ Prachtausgabe "
manche historische und interessante Episode „ vergessen " sein könnte .

so erlauben »vir uns , zur „ Ergänzung " auf Mehrings gediegene
„ Lessinglegendc " desgleichen auf ein Werk aus der Feder Mauren -

brechers . betitelt : „ Die Hohenzollernlcgende " , zu verweisen , da
man , um zu einer richtigen Meinung zu gelangen , „ beede " hören
muß . _

Am morgigen Sonntag

ist die Vorwärts - Buchhandlung von 12 —8 Uhr geöffnet . Es

sei darauf aufmerksam gemacht , daß ausser anderen Werken

auch zahlreiche empfehlenswerte Jugendschrifteu aus Lager find .

Kollektenschwindlcr . Die Zentrale für private Für -
sorge E. V. , Unter den Linden 16 , teilt mit , daß ein

Herr , der eine Liste mit dc » n Namen des Vereins

vorzeigt , für diesen Beiträge sammelt » ohne eine Bc

rechtigung dazu zu haben . Der gcirannte Verein er -
bittet grundsätzlich niclnals Beiträge auf dem Wege der
Kollekte . Der Schwindler hat ein shinpathisches Aussehen , ist
groß und breitschulterig und trug einen Schlapphut .

Es wird ersucht , den Mann — wenn möglich — verhaften zu
lassen . Die Polizei hat bereits Mitteilung erhalten .

Peitschen in den Händen der Kinder . Unter dieser Spitzmarke
schreibt der Berliner Tierschutzverein : Welches Kind hätte nicht

gern bei feinein oft »vilden Spiel eine Peitsche ? Es sieht diese
im Leben so oft praktisch angewandt . Kein Wunder also , daß der

natürliche Nachahmungstrieb des Kindes den Wunsch nach „ Kutscher

zu spielen " erweckt . Jetzt , vor dem Feste , ivird so manchen Eltern

auf die Seele gebunden , ja unter dem Weihnachtsbaum die lang
ersehnte Peitsche nicht fehlen zu lassen . Aber eine Peitsche ist zum
Schlagen gemacht ! Wollen wir dazu unsere Kinder veranlassen ?
Im Schlagen liegt ein Ausdruck der ZügeUosigieit und Hervor -
Hebung des Eigenwillens . Sicher beabsichtigen »vir nicht , uiiserc
Kinder zu Egoisten zu erziehen , wozu sie im künftigen Leben

schon leicht genug neigen werden . Also weshalb Mittel geben ,
solche Gefühle zu stärken und das Kind zur Mißhandlung seiner
Gcschivister und Gespielen , des Nachbars Hund und jedes ihm
handlichen Gegenstandes zu veranlassen ? Denn der natürliche
Gang ist der , daß alles mit der neuen Peitsche in Berührung ge -
bracht Iverdcn »nuß . Außerdem bemirkt bei »» Kinde die spielerische
Anwci » dung des Schlagcns , daß eS eine Züchtigung aus erziehe -
rischen Gründen nicht mehr als Strafe empfindet . Daher fort
mit Peitschen als Geschenk und Spielzeug für unsere Kinder ! Wir
»vollen sie nicht zu Menschen - und Ticrqualern heranbilden ! Auch
das Spielen kam » erzieherisch wirken , und gerade nach dieser
Richtung hat man i » »cuestcr Zeit so Mannigfaltiges geschaffen .
Man denke an die vielseitigen Farben - , Bau - und Zahlenspiele in

Fröbclscher Art . Wen » uinhergeröbt werden soll , dann bieten Ball
» md Kcgcl reichliche Abwechselung .

Ein prügelnder Pastor . Zu den Pastoren , die im Konfir -
mandcnuntcrricht »nit ihren Zöglingen nicht ohne Prügel fertig

zu werden vermögen , gehört auch der in der G m maus -

gemeinde amtierende Pastor M o s ch ü tz. Dieser Gottes -
mann hat einen Konfirmanden S . mit solchem Erfolge gezüchtigt ,
daß die Mutter noch an demselben Tage den Jungen einem Arzt
zuführte und ihn untersuchen ließ . lieber das Ergebnis der

Untersuchung schrieb ihr der Arzt dieses Attest :
„ Der Schüler W . . . . . . . . gibt an , von Herrn Pastor

Moschütz geschlagen »norden zu sein und zlvar mit einen » Rohr -
stock und an , linken Ohr yezcrrt . Die Besichtigung des Knaben

ergibt auf dem linken Schulterblatt einen ctiva 8 Zentimeter
langen und 3 Zentimeter breiten Striemen von roter und bläu -

licher Farbe . Drei ähnliche Striemen , jedoch »veniger stark ver -

färbt , befinden sich auf der Streckseite des linken Oberarmes ,

ze 5 bis 6 Zentimeter von einander entfernt . S . gibt an , beim

Heben des linken Armes Schmerzen im linken Arn » und im

linken Schulterblatt zu haben . Der linke Ohrzipfel zeigt an

seiner Ilebergangsstelle auf die Wange einen Einriß , der sehr
»sohl vom Zerren am Ohr herrühren kann . Die Angaben des S .

stimmen mit dem ärztlichen Befund überein , wonach die Ver -

lctzungen an Arm und Schulter von Schlägen mit einem Rohr -

swck und die Ritzwunde vom Zerren am Ohr herrühren kann . "
Da Frau S . ' die Absicht hat , gegen den prügelnden Pastor

Anzeige zu erstatten , so »vollen »vir mit unserem Urteil über diese
Affäre umrten . Aber den Anlaß , aus den die Prügelei zurückgeht ,

möchten »vir schon heute mitteilen . Vor etlichen Wochen richtete der

Herr Pastor in der Konfirinandenstunde an S . die Frage : „ Warum
feiern wir Weihnachten ? " S . antwortete : „ Weil Christus ge »
kreuzigt worden ist . " Eine solche Antwort »st nun allerdings gc -
cigi »et , einen Pastor schtvcr zu kränken , sintemal und alldielveil
sie zeigt , lvie gering mitunter die Erfolge des 5konfirmaudeu -
Unterrichtes sind . Der entrüstete Herr Pastor ließ de»» Sünder ,
der ihn auch wohl durch ungehöriges Benehmen geärgert hatte ,
vorkommen und »vollte ihn vor versammelter Klasse über den
Stuhl legen , um ihn zu verhauen . Aber er »»»ußte sich das ver -
sagen , weil S . sich »veigerte und die Angabe hinzufügte , daß er
an einer Mastdarmsistel leide und deshalb vom Schularzt in Uebcr -
wachung genommen sei . Tatsache ist , daß S . »oegen einer Mast -
darmfistel bereits zweimal operiert »vorden ist , lange im Kranken -
hause zugebracht hat und vom Schularzt überwacht wird . Pastor
Moschütz »vollte das nicht sogleich aufs Wort glauben . Er ver -
langte , daß der Ueberwachungsschein mitgebracht und ihm vor -
gelegt werde , und schickte den Jungen mit einigen vorläufigen
Stockhieben , die er » hm über den Rücken zog , auf seinen Platz
zurück . Der Ueberivachungsschein Ivird in der Schule verlvahrt
und muß unseres Wissens jederzeit dort bleiben . Ob ein Pastor
überhaupt das Recht hat , der Schule diesen Schein abzufordern ,
erscheint uns ztveifelhaft . S . aber wollte schon aus dem Grunde
seinen Lehrer beziv . Rektor nicht um Auslieferung des Scheines
bitten , weil er dabei hätte angeben müssen , daß der Prediger des
Gottcslvortcs ihn durch Prügel zu einem vollwertigen Christen
zu erziehen beabsichtigte . Mehrfach mußte Herr Moschütz an den
Schein erinnern . Schließlich riß ihm die Geduld und er vollzog
an dem Jungen eine nochmalige Prügelexekution , durch deren
Spuren dann die Mutter veranlaßt wurde , den Jungen von
einein Arzt besichtigen zu lassen .

Die Mutter ist erstaunt und bestürzt darüber , daß ein G e i st -
licher und Seelsorger es fertig bringt , auf seine
Konfirmanden ei » » zu hauen . Sic hatte das bisher nicht
für möglich gehalten und vermag es auch jetzt «och nicht recht zu
begreifen . Frau S . ist eine Witlve , die von früh bis spät arbeitet ,
um sich mit ihrem Jungen durchzubringen . Ihre Meinung über
das Gotteslvort und seine Verkünder war ohnedies
durch mancherlei Lebenserfahrungen bereits ins Wanken ge -
kommen . Pastor Moschütz hat sie um eine neue Erfahrung bc -
reichert . Die nächste Folge der Prügelleistung des Herrn Pastors
wird voraussichtlich die sein , daß Frau S . ihren Jungen nun nicht
konfirmieren läßt .

Ueber eine sträfliche Nachlässigkeit der Verwaltung des Kranken -
Hauses Moabit wird uns im folgenden berichtet : Das Ehepaar W.
hatte in der Bartelstr . 4 eine eigene Wohnung inne . Vor einiger
Zeit erkrankte Frau W. und wurde nach dem Moabiter Kranken -

Hause gebracht . Der Ehemann W. arbeitete in Zehlendorf bei
einem Schornsteinfegermeister Diesner . Am 17. November ,
einem Sonntage , besuchte W. seine Frau im Krankcnhause und
gab auch seine Arbeitsstätte an im Falle einer Benachrichtigung ,
»venu besondere Umstände eintreten sollten . Noch am Abend des
17. November schrieb W. zur Vorsicht eine Karte mit Rückantwort
an das Krankenhaus und bat um Nachricht , wenn es mit seiner
Frau schlechter werden sollte . Antwort erhielt er nicht . Drei
Tage darauf bekam nun W. selbst einen schlimmen Fuß und
mußte das Krankenhaus in Potsdam aufsuchen . Das »var am
20 . November . An » 24 . November schrieb W. seiner Frau von »
Potsdamer Krankenhause , daß er selbst das Krankenhaus habe
aufsuchen müssen und fugte noch eine Gratulation zum Geburts -
tage an . Diese Karte , die am 25 November in Potsdam abgc -
stempelt »vurde , kam am 27 . November zurück mit dem lakonischen
Vermerk : „ Am 23. 11. 07 ist eine Frau Anna W. verstorben " .
Dem W. ist keinerlei Mitteilung von dem Tode seiner Frau gc -
macht worden , es ist , lvie durch Nachfrage festgestellt ist , auch in die
Arbeitsstätte des W. keine Nachricht gekommen , sonst hätte man W.
sicher im Kranke » , Hause ermitteln können . Wir wollen es zunächst
unterlassen , an dieses Vorkommnis eine Kritik zu knüpfen , sondern
richten an die Direktion des Krankenhauses die Aufforderung , sich
über die Sachlage zu äußern und festzustellen , we » n hier ein Ver¬
schulden trifft . Es muß aufs strengste gefordert »Verden , daß die
Verivaltung alles tut , um Angehörige von im Krankenhause Ber -
storbencn zu ermitteln und zu benachrichtigen . Das ist das
mindeste , was man von einer gewissenhaften Verwaltung ver -
langen kann .

Bei den » Einsturz einer Pyramide schwer verunglückt ist vor -
gestern abend der 13 Jahre alte Mechaniker Erich Ocstreich aus der
Kopenhagenerstr . 4. In der Turnhalle in der Badstratze hatte ein
Turnverein , dem O. als Mitglied angehört , Pyramiden gebaut .
Bei einer der Pyramiden , zu der zwanzig Personen notlvendig
waren , gaben einige der unten stehenden Turner nach und dadurch
löste sich die Gruppe auf und die oben stehenden jungen Leute
stürzten herab . O. zog sich bei dem Fall eine schwere Gehirn -
crschütterung zu . Bcivußtlos wurde er vom Platze getragen . Auf
Veranlassung eines hinzugcrufenen Arztes fand der Schiver -
verletzte im Lazarus - Krankenhaus Aufnahme .

Ein doppelter Selbstmordversuch wurde gestern früh in einem
Hotel am Schiffbauerdamm entdeckt . Dort kehrten Donnerstag -
abend um 11 Uhr zwei junge Männer ein , denen ein Dicnstmann
das geringe Gepäck nachtrug . Sie trugen sich als die 25 und
2V Jahre alten Gewindeschneidcr Emil Klottlortz und Johann
Werlvadc aus BiSmarckhütte in Schlesien ein , erzählten , daß sie
aus der Durchreise seien , und gaben Weisung , sie gestern morgen
zu wecken , »veil sie gleich weiter fahren »vollte », . Ueber das Ziel
ihrer Reise sagten sie nicht ?. Die beiden Gäste nahmen ein großes
geineinsalnes Zimmer und begaben sich gleich dorthin . Gestern
früh um 7Vj Uhr nahmen Angestellte des Hotels einen scharfen
Gasgeruch »vahr , als deren Quelle sie das Zimmer der beiden
Fremde » , feststellten . Auf ihr Klopfen erhielten sie keine Antlvort .
Sic brachen deshalb die Tür , die von innen verriegelt »var , sofort
mit Gclvalt auf und fanden nun das Zimmer mit Gas dicht
gefüllt und die beiden Gäste entkleidet bewußtlos in ihren Betten
liegen . An beiden Ampeln des großen Zimmers waren die Gas -
Hähne geöffnet . Weil das kaum auf einen Zufall oder auf ein
Versehen der Fremden zurückgeführt Iverdcn kann , muß mau au -
nehmen , daß diese mit Absicht aus dem Leben scheiden wollten ,
lvenn man auch keine Aufzeichnunge » », die darauf schließen ließen ,
bei ihnen fand . Die Besinnungslosen Ivurden nach der nahe ge -
legenen Charito gebracht , wo sie trotz ärztlicher Hülfe noch »»icht
wieder zu sich gekommen sind . Ob die Namen , die sie in das
Fremdenbuch eingetragen , richtig sind , läßt sich noch nicht sagen .

Die Verhaftung zivcirr A>»archistm ist , wie der „ Lokal - Auzeiger "
berichtet , von der Berliner Krimiiialpolizei »virderum vorgenommen
worden . Ed handelt sich um den französischen Anarchisten Boinville
und den Berliner Tapezierer Goschke . Das «cherl - Blatt will »visseu ,
daß die Verhafteten sich den Vertrieb falschen Geldes zur Aufgabe
gemacht haben sollen . Bei Boinville »oill man Proben von

Falfisikaten gesimden haben . Wieviel an dieser Meldung Phantasie
oder Wirklichkeit ist , Ivissen wir nicht .

Warnung vor Lottcrieschlvindlern . Lose der dänischen
Koloriiallotterie , die , lvie bekannt , bei den im Jahre 1906
und 1907 zur Aburteilung gekommenen Schwindeleien der
Kopenhagencr Firma Miskow u. Co. bereits eine Rolle spielten ,
Iverdcn jetzt wieder vielfach nach Deutschland angeboten , und zlvar
neuerdings von einem gewissen Wilhelm Ploigt in Kopenhagen .
Um alle Bedenkrn zu zerstreuen , auch »vohl der Portoersparnis
Ivegen , werden diese Offerten Vonviegend in Berlin zur Post auf -
gegeben . Es kann nicht dringend genug davor gewarnt werden ,
solche Lose in Bestellung zu geben , da erstens keine Sicherheit ge -
boten ist , daß die Lose vom Ausland her überhaupt ordnungs »
»ugßig geliefert werden , und zweitens , das Spiel in dieser Lotterie



Tn den deutschen Staaten , besonders auch in Preußen nach dem
neuen Lottericgesetz empfindlich bestraft wird .

Der Borstand des Berliner Afplvcrcins für Obdachlose bittet
seine Mitglieder und Freunde , die Beträge für die Ablösung ihrer
Neujahrskarten an den Schatzmeister des Vereins , Herrn Alfred
Hirschfeld , Berlin XV. , Kleiststr . 8, oder dessen Stellvertreter , Herrn
Dr . Paul Arons , Berlin XV. , Mauerstc . 34 , zahlen zu lassen .

Die Namen der Spender werden anfangs Januar veröffent -
licht werden .

Zeugen werden gesucht , die den Zusammenstoß zwischen einer
Kraftdroschke und einem Privatfuhrwerk am Donnerstag , den
42 . Dezember , abends 6X1 Uhr in der Jnvalidenstraße vor der
landwirtschaftlichen Hochschule gesehen habe « . Adressen erbeten an
Christian Lehmann , Reichstagsufer 3.

Feuerlvehrbcricht . In der letzten Nacht entstand in einer
Wohnung in der Kommandantenstr . 44a ein Brand , dem Betten ,
Gardinen und anderes zum Opfer fielen . Schaufensterbrände
muhten in der Schönhauser Allee 123 , Zorkstr . 60 , Frankfurter
Allee 134 und an anderen Stellen gelöscht werden . Watte , Daunen ,
Papier usw . waren dort in Brand geraten . Auf dem Gesund -
brunnen muhte der 16. Zug in der Wriezenerstr . 13 einen
Wohnungsbrand löschen , der durch Unvorsichtigkeit entstanden war .
Im Warenhause von A. Wertheim in der Oranienstraße kam gestern
abend durch Kurzschluß Feuer aus , das die Bretterbekleidung im
Wintergarten ergriff . Die Gefahr wurde von der anwesenden
Feuerwache schnell beseitigt . Ferner hatte die Wehr in der Mark -
grafcnstrajje 71 und an anderen Stellen zu tun .

Vorort - JVacbncbten .
Sixdorf .

Stadtverordnetenversammlung . Ohne nennenswerte Debatten ,
gleichsam im Geschwindschritt , wurden in der Sitzung am Donners -
tag sämtliche Punkte der Tagesordnung erledigt . Sowohl der
Ausschußbericht über die Prüfung der Wahl des Stadtverordneten
Honsall , als auch die Jahresrechnuna der Sparkasse für 1S06
wurden entgegengenommen . Bezüglich der letzteren ist zu be -
merken , daß sie ihre Reserven heranziehen muß , um das Defizit deS
genannten Jahres mit 23030,78 M. decken zu können . Der Vor -
anschlag der Sparkasse für 1008 wurde dem Vorschlage des
Magistrats entsprechend festgestellt .

In einer weiteren Vorlage des Magistrats wird beantragt , zur
Unterhaltung einer öffentlichen Rechtsauskunftsstelle für Minder -
bemittelte dem gemeinnützigen Verein für Rechtsauskunft in Groß -
Berlin eine Beihülfe von 1200 M. jährlich zu gewähren , unter
Vorbehalt jederzcitigen Widerrnfs . In der Begründung weist der
Magistrat aus den großen Ilmfang gesetzlicher Bestimmungen auf
allen , insbesondere sozialen Gebieten hin , welche Tatsache die vor -
geschlagene Einrichtung notwendig mache . Durch Mangel an
Mitteln sowohl als auch aus Unkenntnis erwachsen aber leicht der
unbemittelten Bevölkerung Schädigungen . Hier sei ein Eingreifen
nölig . Seit sechs Monaten bestehe bereits versuchsweise die Aus -
kunftsstellc und erfreue sich stetig steigenden Zuspruches . Die
Zahl der Ratsuchenden stieg von Ivb im Juni auf 276 im Novem -
ber , die angefertigten Schriftsätze von 4 auf 65. Für die Wer -
waltung der lliechtsauskunftsstellc soll künftig eine Kommission gc -
bildet werden , in die Vertreter der Stadt , der Bürgerschaft und
des genannten Vereins gewählt werden sollen . — Diese sehr be¬
grüßenswerte Vorlage fand sonderbarerweise ihre Erledigung da -
durch , daß der Erste Bürgermeister Kaiser sie von der Tagesordnung
abzusetzen bat , um — wie er meinte — interessierten Kreisen noch
Gelegenheit zur Aeutzerung zu geben . Wer diese Interessenten
sind , wurde nicht verraten . Doch wird das unschwer zu erraten
sein ; denn Freunde der Sache werden über die Zweckmäßigkeit und
Notwendigkeit einer öffentlichen Rechtsauskunftsstelle sich nicht
mehr zu äußern haben . Es dürften also wohl Bestrebungen in
Frage kommen , die der Vorlage ein schnelles Begräbnis wünschen .
Hoffentlich wird ihnen das Handwerk gelegt .

Der Humboldt - Akademie wurde für ihre Volkshochschulkursc
im Kaiser Friedrich - Ghmnasium ein Zuschuß von 100 M. be¬
willigt . Die Hörerkartc soll künftig von 5 M. bezw . 3,50 M. auf
unterschiedslos 2 M. herabgesetzt werden . Grund hierzu ist die
beklagenswerte Abnahme der Teilnehmer , welche bei dem gegen -
wältigen Kursus über Kunstgeschichte nur 15 zählen .

Drei Vorlagen , welche Festsetzung des Besoldungsdienstaltcrs
der Lehrpcrsoncn , Einrichtung neuer Lehrstellen und Beschaffung
von Lehrmitteln für die höheren Schulen betrafen , fanden Zu -
stimmung .

Der Magistrat schlägt vor , den Vürgerstcig vor dem kürzlich in
den Besitz der Stadt übergegangenen Grundstück Berlinerstr . 35/30
zu regulieren . Ter Zaun soll bis ■ zur Baufluchtlinie zurück -
gcrückt und in besserem Material ( Staketen ) hergestellt werden .
Der Antrag wurde angenommen .

Die Steigerung des Gasverbrauchs macht die Errichtung eines
vierten Gasbehälters nötig . Die drei vorhandenen auf dem
Grundstück Canncrstr . 33/35 haben einen Inhalt von 55 000 Kubik -
meter und ermöglichen nur eine Tagesabgabe von 78 000 Kubik -
meter . Diese Abgabe wird nach Berechnung der Gasanstall
im Winter 1009 bereits weit überschritten sein . Der neue Gas -
bchälter soll so groß angelegt werden , daß er bis zur vollen Aus -
Nutzung des GaLanstaltsgrundstücks in der Teupitzerstraße ( voraus -
sichtlich 1010 oder 1020 ) ausreicht . Er soll 85 000 Kubikmeter In -
halt haben . Der Bau wird zwei Jahre dauern und einen Kosten -
aufwand von 700 000 M. erfordern . Auf demselben Grundstück
wie die anderen Behälter soll auch der neue placiert werden . Die
Vorlage gelangt ohne Debatte zur Annahme .

Zur Vorbereitung einer Ehrung des verstorbenen Obcrbücger -
Meisters Boddin hat der Magistrat aus seiner Mitte 7 Mitglieder
ernannt und ersucht nun die Ätadtverordnetenvecsammlung um
Ergänzung durch Mitglieder ihrerseits . Gewählt werden hierzu
u. a. auch die Genossen Conrad , Füllgraf , Groger und Wutzkp .

In geheimer Sitzung erledigte die Versammlung eine Reihe
von Beamten - , Grundstücks - und Anleihesachen , u. a. wurde auch
beschlossen , ein Darlehn in Höhe von 500 000 M. bei dem Deutschen
Buchdruckerverbände in Berlin aufzunehmen .

Zu einem gefährlichen Gedränge kam es , wie berichtet wird ,
am Donnerstag anläßlich der Auszahlung der Spargeldcr des

hiesigen Rabatt - Sparvereinö . Der Vorstand hatte die Auszahlung
der jährlichen Sparprämien auf den 10. Dezember ausgeschrieben .
Es versammelte sich deshalb am Nachmittag vor den „ Bürger -
Sälen " in der Bergstraße ein nach Tausenden zählendes Publikum ,
darunter viele Frauen und Kinder , die stundenlang auf Einlaß
Ivartcten . Schließlich kam es zu einem solchen Gedränge , daß
Kinder und Frauen ohnmächtig wurden . Auf Veranlassung von
Polizcibeamten wurde dann bestimmt , daß die weitere Auszahlung
der Gelder am gestrigen Freitag vorgenommen werden solle .

Schönederg .
Die Jugendschriften - Ausstellung in Obst ' S Tunnel , Meininger -

straßc 8 ist am morgigen Sonntag von nachmittags 4 Uhr ab vor -
aussichtlich das letzte Mal geöffnet . Wer aus der reichen Aus -

wähl guter Bücher für seine Angehörigen noch etwas kaufen will ,
der möge den morgigen Sonntag hierzu benutzen . Außerdem nimmt
auch die Spedition , Martin Lutherstr . 51 . Austräge gern entgegen .

Die Wahlvereinsversammlung am 17. Dezember ehrte vor Ein -
tritt in die Tagesordung das Andenken zweier verstorbener Mit -
glieder in der üblichen Weise . Dann niachte der Vorsitzende zunächst
einige Mitteilungen . Er wies hin auf die bevorstehende Stadtver -
ordnetennachwahl im 9. Bezirk , die notwendig geworden ist , weil
dessen Vertreter , unser Genosse Wolframm bei der Wahl am 2. No -
vember im 8. Bezirk gewählt wurde . Der Kampf müsse unserer -
scits unverzüglich mit aller Energie aufgenommen werden , zumal
der „ Liberale Verein " heute bereits an die Wähler des 0. Bezirts
ein auf die Wahl bezügliches Flugblatt versandt habe . Hierbei
wies Redner hin aus den eigentümlichen Umstand , daß unser Ge -

nosse Wolsramm erst Montag sein Mandat im 0. Bezirk nieder -

gelegt habe , daß die Wahl amtlich noch gar nicht ansgeschrieben sei
und wir heute noch nicht im Besitze der Wählerliste seien . Tie Tat -
fache , daß heute , am ersten Tage nach der abgegebenen Erklärung
unseres Genossen Wolsramm , sckion die Liberalen in Kenntnis dessen
in der Lage seien , mit einem Flugblatt an die Wähler heranzu -
treten , gebe zu denken . — Dann nahm Genosse D ü w c l l das
Wort zu seinem Vortrage über das Thema „ Die wirtschaftlichen
Krisen " . Die leichtverständlichen , fesselnden Ausführungen des
Referenten wurden beifällig aufgenommen . Eine Diskussion fand
nicht statt .

Es folgte nunmehr die Diskussion über die folgende von der
Bezirksführcrsitzung vorgelegte Resolution :

„ Die Versammlung erklärt :
Das Resultat des unter dem Druck des VohkottS zustande -

gekommenen Tarifvertrages zwischen der Firma Jandorf und
dem Deutschen Transportarbeiterverband ist als ein nicht zu -
sricdenstellendes zu bezeichnen . Ganz besonders sind die bezüglich
der Wiedereinstellung der Ausgesperrten getroffenen Normen
nicht geeignet , den plötzlichen Abbruch des Boykotts gerechtfertigt
erscheinen zu lassen .

Ferner spricht sich die Versammlung mit aller Entschieden -
heit aus gegen die Form , in der die Boykottaufhcbung perfekt
wurde und erwartet , daß in künftigen Fällen dem Bestimmungs -
recht der Parteigenossen von Groß - Berlin ernsthaft Rechnung
getragen wird . "

Genosse Urban führte begründend etwa folgendes aus : Die
Handhabung der Verhängung und der Aufhebung des Boykotts
stehen im krassen Widerspruch zu einander . An dem Extra - Zahl -
abend , der die Bohkottverhängung beschloß , lag den Genoffen ein
umfangreiches Material zur Beurteilung vor . Als man aber die
Genossen ausforderte , die erfolgte Aufhebung des Boykotts zu sank -
tioniercn , ließ nian sie völlig im Unklaren über die getroffenen
Abmachungen . Man begnügte sich, von den bezüglich der Einstellung
der Ausgesperrten getroffenen „ Normen " und von der zur „beider -
scitigen Zufriedenheit " erfolgten Beilegung der Differenzen zu
sprechen . Was die im „ Vorwärts " mitgeteilte Zusammenstellung
des Abstimmungsresultats betrifft , ist der Nachweis geführt , daß
die Zahlen nicht stimmen , da noch einige Tage nach der Veröffent -
lichung des Resultats die Abstimmung beispielsweise aus Schöne -
berg überhaupt nicht zur Kenntnis des Aktionsausschusses resp .
des VerbandLburcaus gelangt gewesen sei . Die ganze Handhabung
der Boytottaufhebung ist als eine unwürdige energisch zu rügen ,
damit derartige Vorkommnisse für die Zukunft unterbleiben . —

Scharfe Worte der Kritik richtete Genosse Urban weiter dagegen ,
daß trotz der getroffenen „ Normen " bis zum heutigen Tage erst
zirka 47 Ausgesperrte wieder eingestellt worden seien , die sich Herr
Jandorf noch dazu ausgesucht habe , weil er zum Weihnachtsgeschäft
geübte Kräfte gebrauchte . Besonders in dieser Hinsicht sei der
Erfolg des Boykotts ein gänzlich unbefriedigender . — Nach längerer ,
fast ausschließlich im zustimmenden Sinne gehaltenen Diskussion
gelangte die Resolution zur einstimmigen Annahme .

Chart ottenlnirg .
Die Charlottenburger Säuglingsfürsorge im Jahre 1006 .

Die Acrzte der vier Charlottenburger Säuglingsfürsorgestellen ,
zu denen im nächsten Jahre noch eine fünfte , nördlich der Spree ,
kommen soll , hatten sich die Aufgabe gestellt , die hohe Säuglings -
stcrblichkcit namentlich dadurch zu bekämpfen , daß die Mütter
wieder mehr zum Sclbststillen ihrer Kinder veranlaßt werden
sollten . Sie hatten die dem oft entgegenstehenden Schwierigkeiten
durch Vcrabfolgung von Stillprämien in Milch oder anderen Lebens -
mittein oder in barer Unterstützung bis zum Betrage von 6 M
pro Woche zu erreichen gesucht und haben dabei einen immerhin
beachtenswerten Erfolg gehabt . Während in den ersten IOVj Mo¬
naten nach der Eröffnung der Fürsorgestcllcn , vom 15. Juni 1005
bis zum 31 . März 1906 , ihnen 058 Kinder vorgestellt wurden , von
denen noch nicht 20 Proz . an der Mutterbrust genäbrt wurden ,
betrug im zweiten Rechnungsjahr , bis zum 31. März 1007 , die Zahl
der vorgestellten Kinder schon 2007 , also mehr als doppelt soviel ,
und von diesen wurden 970 , also mehr als 48 Proz . , ausschließlich
an der Muttexbrust genährt , das sind 23,81 Proz . mehr als im
Vorjahre . Nur 727 mutzten noch mit der Flasche genährt werden ,
während 310 neben der Flasche noch die Brust bekamen . Von
diesen 2007 Säuglingen waren bei ihrer Aufnahme in Fürsorge
43,1 Proz . krank . Während der Fürsorge haben sich 77,43 Proz .
günstig und nur 9,57 Proz . ungünstig entwickelt , 7,17 Proz . wurden
nur so kurze Zeit in die Fürsorgestellen gebracht , daß der Erfolg
nicht beurteilt werden konnte . Wie wohltätig der Wechsel in der
Ernährung resp . der Rückgang zur natürlichen Brustnahrung war ,
zeigte sich daran , daß von den 1905 in Fürsorge gewesenen Kindern
8,4 Proz . im ersten Lebensjahre starben . Von den im Jahre 1006
in die Fürsorgcftcllcn gebrachten 070 Brustkindern starben 28 —
2,89 Proz . , von den 310 Brust - und Flaschenkindern 11 — 3,55 Proz .
und von den 727 Flaschenkindern 78 — 10,73 Proz . ; woraus sich
für alle vorgestellten Kinder im Durchschnitt eine Sterblichkeit von
5,8 Proz . ergibt , während die allgemeine Säuglingssterblichkeit in
Charlottcnburg 1006 noch immer 14,25 Proz . betrug . Es muß
dies immer als ein schöner Anfangserfolg der Tätigkeit der Für »
sorgestellen angesehen werden . Dabei darf man nicht vergessen ,
daß es gerade die schwächlichsten Kinder aus den ärmsten Familien
sind , die in die Fürsorgestellcn gebracht werden . Namentlich Halte -
und Pflegekinder wurden ihnen in steigender Zahl zugeführt .
Auch bei den vorgestellten unehelichen Kindern nahm die Zahl der
an der Brust genährten zu und die Zahl der Todesfälle ab . Sehr
förderlich hierfür war die von unseren Genossen im Stadtparlament
mit großer Zähigkeit angestrebte und schließlich erlangte Beihülfe an
Schwangere , eheliche wie uneheliche , bestehend in Milch und
Mittagessen oder in barem Gelde bis zu 6 M. pro Woche in den
letzten vier Wochen vor der Entbindung , sowie von weiteren Unter -
stützungcn nach der Entbindung in Form von Stillprämien und .
wenn nötig , noch anderen Unterstützungen , wodurch es vielen erst
möglich gemacht wurde , das Stillen längere Zeit fortzusetzen , statt
es wegen Wiederbeginn gewerblicher Arbeit vorzeitig zu unter -
brechen . Durch diese Unterstützungen und Stillprämien wurde es
nicht nur erreicht , daß sich die Zahl der selbstgestillten Kinder

gegen das Vorjahr in den Fürsorgestcllcn uni fast 30 Proz . hob ,
sondern es wurde mehrfach ermöglicht , daß junge Mütter neben
dem eigenen , noch einem fremden , kränklichen Kinde , dessen Mutter
nicht zum Stillen fähig war , die Bnist reichen konnten . Für die
anderen Kinder , denen die Mütter leider die Brust nicht geben
konnten , wurden im Rechnungsjahre 1906 im ganzen 138 625 Liter
beste , unter steter ärztlicher Kontrolle stehende Kindermilch verab -
reicht , davon 30 Proz . unentgeltlich , die übrigen zum Kostenpreisc
von 28 Pfennig pro Liter .

Da vor einigen Wochen endlich auch in Charlottcnburg , und
zwar in der Cliriststratze , mit Hülse der städtischen Behörden eine
Säuglingsklinik , zwar in etwas beschränkten Räumen ,
aber einer vorzüglichen Einrichtung unier Leitung eines sehr
tüchtigen Kinderarztes eröffnet worden ist , so ist zu hoffen , daß
die Säuglingssterblichkeit hier demnächst noch einen weiteren Rück -

gang erfahren wird , wenn nicht die weitere Verschlechterung der
wirtschaftlichen Verhältnisse dagegen ihren schlimmen Einfluß
ausübt .

Tempelhof .
In der Mitgliederversammlung des WahlvemuS referierte Ge¬

nosse Julian Borchardt über „ Das neue Evangelium " . Nach dem
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag forderte Genosse
Schmidt zum Masscnanstritt aus der Landeskirche aus . Zur Aus -
nähme hatten sich drei Genossen gemeldet . Sodann ersuchte der
Vorsitzende , Genosse Thiel , um rege Beteiligung der Genossen an
dem am 1. Weihnachtsfeiertage stattfindenden Weihnachtsvergnügen
im Restaurant „ Wilbelmsgarten " , Berlinerstr . 0. Das Stiftungs -
fest findet ebendaselbst am 18. Januar 1008 statt . Da im Frühjahr
die Gcmcindcvertreterlvahl stattfindet , gelangte ein Antrag : den
Gemeindevorsteher um die Abschrift einer Wählerliste gegen Er -
stattung der Unkosten zu ersuchen , einstimmig zur Annahme . Gc -
nosse Flieg teilte mit , daß die hiesige Ortskrankenkasse beabsichtigt
habe , im Januar wieder hygienische Porträge zu veranstalten . Sic

habe zu diesem Znkcke den Gemeindevorsteher ersucht , die Aula
einer Gemeindeschule zur Verfügung zu stellen . Die Antwort des
Herrn Gemeindevorstehers lautete : daß er zu solchen Sachen die
Aula überhaupt nicht freigebe . Nach seiner vorjährigen Begrün -
dung waren die Bänke zu klein und die Aula durch Elternabende
besetzt . Dieser Grund der Verweigerung fällt jetzt weg , da Tempel -
hos zwei Aulen besitzt . Jedenfalls wird die Ortskasse veranlassen ,
daß auch endlich unsere Gemeindevertretung darauf hingewiesen
wird , zu solchen notwendigen und nützlichen Zloccken sich Berlin und
anderen Vororten anzuschließen . Die Vorträge finden nun im

Restaurants „ Wilhelmsgarten " statt .

Die Gemeindevertretung wählte an Stelle deS verstorbenen
Herrn Ancker den Gemeindevcrtrcter Schwartz in die Friedhofs -
kommission . Der Vorsitzende wurde ermächtigt , den Vertrag mit
dem Wärter des alten Friedhofs zu kündigen , da die Arbeiten von
den Geineindcarbcitern mit - ausgeführt lverden sollen . Die Stelle
eines Mittelschullehrers an der höheren Mädchenschule wird durch

Herrn Mazikowski besetzt werden , Dem Frauenverein wird all -
jährlich aus Gemeindemitteln ein Zuschuß von 3000 M. gewährt .
Für dieses Jahr wurden auf Antrag des Herrn Radebruch 400 M.
bewilligt . Tie Kanalisationsarbeiten der Straße Nr . 55 im öst -
lichen Industrieviertel wurden der Firma I . Schnecvoigt als Min -
dcstfordernde zum Preise von 13 170 M. übertragen . Bewilligt
wurden ferner für Reparaturkosten der Regenwasserleitung am
Park 6000 M, , desgleichen für die Einrichtung der Polksbibliothek
im neuen Schulgebäude an der Manteuffelstraße eine Ausgabe von
850 M. Die Tischlerarbeiten sind von der Firma Stabernack mit
000 M. , von der Firma Hahn mit 600 M. veranschlagt worden ,
letztere erhielt den Zuschlag .

Britz - Buckow .
Uebcr den preußischen Parteitag referierte in der Mitglieder .

Versammlung des Wahlvereins Genosse W o l I c r m a n n. Der

Referent betonte einleitend seines Referats , daß die Partei bis
vor mehreren Jahren sich wenig um das Junkerparlament gc -
kümmert habe . Nachdem sie sich aber im Jahre 1003 auch an den
Wahlen beteiligt habe , sei eine Organisation Preußens zur systema -
tischen Führung des Wahlrechtskampfcs notwendig geworden . Ein -
gehend legte der Redner den Gang der Verhandlungen auf dem

2, Preußischen Parteitage dar und forderte zum Schluß die Gc -
nassen auf , mit allen Kräften für den Ausbau der Organisation
zu wirken . Der Besuch der Versammlung hätte in Anbetracht der

Wichtigkeit des Themas ein besserer sein können .

Adlershof .

Die gestrige Gemeindevertretersitzung beschäftigte sich mit der

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die Herstellung von
Einfahrtstoren und der Haustür zu dem im Bau befindlichen Feuer -
wehrdienstgebäude . Der Zuschlag wurde dem Tischler Mühlberg
in Köpenick für 4008 M. als Mindcstfordernden erteilt . Die Diffe¬
renz zwischen der Höchst - und der Mindestforderung betrug trotz
des niedrigen Objekts zirka 2000 M. In der Angelegenheit bc -

treffend Enteignung von Grund und Boden zu Straßenzweckcn
gegenüber einigen Anliegern der Kaiser Friedrichstraße wurde bc -

schlössen , dem Gutachten der Sachverständigen nicht zu Wider -

sprechen . Die Ausnahme einer Anleihe von 100 556 M. zur vor -

zeitigen Bezahlung von Pflasterungskosten wurde beschlossen . Der
Gemeinde werden dadurch 3000 M. Kosten erspart , welche der
Unternehmer im Preise nachläßt . Die Beseitigung derjenigen
Stratzenbäume in der Kaiser Wilhelmstraße , welche für die Um -

fassunasmauern der Grundstücke eine Gefahr darstellen , soll dem

Holzhändler Meißner gegen Entrichtung von 70 M. übertragen
werden . Derselbe hat für jeden der Gemeinde oder Dritten ent -

stehenden Schaden zu haften .

Grünau .

Gegen die in der letzten Gemeindevcrtretcrsitzung gebrauchte
Aeußerung eines Vertreters , die organisierte Arbeiterschaft hätte
kein Interesse an dem Zustandekommen der elektrischen Verbindung
mit Köpenick , erhob die letzte Mitgliederversammlung des Wahl -
Vereins eindringlich Protest . Einstimmig wurde beschlossen , alle

dahingehenden Schritte der maßgebenden Körperschaften nach Mög -
liebkeit zu unterstützen . Des weiteren wurde , da die Gemeinde -

Vertretung dem Ersuchen des Landwehrvereins , sich bei der Kaiser .
geburtstagsfeier offiziell beteiligen zu dürfen , zugestimmt hatte ,
der Erwartung Ausdruck gegeben , daß zu dieser Feier aus Gc -
mcindemitteln nichts bewilligt werde , da das Geld zu wichtigeren
Tingen , als da sind : Leichenhalle . Turnhalle . Armen »
haus usw . , verwendet werden könnte . Hierauf wurde ein Fall
von Schülermißhandlung durch einen Lehrer S . zur Sprache ge -
bracht und einer scharfen Kritik unterzogen .

Mahlsdorf a . d . Ostbahn .
In einer gnt besuchten öffentlichen Versammlung referierte Genosse

Stürmer über : „Kirche . Siiiule und Arbeiter " . In packenden Worten

zeigte derselbe , wie die Kirche , die mit den Naturgesetzen in schärfstem
Widerspruch steht , die Religion hochzuhalten bestrebt ist , und wie
unter dem tausendjährigen Bestehen des Papsttums Gelehrte , die der
Lehre der christlichen Kirche mit wissenkchaftlichen Argumenten . nt -

gegentraten , als Ketzer verbrannt wurden . Roch heute sucfie die

Kirche im Bunde mit der Regierung und den besitzenden Klassen in
allen sogenannten Kulwrländern dem Proletariat jede tiefere Bildmig
vorzuenthalten . Eingedenl des Wortes : „ Wissen ist Macht " müsse
die Arbeiterschaft mehr und mehr bestrebt sein , sich dieses Wissen
anzueignen und die Organisation des Proletariats zu stärken . Leb -
hafter Beifall lohnte den Redner am Schluß seiner Ausführungen .
In der Diskussion wurden die Anwesenden aufgefordert , auö
dem Gehörten die Konsequenz zu ziehen , den AuSiritt aus der
Landeskirche anzumelden und in den Wahlvcrein einzutreten .
Unter „ Verschiedenes " wurde mitgeteilt , daß am ersten WeihnackitS -
feiertage , nachmittags 5 Uhr , im Lokale von Heinrichs , Grunow -
straße , die Weihnachtsfeier deS WahlvercinS stattfindet . Oeffentliche
Kasse findet nicht statt . Freunde und Gönner können durch Mit -

glieder eingeführt werden . Weiter wurde aus die im März nächsten
Jahres statlfindenden Genieindevertreterwahlen hingewiesen und auf -
gefordert , schon jetzt mit der Agitation hierzu zu beginnen . Wie
notwendig es ist , daß eine genügende Zahl Arbeitervcrtretcr in das
Gemeindeparlament einrückt , wurde durch folgendes Beispiel gezeigt :
Bei der Einweihung der elektrischen Straßenbahn im Sonnner hatten
sich die Herren Gemeindevcrlreter ein Festessen und - trinken ge¬
leistet ; als am Schluß jeder das seinige bezahlen wollte ,
habe der Gemeindevertrcter und Millionär Herr Grunow
erklärt : „ Meine Herren , cS ist alles bezahlt I". so daß
ein jeder annehmen mußte , derselbe wolle sich es einmal etwas

kosten lassen . Ucberdies habe der Herr , als Besitzer großer Terrains ,
durch die Lcgung der Straßenbahn ein ganz annehmbares Geschäft
gemacht . I » der letzten Sitzung der Gemeindevertretung sei nun in

Abwesenheit unseres Vertreters , des Genossen Trappe , unter „ Ver -
schiedenes " der Antrag gestellt worden , besagtem Herrn Grunow die
200 Mark für das Festessen aus Gemeindemitteln zurückzuerstatten .
und dieser Antrag sei auch angenommen worden . Einem ver -

unglückten Ortsansässigen dagegen , der genötigt gewesen , um Unter¬

stützung anzutragen , wurden , trotzdem die für Untersuchung solcher
Sachen eingesetzte Kommission 20 Mark vorgeschlagen , nur 10 Mark

zugebilligt .
Wir glauben uns eine Würdigung dieses Falles ersparen zu

können , da derselbe der Arbeiterschaft deutlich genug zeigt , inwieweit
die gegenwärtigen Vertreter die Interessen der Allgemeinheit wahr -
nehmen .

Nieder - Schönhauseu .
Der wirtschaftliche und politische Kampf der Arbeiterklasse

lautete das Thema , über das Genosse Vesper in der Mitglieder -
Versammlung des Wahlvereins referierte . Seine leichtfaßlichcn
und vorzüglichen Ausführungen fanden lebhaften Beifall . Genosse
Risch sprach in der Diskussion im Sinne des Referenten .

Unter Verschiedenes machte der Vorsitzende darauf aufmerksam .
daß vom 15. bis 31 . Januar 1908 die Listen zur Gcmeindewahl
auslicgcn . Betreffs der Wahlzeit soll der Bürgermeister ersucht



tmbcit , bkfcIDe auf die Zeit von 12 —8 Uhr abends auszudehnen .
Des weiteren will der Vorstand eine Eingabe an den Gemeinde -
vorstand machen , daß bei dem Bau des Rathauses , wenn derselbe
im nächsten Jahre vor sich gehen sollte , möglichst die Arbeitslosen
am Orte berücksichtigt werden sollen . Zum Schluß ersuchte Genosse
Paetzold die Genossen , sich im neuen Jahre reg « an den Partei -
arbeiten zu beteiligen .

Tegel .
Ueber eine erfreuliche Zunahme der Wahlvereinsmitglieber

wie auch der . Vorwärts " - Abonnenten konnte in der Generalvcc -
sammlung des Wahlvereins berichtet werden . Der Vorsitzende
teilte mit , daß die Zahl der im Ort organisierten Genossen jetzt
431 betrage . Der „ Vorwärts " wird in 750 Exemplaren gelesen ,
das sei in diesem Jahre eine Steigerung der Abonnentenzahl um
268 . Der Kassenbericht weist eine Einnahme von 2031,91 M. und
eine Ausgabe von 1567,34 M. auf . Auch die Wahlvereinsbibliothek
sei von den Genossen fleißig benutzt worden . Die Neuwahl des
Vorstandes hatte folgendes Resultat : 1. Vorsitzender Genosse Massa ,
2. Vorsitzender Genosse Schecher , Kassierer Genosse Grell und
Schriftführer Genosse Gutscho . Eine rege Debatte entspann sich
hierauf über die Kellnerfrage , in derem Verlauf die Lokal -
krmmission beauftragt wurde , dahin zu wirken , daß bei Vcc -
anstaltung von Arbeltersestlichkeiten in den Lokalen nur organi -
siertc Gastwirtsgehülsen beschäftigt werden sollten .

Vermifcktes .
Das Grubenunglück bei Pittsburg »

über daS wir bereits in der gestrigen Nummer berichteten , hat nach

einer neueren Meldung nicht ganz so viel Opfer gefordert , wie zuerst

angegeben wurde . Ein Telegramm aus New Dork besagt :
Die Daremine , auf welcher gestern 500 Bergleute verschüttet

wurden , gehört der JakobScreok - Grube ( bei Pittsburg in Pennsylvanien )

an und liegt ' an der Eisenbahnlinie PittSburg —Eriesee . Die Katastrophe

ist die Folge einer Explosion schlagender Wetter . Die Gesamt -

zahl der Opfer ist noch nicht bekannt : während sie nach den einen

Schätzungen 500 betragen soll , glaubt man andererseits , daß nur

200 Bergleute betroffen worden sind . Der Vizepräsident der Grube

erklärte , daß sich zur Zeit der Katastrophe nur 160 Bergleute unter

Tag befunden hätten . Der gleichfalls verunglückte Generaldirektor

der Grube war auf einer Exkursion im Innern der Grube begriffen ,
als die Explosion erfolgte . Eine große Menge Menschen , darunter

Frauen und Kinder der Verunglückten belagern den Unglücksort .

In der letzten Zeit haben sich die Grubenkatastrophen in den

Bereinigten Staaten in der bedenklichsten Weise gehäuft .
Eine von Garfield , dem Sekretär des Innen, , eingesetzte

Kommission gibt in einer Zusammenstellung die Zahl der durch

Unglücksfälle in den Kohlenbergwerken in den letzten 17 Jahren ums

ums Leben gekommenen Menschen auf 22 84O an , wovon die Hälfte
der Todesfälle sich in den letzten sechs Jahren ereignet hat . Im

Jahre 1906 wurden 6861 Menschen von Unglücksfällen betroffen , von

denen 2061 tödlich verliefen .

Diese erschreckenden Zahlen zeigen nur zu deutlich , daß die Jagd
nach den Millionen und Llbenmllionen Dollar über . Tausende von

Leichen hinweggeht . _

■U Ueber einen Eisenbahn » » fall wird amtlich aus Hannover ge -
meldet : Am 19. nuttagS 12 Uhr fuhr infolge falscher Signalstellung
und unsichtigen WctterS der Güterzug 6221 bei Einfahrt in den

Bahnhof Wunstors auf den Schluß de » in Gleis IV haltenden

Güterzuges 716ö , wobei acht Güterwagen beschädigt , Personen aber

nicht /verletzt wurden . Größere Verspätungen der Personenzüge ent -

standen nicht . Das gesperrte Hauptgleiö Minden —Hannover war

mn 1 Uhr wieder fahrbar . Die Untersuchung ist eingeleitet .

Wellenbruch . Wie aus Oran gemeldet wird , hat der Transport -
dampfer „ Shamrock " , als er Cap Jvy passierte , einen Wellenbruch

erlitten ; ein Maschinist wurde dabei getötet . DaS Schiff ist von
einem englischen Dampfer , der die Notsignale des » Shamrock " be -

merkte , nach MerS el Kebir geschleppt worden .

Die Explosion in Palermo .
Die Katastrophe in der Dynamitfabrik Ajello , von der unsere

Leser in der gestrigen Nuinmer bereits Kenntnis erhielten , hat nach
den vorliegenden Nachrichten furchtbare Verwüstungen angerichtet .
Aus Palermo wird hierüber berichtet : Durch die Katastrophe ist die

Bevölkerung in große Erregung versetzt worden . Das ganze Ge -

bäude der Fabrik ist zusammengestürzt , Fenster und Türen der

Häuser in einen , Umkreise von 500 Metern sind eingedrückt . Eine

ungeheuere Volksmenge belagert den Unglücköort , wo Soldaten und

Feuerwehrleute angestrengt mit den NettungSarbeiten beschäftigt sind .
Man schätzt die Zahl der Toten und Verwundeten aus insgesamt 150 .

25 Leichen konnten bisher geborgen werden , doch glaubt man . daß

sich »och viele Tote unter dcu Trümmern befinden .

Schilderungen von Augenzeuge » .

Im ganzen sind durch die Explosion vier Gasthöfe zerstört .
Me waren mit aus Amerika zurückkehrenden sizilianischen Tage -
löhnen , besetzt . Schrecklich ist die Erzählung de » auf wunderbare

Weise geretteten Hotelbesitzers , dem im Spital beide Beine amputiert
wurden . Der Gastwirt saß mit einigen Freunden beiin Abendessen ,
als plötzlich die Fenster aufsprangen , die Wände zu wanken be -

gannen und der Fußboden versank , während überall ein verzweifeltes
Geheul erscholl . Ueberaus tragisch ist das Los des Schauspielers

Bassi , der mit Frau und drei Kindern in dem zerstörten
Viertel wohnte . Der Schauspieler war einen Augenblick nach

der Post gegangen und wollte zum Abendesien heimkehren , als

plötzlich das Haus zusammenstürzte . Bassi vernahm noch das Weh -

geschrei seiner unglücklichen Familie . Dann war alles still . Der

Aermste wollte sich in den Trümmerhaufen stürzen , wurde aber mit

Gewalt zurückgehalten . Er hatte den Verstand verloren . Eine

Equipage , in der ein Rechtsanwalt und ein Kaufmann saßen , wurde

in Stücke gerissen . Bei dem gewaltigen Knall meinte das Volk

zuerst , der Gasometer sei in die Luft geflogen ; andere glaubten an
ein Erdbeben , und alles stürzte in wilder Panik auf die Straßen ,

auch die Kirchen füllten sich im Nu mit Frauen , die die Madonna

und die Heiligen um Hülfe anflehten .
Der gestern früh geborgene Leichnam des Waffenhändlers Ajello

bietet ein schreckliches Bild . Arme und Beine sind vom Rumpf loS -

gerissen . Der Leib ist gespalten . Außer dem vom Boden weg -
rasierten Häuserblock wurde auch der gegenüberliegende Häuserblock

zerstört . Der Brand konnte erst gestern früh 3 Uhr bewältigt
werden . Die Rettungsarbeiten danern fort . Wunderbar war die

Rettung des Besitzers dcS Hotels Rosalia . Man sah plötzlich eine

Hand aus dem Schutte herauSragen . Nach stundenlanger Arbeit

wurde der gräßlich zugerichtete , aber noch lebende Körper des Un -

glücklichen hervorgezogen . Die Bergung war überaus schwierig , da

fortwährend Flammen auS dem Schutte hervorzüngelten . Neben

dem Gasthofsbesitzer lagen die Leichen aller seiner Familien -
angehörigen .

Nach einem weiteren Telegramm auS Palermo sind bis gestem
mittag 43 Tote und etiva 100 Verletzte geborgen worden .

Palermo , 20 . Dezember . Unter dm aus den Trümmern des

durch eine Explosion zerstörten HauseS geborgenen 43 Toten befinden

sich IS Frauen und 8 Kinder . Nur 12 Personm konnten identifiziert
werden . Zwei in der Nähe belegene Hotels find vollständig zerstört ,
mehrere benachbarte Magazine sind eingestürzt .

Freireligiöse ( Seweiude . Sonntag , den 22. Dezember , vormittags
8' / , Uhr , im Rathaus ( Saal 109) : Versammlung mit stcircligiöser Vor ,
lejung . — Vm- mittaaS lO*/ , Uhr in der Schulaula , Kl. Franlsurtcrstr . 6,
Vortrag von Herrn ißt. H. Barge : . Das Problem von Kraft und Stöfs " .
Damen und Herren als Gäste sehr willkommen .

Verein » er Buchdrnacr und Dchriftgiester für Rixdork - Brltz .
Heule abend 9 Uhr im Lokale des Herm Hoppe , Henuauaiir 49 : Vereins -
Versammlung .

Allgemeine Kranke » - nnd Storbekasse der Metallarbeiter
(CS. H. 29, Hamburg . ) Filiale Berlin 4. Heute abenh bei MeAowsli , An -
drcasstr . 20 : Mitgliederversammlung .

Briefhaften der Redahtton .
Die inristische evrechstnuve Nudo » Liudenstratze Nr . 3, zweiter

6of , dritter Eingang , vier Treppe » , NV " Fahrstuhl
wochcutäglich von ?>/ , bis a' /2 Uhr abends statt . Geöffnet 7 Uhr .
SomiabcndS beginnt die Sprechstunde m» K Uhr . Jeder Anfrage >ff ei »
Buchstabe und eine 3a hl als ?. ' ! crkze >chc» beizmirgeii . Briefliche Antwort
Wied nicht erteil ». Eilige Frage » trage »in » in der Tprechstundc vor .

100 a. 1. und 2. Soweit ohne Einsicht in den Vertrag zu ersehen ist ,
find Ihre beiden ersten Fragen zu bejahen . 9. Der mündliche Vertrag ist
gültig . Ist er ausdrücklich ans ein Jadr geschlossen , so gilt er sogar . Ist
leine Mieiszcit vereinbart , sondern lediglich monailichc Mieiszadlung , so hat
der Wirt daS Recht bis am 15 zum 1. zu kündigen . 4. Wird ein Haus ver -
lauft , so gelten die Wietsvertrüge iyeitcr , nur wenn Subhastation stalt -
findet , hat der neue Erstcher das Recht vorzeitiger Kündigung . — St . 112 .
Wenden Sie sich ( baldigst an einen Arzt . — Herta 100 . 1. DaS mit
Rcchrslrastattcst vcrschcnc Schcidungsurteil , die Geburtsurkunden und die
Militärpapiere sind erforderlich . 2. Die Wartesrist für eine geschiedene
Ehcsrau bis zur zweiten Ehe beträgt 10 Monate . Indes kann aus Antrag
Dispens von dieser Wartestist erteilt werden . Die Ehestau tut gut , dem
Antrage ein Hebammonattcst beizufügen , aus dein sich ergibt , daß fie sich
nicht in gesegneten Umständen bcsindet . — C . 87 . 1. Ja . 2. Nein .
Brandenburg 206 . 1. Weder die Klage gegen den Vater noch die gegen
den Sohn hätte viel Aussicht aus Erfolg . 2. Leider ist die Gemeinde im
Recht . 3. Die Gemeinde hätte de » Anspruch auf Ersatz der von ihr ver -
auslagten Kosten aus dem Nachlaß . — <K. K. 5 . « je müßten Ihre
Forderung durch Zahlungsbefehl halb geltend machen und die Pfändung
vornehmen . Erreicht werden kann dadurch aber nicht mehr , als daß für
den Fall des Verkauss der Möbel Sie als der Erfstsändendc zunächst
befriedigt werden . — E . F . 201 . Nein : Im Fall cmer Psiindmig
würde Ihre Frau mit Aussicht aus Ersolg Jntcrvcnttonstlage erheben können .
— <S. A. 34 . Wesentlich ist der Inhalt dcS Zettels , den Sic , wie es
scheint , ohne ibn durchzulesen , unterschrieben haben . Wir haben schon außer -
ordentlich häufig davor gewarnt , Zettel ohne genaue Abschrist dessen , was
man unterschreibt , vorder genommen zu haben , zu untcrfchrcibcn . Sie
tönnen es aus einen Prozeß anlonnncn lassen , habe » aber Ihrerseits im
Prozeß zu beweisen , daß der von Ihnen bchauptcle Destug ilattgcfundcn
hat . — I . P . 18 . Wenden Sie sich an den Verband der Handels - und
Transportarbeiter , Engel - User 15. — B. 26 . Ist die Wohnung in er -
heblichcm Maße gcsundheilsgefährdend , so ist der Mieter berechtigt , ohne
Einhaltung einer Kündigungsfrist den Vertrag auszuheben und Schaden -
ersah zu verlangen . In einem solchen Falle empfiehlt sich, von einem Arzt
die Gcsundhcitsgesährlichkeit bescheinigen zu lassen , die Klage aus Aushebung
des MietsvertrageS und auf �Schadenersatz beim Amtsgericht einzureichen ,
der Klage das ärziliche Attest bcizusiigen und zu beantrage », möglichst
nahen Termin anzuberaumen . — Schlage - Kurib . Ob Sic Deutscher sind ,
richtet sich nicht danach , ob Sie in Deutschland oder im Ausland gebore »
sind , sondern danach� ob Ihre Eltern Deutsche waren . Waren sie
das , so würden auch sie Deutscher sein und der Militärpflicht unterliegen .
— C. P . 82 . Rathaus am Kaiser - Withclm - Platz . — M . G. 899 . Der
mündlich vereinbarte Vertrag gilt . Haben Sie aus ein Vierteljahr gemietet ,
so müssen Sie für das Vierteljahr auch dann bezahlen , wenn Sie nicht ein -
ziehen wollen . — E . W. 100 . 1. bis 3. Nein . — Otto 23 . Zur Zahlung
der Alimente , nicht aber zur Ausnahme des Kindes sind Sie vcrpslichtct .
Die Alimente haben Sie lediglich an den Vormund des Kindes zu zahlen .
Als angemessen gelten etwa 20 M. monatlich . — A. H. Sie können mit
Aussicht aus Erfolg den einbehaltenen Lohn beim Gewerbegericht einklagen .
— K. S . 64 . 1. Eine Reklamation wäre nicht ganz aussichtslos . 2. Rein .
— M . B . 26 . Darüber ist uns nichts bekannt , wir werden aber Er -
kundigungen cinztehe ». - - Alter 6. Der gewinnende Teck hat die Prozeß -
kosten nicht zu tragen . Die Anwaltskoften hat die Partei , der das Armen »
recht bewilligt ist, so lange nicht zu zahlen , bis die BorauSsctzmigcn zur
Bewilligung des Llrnrenrcchts sortgesnllen sind . — St, B 310 . L und 2. Ja .
8. und 4. Leider nein . — L. D. 20 . 1. Nach § 12 Abs. 2 des Gewerbe »
UnsalloersicherungsgesetzeS hat der Betttcbsunternehmer denjenigen unsall «
versicherungspflichtigen Arbeitern und Betriebsbeamtcn , letzteren jedoch nur
bei einem Jahresarbeitsverdienst bis 2000 M. , die nicht dem Kranken -
vcrsicheningSgesetze unterliegen , die Mindestleistmigen aus dem Krankeii -
versicherungSgesetz ( {$ 6 und 7) einschließlich des sogenannten Unsall »
zuschusses sür die ersten 13 Wochen nach dem Unfall aus eigenen Mittel »
zu gewähren . 2. Schlüsselgewalt nennt man das Recht der Ehestau , innerhalb
des häuslichen Wirkuogssteises Geschäste für den Ehemann zu besorgen und
ihn zu vertreten .

Um Verwechselungen zu Tennelden . achten Sie genau auf unsere voll « Firma .

Lebende Karpfen
Eiskarpfen

in allen Größen

zu den billigsten Tagespreisen !

Deutsche Dampffischerei-GeseUschatt „HOITlSCB"
( Grüßte ilochaecflschercl - GeaclIschafl ; Ueutschlands . )

Filiale : Berlin C. 2, Bahnhof Börse , Bogen 8 —10 .

Scetlscb - Kocbbücber . . , , . . ,
grati - . Verkauks - mederlaxen :

Prlnzenstr . SO
am Morite - Platz .

WilsnackerstraBs 57
b. d. Dreysestraße .
Tel . : Amt N 2039 .

Gr. Frankfurterstr . 85
bei d. Morsiliusstraße .
WilmeradorferstraSe 111
am Stuttgarter Platz .tgi
Tel . ; Oharlottenb . 6718

Sodlea . Bahnh . , Bog. S/S,
Madaistr , b . d . Fruehtst .
Tegel , Treskowstr . 14,
Ecke Schlieporstraße .

Tel . : Tegel 114.
InvalldcnHtr . 131 ( vis - k- vis Stettiner Bahnhof/ .

Zentral • Fernspr .
Amt III , No. 8804 .

Potsdamersir . 112a
b. d. Lützowstraße .

Tel . - Amt VI 7190 .
Spandau , Breitesti . 54

( am Markt ) .
Tel . ; Spandau 748.

Ferner empfehlen wir ;

Seelachs
ml « Kopt 23 PI .

Cabliau

27 Pf .

ohne Kopf im ganzen 28 Pf . 30 Pf .

Alle übrigen Sorten Seefische an

billigsten Tagespreisen .

Rote- FLöttefie
Gesamtgewinnw .

ISO 000 Mark .
Los 3 . 30 M. , Porto , Liste 30 Pf .

Hannoversehe Lotterie
Hanptgewinnw .

50 000 Mark .

Los 8 . — M. , Porto , Liste SO Pf .
Rote f und Hannoversche Gewinne

zahle kulantesl in bar .

Berliner Vogel - Lotterie
! nur noch sehr wenig Lose !

5 SO Pf. , 11 St . 5 . —M. , P. u. L. 30 Pf .

Gustav Haase , Berlin
Veue KUnigstr . 86 . *

QeorgWöllmer"
Juwelier » . Uhrmacher

Potsdamer
SlraSe 1071

Potsdamer
StraBo 107

empficlt sein gr. Lager in Juwelen ,
Gold - . Gilber . . Alfenide -

_ waren und Uhren . — •
Eigene Werkstatt lOr Reparaturen .

Den Lesern des „ Vorwärts " ge-
währe als Welhnachtsgrallfikation
16 Pros . Itabutt . 10702 *

Gelegenheitskauf
von Paletots , Anzügen , *Paletots ,

Jacketts , Camenkleic
en ,
em ,

Uhren , Ketten , Ringen - Wäsche
rbllllgatcn Preisen .
Belelhnng sämt -

zu allcrblllii
Ferner Bc _
lieber Gegenstände , auch
Höbe ) und Instrumente ,
— zu büebsten Preisen . —

Leihhaus Grüner Weg 48, i.

�< ev . ander - Pi2,t2,rS : easst ' vss *

Selten günstige Seiten günstige
Kaufgelegenhelt . Kaufgelegenheit .

des Seschäftes Atailerstee Nr. 1
wegen des Loeser & WolflTsohoa

Geschäftslokals .

Die Spielwaren • Ausstellung befindet sich

Sircksen - Strasse 20.

Man versäume nicht , die AossteUimg im Hause
Loeser & Wolff , Dirkaen - Str . 20 , zu besichtigen .

„ Berolina�SÄÄT plf « fn - Spreohma »chme
Bnttlaaslge PrUWonEartwif , toasoist llr . 53 enorm billig M, IG .

elegant und stabil goaant . mit Kurbel « H • iB » Atroffen !
nufangr . auch während des ßpWens .

" eB
f if , .

Einmaliges Angäbet : Katalog - Preis M, 40. GfOSfle Doppel - Platten ( 25 0M)

Jetzt M . 25 . nur 95 Pf .

Ma 8 0ft * • • SMae « .

Eine IVIank
wicheuilich « Xelüntluna liefere

elegante fettige 11983

Hemn- Garderoben
UrlaS für VtaaS.

Auterttauag nuclt Blanaa . |
Tadellose KuMhrang .

Julius Fabian ,
Schneidermeister ,

Gr. Franklurterslr. 37, "

«lng - mg Elraubderger Pla ».

« 9

Wäsche , Wasche

5 % Wäsche 5 %

Sacob Golde
119 Gr. Frankfurterstr . IIS ]

Wäsche , Wäsche

5 % Wäsche 5 %
Lieferant für alle

Rahattvereine .

ygienische
Bcdarffeartlkel ,

ßummiwaren , lOOOe Anerk .
V. Prof . u. Aerzt . empf . . bill .
Apolh . S. Schweitzers Päd .
hyg . Präp . , Berlin 0, , Holz -
murktstr . 69- 70. 08 . verlang

Teilzahlung !
IHOWJfXÄäMPf .
[ p. Eochei Uhren , Bilder zc . jp . Wochc

1. Biegeleisen & Co. , G. m. b. H. ,
Mnnzstrasie 8.

Bitte Besuch oder Postkarte .
I — Sonntag bis 8 Uhr geöffnet . —

Kredit
erhält jeder¬

mann bei
wöchentlicher

Abzahlung bei
Hans Götze ,

Holzmarkt str . 60 pt.
Damen - u. Herren -
uhron . Froischwing .
Regulateure , Stepp -
u. Tischdeck . , Por¬
tieren , Gardinen , -
Bettwäsche , Hänge .
lampen und Bilder

Bitte Besuch
od . Postkarte

Bruch - Pollmann
enipsiehltsein Lager in Bruchdaiidagen ,
Leibbinden , Geradehallern , Spritzen ,
Suspensorien sowie sämtliche Artikel
zur Krankenpflege . Eigene Werkstatt .
Lieser . s . Orts - u. Hülss - Krankenkassen .

Berlin V. , 5801L '

30 . Lliuen-Stlfiße 30 .
Alle Bruchbänder mit elastischen Pe »
loten , angenehm u. weich qm Körper .

Möbelfabrik l
« Julius Apelt

tt Adalbcvt - » traBe 6 |
Hochbahnhof Kottbuser Tor

( früher : Skalitzer - Sttaße 6) .

Lerantwottlichu Redakteur : Haus Weder , verlin . Für den Lnferatenteik verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Borwart » Luchdruckerei u. Verlagsansialt Paul Singer & Co. . Berlin SW >



ISs *t es sich auch diesmal nicht nehmen , zum bevorstehenden Weihnachtsfeste alles bisher Dagewesene weit
In den Schatten zu stellen . Trotz der unglaublich niedrigen Preise erhalten alle KSuter ohne Ausnahme

herrliche und wertvolle Weihnachtsgeschenke . Jeder Kunde , ganz gleich ob er viel oder wenig kauft , Ist
berechtigt , aus der eigene hierzu arrangierten Ausstellung die Geschenke für sich oder seine Lieben selbst zu wählen .
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Unsere

Geschäfte

sind

Wochentags

bis abends

10 Uhr geöffnet ,
morgen Sonntag

bis abends 8 Uhr ,

7 � :

" VZL � � ▼vemnacnien zu räumen , naoon wir un « encscnio�sen

v 3 flnsnahme - Tnse
für heute Sonnabend , Sonntag und Montag

n

einzurichten und sind
an diesen drei Ver «
kaufstagen die Preise
fOr nachstehende Ar¬
tikel durchweg um

10
Jackett - Anzüge

Bei Barzahlung 14 . 50 Mark . . . . .

Jackett - Anzüge
Bei Barzahlung 15 . 75 Mark . . . . .

Jackett - Anzüge
Bei Barzahlung 31 . 50 Mark . « » . .

Rock - Anzüge
Bei Barzahlung 31 . 00 Mark . , « , »

Rock - Anzüge
Bei Barzahlung 39 . 35 Mark . » � i ,

Wintep - Paietois
Bei Barzahlung 16 . 35 Mark . . . . .

« intep Paletots
Bei Barzahlung 30 . 50 Mark . . . . .

0

0

m

m .

24 ° °

235 °

325 °

18

23 ° °

Jede Uebervorteilung Ist aus¬
geschlossen , da an jedem Stück
zwei deutlich sichtbare Preise

angebracht sind und zwar
ein Teilzahlungsp reis

und sin Kassapreisi

Damen
Bei Barzahlung 18 . 00 Mark . .

Damen - Kostüme
Bei Barzahlung 33 . 00 Mark . .

Damen - Mäntel
Bei Barzahlung 10 . 00 Mark . .

Paletots und Jacketts
Bei Barzahlung 13 . 00 Mark . ,

Falten - Rocke
Bei Barzahlung 11 . 35 Mark . »

20

241 °

UooM.

13' ?

12' ?
Pelz - Stolas , Muffen etc . A00

Bei Barzahlung 7 . 35 Mark . . . . .

750M.

Barzahlung

Schuhwaren fflr Damen u. Herren
Bei Barzahlung 6 . 75 Mark

Anzahlung 3 bis 5 Hark . ■ Wochenrate durchweg 1 Hark .
Garantie auch bei der billigsten Ware für tadellosen Sitz und gediegene Verarbeitung .

Unsere Geschäfte sind heute Sonnabend bis 10 Uhr abends ReOflfaet .
Morgen Sonntag bleiben unsere Gesehftfte bis S Uhr abends geoffaet ,

73 . Alte Jakob - Strasse 73 .
— 6 Etagen . — Ecke Dresdener - u. Ecke Ross - Strasse . — 6 Etagen . —N. Slosau

C. Wachsmann & Co.

Paul Heusebauer Nachfolger
Charlottenburg , Wilmersdorfer Strasse 61 , zwischen waiutrasse und Spiemagenstrasse .

y
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Nr. 398 . 24. 4. Kilm Ks Jimlrts " Kerlim Mlksdlck. ZoWllbtnd. 21 Dezember 1907 .

Hua der Frauenbewegung .
Bom Togma der lebenslänglichen Einehe .

In Presse und Versammlungen gehen bürgerliche Frauen der

gemäßigten Richtung hausieren , um der lebenslänglichen Einehe
auf dem W< ge des Kleinhandels noch einigen Kredit und die Gc -
folgschaft jener zu sicher », die jetzt dem Brutus und nachher dem

' Antonius zujauchzen .
�ic machen gute . Geschäfte . Das Leben ist zwar eifrig am

Werte , die alte Firma „ Kapital und Monogamie " zum Bankrott

zu treiben , aber die Zähigkeit , mit der nun einmal alles Bestehende
sich zu behaupten trachtet , verlängert eine Geschäftsverbindung ,
deren Tage der wirklichen Sachlage nach eigentlich gezählt sind .

Was ist die lebenslängliche Zwangseinehe ? Nach den Fest -
stelluugen aller Soziologen , zu denen , wennschon verklausuliert und
auf Umwegen auch Marianne Weber in ihrem „ Ehefrau und
Mutter in der Nechtsentwickelung " zurückkehrt , der Wunsch und
Wille , seinen Lefitz legitimen Erben zu hinterlassen . Dieser Wunsch
und Wille ist geworden und hat seine dogmatische und sas�imentalc
Festlegung in einer Zeit erfahren , in der man von persönlicher ,
von äußeren Verhältnissen unabhängiger Zuneigung noch nicht in
dem Maße wußte , wie dies heute der Fall ist . Man war , wie der
technische Ausdruck lautet , noch nicht so differenziert . Zuerst ver -
einigte » sich die Ticrmenschcn , später ehelichten sich die Sippen ,
dann die Vermögen : heute begehren die Menschen einander . Darum
ist es heute im tiefsten Sinne unsittlich , wenn man fortfährt , bei
Abschluß einer Ehe nur danach zu forschen , ob Stand und Ver -
mögen , nicht aber , ob die Menschen zu einander passen ."

lim wieviel sittlicher ist in diesem Sinne das Proletariat . In
den meisten Fällen haben da beide Eheschließende überhaupt nichts ,
so daß erfreulich oft cS nur die Zuneigung ist , die die Menschen
zu einaiwer führt .

Aber die Begründung der Ehe auf Stand und Vermögen ist
nicht nur unsittlich , sie ist auch dumm , und undurchführbar in einer

Zeit , die den >vcitans größten Teil aller Menschen nicht mehr auf
ein Geldvcrmögcn , das sie nicht haben , sondern ausschließlich auf
den Ertrag ihrer Arbeitskraft anweist .

Mit dieser unwiderleglichen Feststellung ist der ehelichen
Galecrensklaverci auch von der wirtschaftlichen Seite her da »
Todesurteil gesprochen . Und doch erklärt Marianne Weber die

heutige Zwangsinstitution , der sie nur einige Milderungen im
Punkt Ehescheidung wünscht , für das ethisch höchste Ideal , das

selbst da . wo es eine „ noch so leidenschaftslose Achtungschc� ist ",

jene freien Verbindungen , weitaus übertrifft , die , obzwar auf der

Basis tiefen und ehrlichen Empfindens geschlossen und durchgeführt .
„ an dem einzigen ihnen zugänglichen Wcrtmaßstab , der Kraft des

Gefühls gemessen , nur die Qualität eines Surrogates besitzen " .
Sehen wir uns dies „ethisch höchste Ideal " ein bißchen näher an .
Auf welcher Basis erfolgen innerhalb der Schichten der In -

tcllettuellen und Besitzenden die meisten Eheschlüsse . Ist es die

„starke Liebe " , die an ihre eigene Ewigkeit glaubt und darum nach
mwerbrüchlicher Bindung begehrt ?

Ach nein ! Titel und Würden , Geld und Güter , materielle

Einflüsse mannigfachster Art sind die Triebkräfte der modernen

Ewigkcitsche .

Aber wennschon ! Erfüllt diese Ehe , wenigstens nachdem sie
vollzogen ist , die in sie gesetzten Erwartungen ?

Wiederum mutz es hcitzen : Ach nein ! Untreue der Männer ,
Unbefriedigtscin der Frauen , Gleichgültigkeit , Ocde und Lange -
weile , wenn nicht Hätz und Hader , das ist in traurig vielen Fällen
das Spiegelbild heutiger Ehe . Und man gehe in die Bordelle und
frage , wer sie in Nahrung setzt ? Erkundige sich nach den che -
niännischcn Anteil an der Prostitution in allen ihren Formen , vom
Halten einer Maitresse vis zum Besuch des Bordells .

Sossieht in vielen Fällen die bürgerliche Ehe , dieses „ethisch
höchste Ideal " aus . Nach , ib reu Voraussetzungen und nach ihrer
inneren Struktur .

Die aber das Kind beim rechten Namen nennen , die schmäht
man . Macht sich einen Popanz zurecht , so ein rechtes Scheusal und
Greuel von Unzucht und Liederlichkeit , nennt ihn neue Ethik , haut
drauf los und trifft — daneben . Neben die wirtlich neue Ethik
nämlich .

Die neue Ethik , die überall da am Werke ist , wo suchende
Menschen hinaufstreben zu den lichten Höhen der Schönheit und
Wahrheit . Wo Kämpfende sich zur Wehr setzen gegen die Dunkel -
männer aller Sorten , gegen Las erstarrte Dogma und die ver -
knöcherte Intoleranz .

Nicht um sittlichen Umsturz , nicht um Vernichtung des außer¬
ordentlich entwickelungsfähigen monogamischen Gedankens ist es
den Jüngern der sogenannten neuen Ethik zu tun , sondern um
eine Erneuerung , eine Reformation an Haupt und Gliedern .

Keine „ neue " Ethik soll sein , sondern eine Verjüngung , eine
Betätigung jener höchsten Form . von Ethik , die wir aussprechen als
die Identität von Scheinen und Sein , als die Pflicht ,
auch in den geschlechtlichen Beziehungen als den wichtigsten Lebens -
Verhältnissen der Menschen zu einander im Einklang mit sich selbst
zu bleiben .

„ Die innerlich wahre Monogamie stellt das normalste , höchste
und beste Liebesverhältnis der Menschen dar " , sagt Forel in seiner
„ Sexuellen Frage " .

Aber diese Monogamie soll ihren Ewigkeitsanspruch aus sich
selbst schöpfen , begründen und ständig erneuern . Sie soll eine
frei gewollte und frei festgehaltene Geschlechtsverbindung mit leicht -
löslicher gesetzlicher Bindung sein , so wie der bekannte „ dem juxe " ,
der ideale französische Richter Magnand sie kennzeichnet , wenn er
sagt : „ Ich wünsche aufS lebhafteste , daß man eine freie Verbindung
einrichte , die durch einfache Erklärung vor dem Standesbeamten
herbeigeführt wird und genau dieselben Familienrechte zur Folge
hat , wie die gewöhnliche , und die auch durch übereinstimmende
oder einseitige Erklärung vor dem Standesbeamten ihr Ende
fände . . . . "

Das letzte Wort darüber , ob der Mensch überhaupt monogamisch
veranlagt ist , kann noch nicht gesprochen werden , wc. il bis jetzt das
Schrcckensregiment des Zwanges jede freie Entschließung und da -
mit jede Erfahrung in dem einen oder anderen Sinne unmöglich
gemacht hat . Soviel aber wissen wir heute schon , daß es sittlicher
ist , wenn eine Ehe zu sein aufhört , sobald sie keine rechte Ehe
mehr ist .

Aber die Kinder ? Nun , gerade um ihretwillen sollte eine
Ehe aufhören zu sein , die keine mehr ist . Kinder sind viel fein -
fühliger und feinhöriger , als die meisten ahnen . Sic inmitten eines

vergifteten Familienlebens aufwachsen zu lassen , heißt sie unheil -
bar schädigen . Die Familie kann der köstliche und unversicgliche
Born sein , aus dem alles Beste , Tiefste und Feinste des Lebens
guillt und gespeist wird . Sie wird für den zum Fluch , der in ihrer
Mitte alle Bitterkeiten und Häßlichkeiten kennen lernte , die

Menschen einander antun können und so viel leichter einander an -
tun werden , wenn die Gewißheit des auf Lebenszeit Aneinander -

geschmicdetscins sie zu Verzweifelnden gemacht hat .
Darum eine leichte Löslichkeit der Ehe zu allererst im Namen

des Kindes und mit der selbstverständlichen Bedingung , daß die

ökonomischen Lasten der Kindercrziehung beiden Eltern in Gc -

mäßheit ihrer Tragkraft aufgebürdet werden .

Die höheren Töchter der Stadt Fürth in Gefahr .

Einer Mitteilung eines hiesigen Blattes zufolge sollte dieser
Tage in Fürth bei Nürnberg ein Wöchnerinnen - und Säuglingsheim
errichtet werden . Der Grundstein ist bereits gelegt , doch soll die
Arbc : t plötzlich unterbrochen worden sein und zwar oeshalb , weil
— der Herrgott möge mit den Schuldigen am jüngsten Tage nicht
zu streng ins Gericht gehen — , weil sich vis a vis der Baustelle
die — städtische Höhere . Töchterschule befindet . Darob

erschrecken nun nachträglich die ehrsamen Fürthcr Bürger gar gc -
waltig und die Zöpfe begannen zu wackeln bei der Erkenntnis
der furchtbaren Gefahr , die der zart behüteten Unschuld ihrer
Töchter drohte . Flugs wurde ein „ Proteststurm " entfacht , Taufende
unterschrieben eine Eingabe , die der Regierung überreicht werden
soll . Hoffentlich wird diese ein menschlich Rühren empfinden und
das Unheil in seiner ganzen Größe richtig ermessen , auf daß der
Weitcrbau untersagt und somit die „sittliche " Gefahr von den

„ höheren " Töchtern der Stadt Fürth noch rechtzeitig abgewendet
wird . Zwar sagt man gewöhnlich , „ was kommen will , kommt doch " ;
aber immerhin kann man alle Schutzmaßregeln vorher anwenden .
Wir leben im Zeitalter der Bazillen und bei der unmittelbaren

Nähe der beiden Institute wäre es gar nicht so unmöglich , daß
sich einmal Säuglingsbazillen aus dem Wöchneriimcsihehn hinüber
in die Mädchenschule verirren könnten und daselbst unter den sitt -
samcn höheren Töchtern unermeßliches , ja geradezu unabsehbares
Unheil anrichten würden . Wer kann sich da verwundern , wenn
die ehrsamen Stadtväter von Fürth rechtzeitig vorbeugen ? Es
lebe die Tugend , die Tugend , die in Reinkultur im Herzen der

„höheren Tochter " lebt !
_

EmffegsnFene Druckrchviftcn .

„ Ter Arbeits markt " , Nr . 3. Monatsschrift der Zentralstelle für
ArbellSmarktberichte ( Herausgeber Prof . Sr . I . Jaftrow ) . Berlag von
Georg Neuner , Berlin \ V. 35.

Arnaohittni and Socialisrn by George Plechanoff . 148 Seilen .
— Sfarxian Econoinlcs by Ernst Untermann . 252 Seiten . —
The Kcpubllc by N. P. Andrcsen . 282 Seiten . Verlag : Charles
H. Kcrr u. Co. , Chicago .

Dokumente über die Menschenrechte von N. Habicht . 25 Pf . Selbst -
Verlag , Fraiikturt a. M. , Gluckftr . 15.

Politisches Handbuch der Nationalliberalcn Partei . Abgeschlossen
Dezember 1907. 1229 Seiten . Selbstverlag Berlin W. 9.

Die Bedingungen der Rentabilität von Stadtfchnellbabnen . Von
Oheringenieur R- Petersen . 1,50 M. Deutscher Städtcverlag Berlin W. 30.

Lebende Karpfen
Pfd . 85 —95 Pf .

ff. Eiskarpfen
Pfi . 55 - 60 PI .

Scheliflselie
in allen Größen Pfd . 20 - 40 Pf.

Kabliau ? » . 25
im Anselm . 30 Pf.

Portieren
2 Schals un( iafO, | nUna?M-

ein " " 6
Plüsch - Porticrcn
Tnch - Portieren
Velvet - Portieren
JlroUat - Portieren , ..
Wolikrcpp - Portieren ) zusammen

„ 12,10 „7. 50, ,

2$ In 10
Lambreqnin "

| 8; 14 •; I2 ;•
zusammen " "

Teppiche

Sneclal - GrosshÄndlung unii Vartind fQf
Nordsee - , Ostsee - u. Süsswasser - Flscne

k Lachs. Hümmer. Krebs?. Kailar, Ämtern. Mnschelnetc.
in *rten ovtuaLu. Biviillrt» FtMhfc» Tlftl. trt»sb« -

Uei H4

Seelachs , Pfd . 20 Pf. ,
im Anselm . Pfd . 22 25 Pf .

öratsebollen�� 3 Pfd . 80 Pf .

' ff. Flußzaiider 05 - 75 Pf .

Alle anderen FlnB - nnil
SecUsclio ebenfalls billig !

B- iiüeraom j�iojag xosuqh ziiiuoiigjösot ' /itjr
O ardinen , I >I wnmleckeu sowie vorjährige Muster in
Stores , Tischdecken , I/tluferstoffen ; einzelne prima
reife , wollene Schlaf - nnd Hclscdecken Jetzt vor
Weihnachten zu wirklich fabelhaft billigen ProIsen .

Erstklassiges Spezial -

Teppich - Haus

B . Hurwitz
Rotes Schloß , An der Stechbahn 12, u. ÄÄ' vkm- 1.

Parterre und 1. Etage .

ca. 430 Qm groBer Teppichsaal . _

bei der Deutschen Bank deponiert , verpflichten wir uns
an die Armen Borlins zu zahlen , wenn dieses Angebot
nicht streng reell ist und nuf Wahrheit beruht .
Wer sieh billig und gnt kleiden will , der kaufe uns
die von unserer Kundschaft nicht abgeholten , neuen
SlaB - Anzüge nnd Paletots ab , welche wir zum
Selbstkostenpreis , Ja darunter abgeben , damit
wir unsere guten Sachen nicht zu verramschen brauchen .
Unter Bezug auf obige Strafe werden die Preise
wahrheitsgemäß 80 —50 Prozent ermäßigt .
Andere Sachen kommen mit zum Verkauf . _ Infolge
unseres großen Versandes hat sich wieder ein großer
Posten angesammelt , so daß jeder etwas nach seinem
Geschmacke findet , wer nicht , kann unbehelligt gehen .

Gebr . HeinemaDn , SÄrÄ ' rS
Laden , nur I. Etage . Geöffnet morgen Sonntag ; sowie
Montag u. Dienstag b. 9 Uhr abends geöffn . Verkauf zu jed . Preise .

Dieses Inserat bitton wir ansznschncidcn nnd un¬
bedingt aufzuheben . Jeder , der ein Kleidungsstück
braucht , sehe bei uns nach , eoi es jetzt oder später .

2G9L *

Möbel
Teppiche
Gardinen

Stehen in

[ '
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TMele ' s Speiehereien
Brunnenstr . 182 , nahe Invalidenstraße,

zum schnellen Verknnf !
Durch üehemahmo ganzer Wirtschaften ,

Nachlässe und Versteigerungen in neuen und .
wenig benutzten Möbeln wird dem Käufer
eine Fülle von Möbeln zur Auswahl gestellt ,
die ' sich durch ihre Preiswürdigkeit anderen
schreilustigen Möbelgeschäften gegenüber
bedeutend abhebt , daher ist ein Einkauf in
Thiele ' s Speiehereien vorzuziehen , Besich¬
tigung erbeten .

Sonntag gcöfiTnct

MPM

' aus

MM

I - NEUMANNJ
Cigarreh - FabriKen - 103 Zweiggeschäfte

Davon in BERLIN : Brunnenstr . 32, E Anklamerstr . a . Cli . nusseesff . fb
E. Invalidenstr . — Chausscestr . 35/37 B. Schwarlzkoplstr . - Dresdcnerstr . S
E. Adalbertstr . — Prieürichstr . 171 E. Französ . Str . — Qerlraudtensfr .
E. Breitestr . 20a — Invalidenstr . 148 E. Bergstr . — Jenisalemerstr . 4 *
E. Krausenstr . — Kaiser Wilhelmstr . 19 E. Münzstr . — Markgrafenstr . iti
E Junkerstr . — Oranienstr . 30 E. Adalbertstr . — Polsdamerslr . 57/59
E BOlowstr . — Prinzcnstr . 91 E. Ritterstr . — Rosenthalerstr . 48 E.
N. Schönh . Str . — Uhlandstr . 33 E. Lietzenburgerstr . — Wallslr . I4a E.
Neue Grönstr . — Wienerstr . 22 E. Grünauers lr . — Rixdorf , Bergstr . 146,



Gr. Frankfurterstr . 126
Eckhaus Koppenstraße

W , SpeziaUGe schäft für DamensKIetderstoffc �

S . Mfeissenberg Gr. Frankfurterstr . 128
Eckhaus Koppenstraße
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Sonder - Angebot für den Weihnachts - Bedarf
zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Damen - Kleiderstoffe .
cn

CO
cra

er
55'

00

C
3 "

cra
o
O-

?
CS

R6111S6id6D6 Mer ? eilleUX Uild D�mUSSSCS schwarz tmd farbig , nur erprobte , beste Fabrikate , Meter 9j75y 2y�0 Mark .

Lieferant sämtlicher Spar - Vereine .

utffabrikCarlfgenz
Berlin SO. , I Charlotlcnburg ,

Oranien - Straßc 3 . | Kant - Straße 134a .

Die � Sehirrae lützsn ?elzwaren
DlM - an billigte » Preisen .

_
_ __ Vorzeiger dieses Inserats erhält Rabatt . SSSSS

RATH
jr . au « Teilzahlung
Mdbel , Tcppiche , Steppdecken ,
Tischdecken , Portieren , Spiegel

Bilder , Lampen , Uhren usw .
Besuch oder Postkarte .

Auf Teilzahlung eventuell ohne Anzahlung
» Herrengarderobe fertig u. nach f � pf .

Mast von I M. an .
'

ferner Teppiche . Steppdecken . ? A» A «tLehenP
Portiere » , Spiegel , Bilder , « Bga
Gas - und Pctrolenm - Kronen , SllB

Uhren usw . 12912 * UU an.
Besuch oder Postkarte .

rrinzenstrake 47 —

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 3 Pfg . i das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 13 Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme -
stellen für Berlin bis 1 Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - EApedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Totalausverknnf meines EngroS
und Filialenlagers : Ga Aiiien . Stores ,
Tüllbettdecken 10 bis 20 Prozent
Rabatt . E. WeigenbergS Teppich -
haus , Grohe Franlsurterstrabe 125. *

Teppiche mit Farbensehlern zum
vollständigen Ausverkauf jetzt mit
10 Prozent Extrarabatt . Große
Frauksurterstraße 125.

_
2986. <l +

TötntauSverkauf meines EngroS
und Filialenlagers : Tuch - und Plüsch
decken, Velcetine - und Plüsdfportieren

" in allen Preislagen durchweg mit
10 Prozent Extrarabalt . Große Frank
surierstrage 125, 2987K�

Steppdecken , Fabrifmuster , Stück
3,25 , 3,85 , ißö , 5,50 , 6,50 , 8,50 usw
E. Peißenbergs TeppichhauS , Große
Franlsurlerstraße 125, 2988,�

Lauferreste ,
jetzt spottbillig .
straße 125.

4 bis 6 Meter lang ,
Große Frankfurter -

2989K *

Neste sür L- osabezüge ausreichend ,
Wolle und Plüsch , mit 10 Prozent
Rabatt . E. Weißenbergs Teppich -
bmis . Große Franksurtersiraße 125. *

Felle , Bettvorleger , große Auswahl
von 1,25 an, Große Frankfurter -
straße 125. 299m *

tcbbidie milFttibeiiifblerngnbiit -
Niederlage ftSiofie Frankittrieriv atz , 9,
parterre kein Laden . Mauerhofs . tl

G» t dinenbnus vtrope�i ankitirier «
straße 9. parterre . Kein Laden .
Mauerhofs . tf

Sicppdecken billigst Fohrit Große
Franktiirlirttraße 9, parterre . fl

Gas krollen , Velroieumlro nett ohne
Afizahiung , Woche t . 00. Louis Böttcher
(selbst ) : Boxhagenerstraße 32 ( Bahn -
Verbindung Warschanerstraße ) , Ret -
nickettdorferstraße 116, Schönhauser
Allee 80, Potsdamerstraße 81, Rix -
darf , Kaiser Friedrichstraße 247. *

Teppitlir ! ( jebterpaiie ) in allen
Größen jür die Häute deS WerleS
tut Teppichtager Brünn . Hackeicher
Markt 4, «abiidoi Börie . 261/1 *
�Bilder , Spiegel ohne Anzahlung ,
Uhren , Steppdecken , Tischdecken , Por -
tieren , Gardinen , Teppiche , Polster -
waren . Gaskronen , Herren - Konseltion ,
Teilzahtung von 0,50 pro Woche an ,
liefert Weber , Prenzlauerstraße 49, *

Federbetten , Stand 11,00 , große
16,00 , Wäsche , Decken spottbillig
Psandleihhaus , Küstrinerplatz 7, 27K

BSinterpaletotS ,
kragen spottbillig
Küttrinerplap _

Anzüge , Pelz -
Psandleihhaus ,

28K *

Tameiiuhren , Herrenuhren ,
Ringe , Ketten , Goldsachen , Silber -
sachen spottbillig Psandleihhaus ,
Küstrinerplatz 7, _ 29K *

Sprechmaschiuen , Musikwerke ,
Teilzahlungen , Invalidenstraße 20,
�kalitzerstraße 40. _ 289811 *

Gas krönen , dreiflammig 4. 50
Bronzekronen 7. 50, GaSzuglampen
8. 00, Lyren 1. 45, Wandarme 0. 55.
FabrMagcrGroßcFraiikjurterstraßeOL ,
Filiale Ravenöstraße 6. 2720K »

"
Verantwortlicher Redakteur :

Steppdecken spottbillig ,
Große Franljurterstraße 60,
tags geöffnet . _

Fabrik
Sonn -

2993 » *

Nähmaschtnen . Vergüte bis 20. 00
wer Teilzahlung kauft oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Postkarte genügt .
Brauser , Frankfurter Allee tOl ,
Laden . 2970K '

Puppenwagen
Kindcrbettstelle . -
straße 51.

Kinderwagen ,
Sommer , Wiener -

l653b *

Krawattenstosfe , größte Aus -
wal) l . Wallnerlheaterslraße 30. [ 1862b *

Kinderwagen , Bettstellen , billigstes
Spezialgeschäft , Teilzahlung . Kolt -
buserdamm 12». 1896b *

Bis Weihnachten Möbel 30 Prozent
billiger wie sonst ! Plüschsofas , «äuleit -
trumeaus , Kleiderschränke , Berlilos ,
Chaiselongues , Ausziehtische , Bett
stellen , Büfetts , Schreibtische , Ankleide
schränke , Umbaus , Lederstühle , Klub
sefsel, Walchtoilette , �nobcnic Küchen I
Aus herrschaftlichem Besitz : Salons ,
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlaf
zimmer . Wunderbare Möbel ! Alles
aufgestellt ! Seltene Kausgelegenheit !
Slujbeivahrung und Transport srei

'

Besichtigung in 5 Etagen ! Lothringer
straße 26, Schönhauser Tor , Speiche
reiett , 19796 *

Krauiftraste 50 Möbel , Spiegel
Polsterwaren spottbillig , Möbelspeicher
Saalseld . Ig89b *

Monatsanzlige und Winter -
Paletots sowie Joppen von 5,00 .
Hosen von 1. 50, Gehrockanzüge von
12,00 , Fracks von 2,50 , sowie sür lor
pillenti Figuren . Rene Garderobe
zu staunend billigen Preisen , aus
Pfandleihen versallene Sachen kausf
man am billigsten bei Raß . Mnlack
itrußc 14. 19g4b '

Fünfzig wöchentlich , Möbel , Gar -
de> oben , Uhren , Kinderwagen , Wäsche ,
Betten , . Steppdecken , Gardinen ,
Teppiche , Portieren . Pelzwaren ,
Eisenmöbel , Kronleuchter , Phono -
graphen , Trauringe . Granzow , Lette -
straße 8, nahe Pappelallee . f - 7t

SSinterpaletots ! Psandleihhaus
Hermannplatz 6. - sämtliche Verkaufs¬
waren werden auch als Festgeschenke !
zu Spottpreisen abgegeben . Rieten -
großer Uhrenvertaus , Keltenverkaus ,
Ringeverkaus , Schmucksachen , Pelz -
stolas : extragroßer Bettenverkauf ,
Brautbetten , Permiewngsbett , Bett -
stücke, Bettwäsche , Bettinlette , Stepp¬
decken, Piüschdecken , Aussteuerwäsche ,
Teppichverkauf , Psändervertauj ;
staunendbilligeWinterpalelols , Jackett -
anzöge , vornehme Gehrockanzüge ,
Herrenhosen ; extrabilliger Gardinen -
verlaus , Fc' tgeschenfe Riesenauswahl !
Spottpreise ! EmpsehlenswertI Psand -
leihhaus Hermannplatz 6. Sonntags
ebenjalls geöfinet . _ +56 *

Weihnachtsangebot ! Teppiche
mit kleinen Druckfehlern in allen
Größen , große Auswahl , spottbillig .
Plüschdecken 5,75 , 6,50 , 7,50 bis 20, —,
Steppdecken , alle Farben , 3,50 , 5, —,
6, — bis 15, —. Diwandecken 4,50 bis
30, —. Läuserstoffe , Bettvorleger ,
Gardinen , Portieren , Stores staunend
billig . Fritz Stoehr , Münzstraße . 17.
Vorzeiger dieses Inserats 5 Prozent .

Pianino , neu , direkt aus der
Fabrik , umständehalber billig , auch
Teilzahlung . Weißenburgerstraße 20,
IV linls .

_ +71 *
Rosenberg , Kottbuserdamm 98.

Ich mache aus meine Riesenauswahl
in Damenjacketts , englischen Damen -
Paletots . ülbendniänlel aufmerksam ;
ebenso Mädchentleider , Mädchenjacken ,
Knabenanzüge , Knabenpaletots . Ich
verkauje zu wahrhasten Spottpreisen .
Enorme Auswahl Astrachan , Breit -
schwänz zu Damenjacketts , Eisbär -
stoffe zu Kindermäuteln , feinste Tuche
zu Kostümen zu Spottpreisen ;
gerippte Samtrejie zu Knaben -
anzügen . _ 2976K *

Gnskochcrhans ! ! ! Geschlossene
Zwcilochgastocher ! 5. 00. GaSschnell -
Heizer ! 2' /, . GaSheizkochösen I ! 6,00 .
Gasbronzekronen ! löaszugtampen !
9,00 . Gaslyreil ! l1/ «. Woblauer
Wallneriheaterstraße 32. 2980K ,

Hodivornehiue Herrenanzüge ,
Herrenpnletols , feinsten Maßstosien
herrührend , tb —38,00 . Täglich , Soini -
fngsvertauf . Deutsches Lersandbaiis .
Jägerilraße 63, I. 277811 *

Ueberzälflige Herrenpaletots ,
Herrenanzüge , nur hochseinfle Ans -
sührung , ausverkaust Engrossabrik
einzeln zu Engrospreisen . Enorme
Geldersparnis . 2 —. 4 geschlossen , - sonn -
lagsverkaus 12 —2 , Reue Friedrich -
straße 37, III , _ 290/11 *

Uhren , Gold - und Silbersachen
kaust man gut und billig bei Adalbert
Schütz , Beusselstraße 26, 2L41K

Tisclidecken (reich gestickt ), in Vic -
toriaiuch 1,85 —3 Mark , in Velvet -
plüsch 4,85 —5,65 , in echt Mohair -
Plüsch , wenig fehlerhaft , 6,75 —3,75 ,
Weihnachts - Exttapreise , Teppichhaus
Emil Lesövre , Oranienftraße 158. »

Herreuiahrrad ,
wie neu , 45,00 .
straße 36 d _

Daineinadrrad
Holz . Blnmen -

2999K *
K inderwagen , Kinderbettstelle

Puppenwagen . Puppenbetten , Kinder -
tische und Stühle spottbillig , Hmtze ,
Hauptstraße 142, 16Ä *

Gardinen , Stores , Portieren ,
Tischdecken kaiist man billigst im
Gardinen - Spezialgeschäft Bruno
Güther , Grüner Weg 80, parterre ,
Kein Laden , 15Ä *

Harzer Kanarienroller , tourenreich ,
sprechende Papageien , jeden Donners -
tag abend Bogeisest . Restaurant
Vogelwirt , Kommandantenstraße 52.

Psandleihhaus ! Ripdorf , Berg -
straße achtundsünszig . Spuiibilligstcr
Bettenvertauf * Wäschevertaus . Winter -
Paletots , Herrengarderobe , Gardinen -
verkauf , Teppichoertaus , Uhrenvertaus ,
Frcischwinger , Keltenverkaus , Schmuck -
lachen , Spottpreise , Sonntags geöffnet ,

Uhren , silberne 5,00 , goldene 10,00 ,
585 gestempelte 13,50 , Uhrkelten ,
Broschen , Ohrringe , goldene gestern -
pelle Ringe 1,50 , Freischwinger , Re -
gulatore 9,00 . Alles mit Garantie -
schein. Pfandleihe Andreassttaße 38.
Fahrgeld wird vergütet . _ _ 34K *

Winfcrpaletots , Anzüge aus
seinslen Maßsfoffen , Wert 60 —80, jetzt
25 —40 Mark . Bluhm u. Co. , Friedrich -
straße 212 I. Kein Laden ! L039b

Winterpaletots , Bettenverkanf ,
Gardinenverkauf , Spottpreise . Pfand
leihhaus Weidenweg neunzehn . '

Winterpaletuts , Gehrockanzüge ,
Steppdecken , Aussteuerwäsche , spotb
billigst , Weidenweg 13. 2844K *

Winterpalelots , Jackettanzüge ,
Damensache » , unübertroffen . Pfand -
leihhaus Weidenweg neunzehn . *

SSinterpaletots , Herrenhosen .
Plüschdecken , Bettinlette , staunen -
erregend , Weidenweg neunzehn . *

Winterpaletots , Uhrenvcrkauf ,
Schmucksachen , Kettenverkauf , Riesen -
auswahl , Weidenweg neunzehn . *

WintcrpalctotS , Bettenvertauf ,
Tcppichvertauf , spottbillig , Psandlcih
Haus Weidenweg neunzehn . 2848K *

Puppenwagen , Kinderbettstellc ,
Kinderwagen , Kindertische , zurück
gesetzte , spottbillig Andreasstraßc 53

Humboldtleihhaus Brunnen
straße 58. Verfallene Psandstücke ,
WinterpaletotS , Jackettanzüge , Geh -
rock - Anzüge , räumungShalber spott -
billig . Großer Bettenverlaus , Gar -
dinenverkauf , Steppdecken , großartige
Teppiche , Plüschtischdecken , Uhren . Ket
ten , Ringe , staunend billig . Sonn
tags ganzen Tag geöffnet . 94/3 '

Betten , Stand 11,00 , zwcischläsrig
16,00 Mark , versallene Uhren , Ketten ,
Freischwinger . Winterpalelots spott¬
billig . Gubenerstraße 3 — 4, Pfand¬
leihe . _ 40K *

Trompetenarm -
Konzert - Schalldose , spottMjg . Klent ,

Grammophon , ompel
Mlig .

schmidl , Oderbergerslraße 22. 239/14
WinterpaletotS , Monalsanzüge

wenig getragene , von 5 Mark an, große
Auswahl sür jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be-
zugsauelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direlt vom Schneider -
»reister Paul Für+leiizelt . nur Roien -
thalerstraße 10. Sonntag ganzen Tag
geöffnet . _ 1/37 *

Bettfedcrii/Gänsehalbdaunen . schr
volldaunig , ist die beste Belteiisüllung ,
Schönhauser Allee 57, Gestügelhand -
tun g, Pohlmann . _ 4441*

Zlchtung ! 2000 Gänse ! Achtung !
Frisch geschlachtet , sind zu verlausen
samariterstr . 21, vis - a - vis Zentral -
Viehhos , Bettsedcrn - Verlaus Paul
Host . _

Restauration , gutgehend . Preis
1600 , Brauerei hülst , krankheitshalber
bis spätestens 1. Januar zu ver «
kaufen . Vermittler verbeten . Zu er -
fragen Eisenbahnstraße 5, Zigarren -
geschäft . _ __ +6

Möbeltischlerei , elektrischer Be¬
trieb , 10 —15 Bänke zu verkaufen oder
Genossen gesucht . Auskunft Sonn -
tagvormittag Oranienstraße 188,
Restaurant . _ 20836 *

Nähmaschine , säst neu , 20,00 ,
Wißmannstraße 18, Hos parterre
links . +53

Wintermützen für
Knaben Grünaucrstraße

Herren und

Herrenhüte , größere
Grünauerstraße 6.

Auswahl

_ r6
Nähmaschine 10,00 . Prinzen -

_ _ _ 239/17
Hy gienische Bedarfsartikel , billigste

weg
Drogerie Weinbergs -

35K *

WinterpaletotS , Anzüge , Uhren ,
Ketten , Ringe , einzelne Möbel ,
Pianinos , Tcpviche kaufen Sie am
billigsten im Leihhaus . Schöneberg ,
Sedanstraße 1, gegenüber Bahnhof
Schöneherg , R. Eichelmann . 41 K*

Restauration wegen Geschäfts -
ausgäbe verlaust ( Miete 1000 ) Carmen -
Shloastruße 156.

_ +71
Gelegenheitskauf ! Teppiche ,

Gardinen , Steppdecken , Tischdecken ,
Schlafdecken , Erbstüllbettdecken , Bett -
dekoraiionen selten billig . Neue
Friedrichstraße 37 II . _

Anzüge , Paletots , zurückgebliebene
Maßsachen spottbrllig . Bluhm u. Co. ,.

. . . . . . . .212 I.Fricdrichstraße Kein Laden !

Vollrath Co. , CIsasserstraße 21,
verkaust Schankgeschüst Speener -
straße , 18 Halbe , viel Schnaps , Preis
2600 Mark . 2042h

Brautpaar kann billig Nußbaum -
Wirtschast kaufen Stallschreiber -
straße 43, I links .

_
20376

Plüschsofas , neu , gebraucht , billig .
Sosasund , Waldemarstraße 58. 20416

Plüschfosn , spottbillig ,
schreiberstraße 43, I links .

Stall -
2038b

Sprcchinaschinc » ab Fabrik ,
höchstreell , spottbillig . Doppelplatten
1,90 . Neueste Zonophonplatten 2,50 .
Reichenbergerstraße 64. 20366 *

Kinderwagen , Zug - und Steh -
lampe billig zu verkausen . Geisler ,
Osten , Weserstraße 29. +61

Seite ner Kauf ! Damenjacketts
PaletotS , Kostüme , Mäntel ( Reise -
muster ) , teils aus Seide , durchweg
3 Mark . Julius Neumann , Belle -
allianeestruße 105. +5K *

Pianino , hohes , Ireuzsaittg 130 M.
Turmstraße 8 1. 94/17 *

VerLLkieäenes .

Patentanwalt Westcl . Gtt ! diiiier .
ftrage 94a 2ö55K *

Lern f die Muttersprache bebcrrichen I
Erfolgreichen , leichf faßlichen Unterricht
in Wort und Schrift der deutschen
Sprache erfeilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewistenbafter Privatlehrer . Die
Stunde lostet eine Mark . Eine Unter -
richlsstunde wöchentlich genügt Ge¬
fällige Angebote nnd unier G. 4 an
Expedition des . Vorwärts * zu richten .

Kiiustüopseret von Frau Kotosly
Chariotlenburg . Goetdemaße 84. 1. *

Ptatina , altes Gold , Silber ,
Gebisse , Kehrgold , Tressen , sowie
sämtliche go! d- und silberhaltigen
Rückstände kauft Goldschmclzc Köpe -
mderstraße 29. Telephon IV , 6958 .
sonntags geöffnet . 94/t4 »
Glsholz , Komiler , Gropiusstraße 6.

Vermietungen .
Pferdeställe . Remisen spottbillig

Müllerstraße 128,

Wohnungen .
Billige Kleinwohnungen Wühlisch »

straße 37 ( Warschauerbrücke ) . 1938b *

Prächtige Ballonwohuungen sofort
zu vermieten Soldinerstr . 32. 2332K *

Wohnungen ,
straße 129. _

spottbillig , Müller .

Zwei Stuben , Küche , eine Sttibe ,
Küche , neuvorgerichtet , vermietet
billigst Mainzerstraße 17, Osten . +61

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , 1- 2 Herren ,
herrliche Aussicht , Bamnschulenweg ,
Trojanstratze 6 II , Bahnhos . l8g4b

Möbliertes Zimmer , 15,00 , Oer«
mietet Matysik , Christburgerstraße 41,
vorn IV.

_ _ +71
Möbliertes Zimmer vermietet

Naunynstraße 78, von : III links . »

Lchlskstellen .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Frau Jacobeh , Wicsenslraße 10, III *

Eine saubere Schlasslelle zum Ersten
sür einen Herrn , allein . Balkonzimmer ,
Kochhannsttaße 22,
Preis 12.

vom l , Schröder ,
+32

Möblierte Schlafstelle sofort oder
1. Januar Köpenickcrstraße 164, vom
III . Fleck. _ _ 2043t )

Möblierte Schlafstelle , 1. Januar ,
vermietet Schildt . Reichenberger »
straße 122, Seitenflügel III . 2044b *

Estel , Humorist , Jahnstraße . 1.
Komiker , billig , wohnt Köpenicker -

straße 147. 2034b
Humorist 1. und 3. Feiertag srei .

Neumium , Rheinsbergernraße 26, II .

Mietsgesuche .
Zwei Herren suchen möbliertes

Zimmer öder Schlafstelle sofort .
( Nähe Hallesches Tor . ) Offerten
„ Emil * . Vorfpärts ' spedilion , Prinzen -
straße 31. +52

�. rbeitsniArkt .

Stellengesuche .
Blinder Stnhlflcihler bittet am

Arbeit . Stühle werbe » abgeboli und
zurückgeliesert . A. Gläser . Mnlack «
straße 27. 1468b

Im Slrveitsmarkt durch
besonderen Trnck hervorgehobene
Anzeigen kosten 30 Pf . die Zeile .

lüelltiger LögeZmacder
hlaltlitv ,

der Wagen - u. Pferdedecken , Zelte u.
Marliseiiselbstäildigzuschneid . ». deren
Lerarbeitnng überwach , kann , wird per
bald od. später gesucht . Offert . M. Lohn -
ansprüchen , Zeugnisabschriften u. An¬
gaben über bisherige Tätigkeit , Alter
usw. unter ,0 . 5* an die Expcd . dieser
Zeitung erbeten .

Hans Weber , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u . Berlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Bcrlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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